KREIS
SOEST

Landschaftsplan |

, Obere Lippetalung — Geseker Unterborde”

Neufassung 2003









Landschaftsplan 1 ,Obere Lippetalung — Geseker Unterborde®

- Inhaltsverzeichnis -

Inhaltsverzeichnis Seite
Verfahrensablauf 05
A _Vorbemerkungen
1. Rechtsgrundlagen 07
2. Abgrenzung von Plan- und Geltungsbereich 07
3. Planbestandteile 07
4. Planungsgrundlagen 08
5. Allgemeine Vorbemerkungen 08
B _Entwicklungsziele
1. Rechtsgrundlagen und Erlauterungen 09
2. Entwicklungsziele und Entwicklungsraume 10
Entwicklungsziel 1 10
Erhaltung einer mit naturnahen Lebensraumen oder natirlichen Land-
schaftselementen reich oder vielfaltig ausgestatteten Landschaft.
Entwicklungsraume ER 1.01 — ER 1.15
Entwicklungsziel 2 19
Anreicherung einer im ganzen erhaltenswirdigen Landschaft mit natur-
nahen Lebensrdumen und gliedernden und belebenden Elementen.
Entwicklungsraume ER 2.01 — ER 2.12
Entwicklungsziel 3 25

Freiraumschutz: Erhaltung des offenen, unzersiedelten Raumes der Hellweg-
bdrde mit besonderer landschaftskultureller und 6kologischer Funktion.
Entwicklungsraum ER 3

Entwicklungsziel 4

Sicherung und Entwicklung naturnaher Lebensraume mit besonderer
Bedeutung fur den Arten- und Biotopschutz.

Entwicklungsraume ER 4.01 — ER 4.08

Entwicklungsziel 5

Sicherung und Wiederherstellung naturnaher Flie3gewéassersysteme
durch Renaturierung von Bach- und Flusslaufen und Entwicklung
auentypischer Lebensraume.

Entwicklungsraume ER 5.01 — ER 5.07

27

31




Landschaftsplan 1 ,Obere Lippetalung — Geseker Unterborde®

- Inhaltsverzeichnis -

C Besonders geschutzte Teile von Natur und Landschaft

Generelle Festsetzungen und Erlauterungen 33
C.1  Naturschutzgebiete 37
C.2  Landschaftsschutzgebiete 59
C.3  Naturdenkmale 73
C.4  Geschutzte Landschaftsbestandteile 77

D Festsetzungen gem. 88 24 — 26 Landschaftsgesetz NW

D.1  Festsetzungen fur die forstliche Nutzung (8 25 LG NW) 89

D.2  Entwicklungs- ,Pflege- und ErschlieBungsmaflinahmen (8 26 Abs. 2 LG NW) 91
R&aumliche Festsetzungen - Festsetzungsraume D.2.01 — D.2.19

D.3  Entwicklungs-, Pflege- und ErschlieungsmalRnahmen (8§ 26 Abs. 1 LG NW) 111
Einzelfestsetzungen - Ifd. Nr. D.3.01 — D.3.15




Landschaftsplan 1 ,Obere Lippetalung — Geseker Unterborde®

Verfahrensablauf

Verfahrensablauf

- Der Kreis Soest hat am 07.06.1990 gemalf § 27 Landschaftsgesetz NW den Beschluss
zur Neuaufstellung dieses Landschaftsplanes getroffen. Der Beschluss wurde am
18.07.1990 o6ffentlich bekannt gemacht.

- Die frihzeitige Beteiligung der Blrger bzw. der Trager offentlicher Belange gemal 8§ 27a
u. b Landschaftsgesetz NW hat in der Zeit vom 02.06. — 09.07.1997 stattgefunden.

- Die offentliche Auslegung des Planentwurfes ist gemaf} § 27c Landschaftsgesetz NW auf
Beschluss des Kreistages vom 27.09.2001 in der Zeit vom 21.01. — 22.02.2002 erfolgt.

- Uber die im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung vorgebrachten Bedenken und Anregun-
gen hat der Kreistag am 10.10.2002 beraten und abschliel3end entschieden. Weiterhin
erfolgte der Satzungsbeschluss gemalR § 16 Abs. 2 Landschaftsgesetz NW.

Soest, den 07. Februar 2003

Der Landrat

gez.
Wilhelm Riebniger

Dieser Landschaftsplan ist gemanR § 28 Abs. 1 Landschaftsgesetz NW mit Verfligung
vom 13. Mai 2003 genehmigt worden.

Arnsberg, den 13. Mai 2003
Die Regierungsprasidentin

gez.
Renate Drewke

Die Genehmigung des Landschaftsplanes wurde gemal § 28a Landschaftsgesetz am

14. Juni 2003 ortsuiblich bekannt gemacht. Der Landschaftsplan ist seit dem 14. Juni 2003
verbindlich. Die Planfassung vom 25.09.1982 tritt damit aul3er Kraft.

Soest, den 16. Juni 2003

Der Landrat

gez.
Wilhelm Riebniger
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- Teil A. — VORBEMERKUNGEN -

A Vorbemerkungen

Rechtsgrundlagen:

Der vorliegende Landschaftsplan 1 "Obere Lippetalung/Geseker Unterbdrde” (Neuaufstel-
lung) beruht auf den 88 16 - 31 des Gesetzes zur Sicherung des Naturhaushalts und zur
Entwicklung der Landschaft (Landschaftsgesetz - LG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 21. Juli 2000. ( GV. NRW. S. 568)

Der Landschaftsplan ist geméafR? 8§ 16 (2) LG als Satzung von den Kreisen und kreisfreien
Stadten zu erlassen. Satzungsbestandteile sind die Entwicklungs- und Festsetzungskarte
sowie die textlichen Darstellungen und Festsetzungen mit Erlauterungen.

Der Landschaftsplan ist gemaR 8 16 LG NW Grundlage fir die Entwicklung, den Schutz
und die Pflege der Landschaft und ihrer Bestandteile. Er gilt nach § 16 (1) LG nur fur Fla-
chen aulRerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile, des Geltungsbereichs von
rechtskréaftigen Bebauungsplanen und von Satzungen nach 8§ 34 BauGB. Aus einer Darstel-
lung von Flachen in diesem Landschaftsplan als ,Siedlungsflachen“ kénnen keine Ent-
scheidungen baurechtlicher Art abgeleitet werden.

Die dargestellten Entwicklungsziele fir die Landschaft sollen nach § 33 (1) LG bei allen
behdrdlichen MaBnahmen und Planungen im Rahmen der dafur geltenden Vorschriften
beriicksichtigt werden. Die Wirkungen der Schutzausweisungen sowie der weiteren Fest-
setzungen werden in 8 34 — 41 LG geregelt.

GemaR 829 (4) LG treten bei der Aufstellung, Anderung und Ergéanzung eines Bebauungs-
planes oder von Satzungen nach 8§ 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 Baugesetzbuch und § 4 Abs. 2 a
des MalBhahmengesetzes zum Baugesetzbuch mit deren Rechtsverbindlichkeit widerspre-
chende Festsetzungen des Landschaftsplanes auf3er Kraft.

Abgrenzung des Planungs- und Geltungsbereiches:
Der Planungsbereich des Landschaftsplanes umfasst den Raum zwischen der Bundesstra-
Re B 1 im Suden (Erwitte — Geseke), der Bundesstral’e B 55 im Westen (Erwitte — Lipp-
stadt) und der Kreisgrenze im Norden und Osten zu den Kreisen Gutersloh bzw. Paderborn.
Der Geltungsbereich des Landschaftsplanes ist identisch mit dem Planungsbereich, ausge-
nommen der Flachen, die im Plan als ,Siedlungsflachen® bezeichnet sind.
Planbestandteile:
Der Landschaftsplan setzt sich zusammen aus:

- der Entwicklungskarte im Maf3stab 1 : 15.000,

- der Festsetzungskarte im Maf3stab 1 : 15.000,

- den textlichen Darstellungen und Festsetzungen.

Als kartographische Grundlage dient die Deutsche Grundkarte (DGK 1 : 5000).
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- Teil A. — VORBEMERKUNGEN -

Planungsgrundlagen:

Dieser Landschaftsplan wurde entsprechend den einschldgigen Regelungen des Land-
schaftsgesetzes NW erarbeitet. Inm liegen die Ziele und Erfordernisse der Raumordnung
und Landesplanung, dargestellt im Landesentwicklungsplan (LEP NRW 1995) und im Ge-
bietsentwicklungsplan (GEP Teilabschnitt Oberbereich Dortmund), sowie die Darstellungen
der Flachennutzungsplane und weiterer bestehender planerischer Festsetzungen anderer
Fachbehorden zu Grunde.

Weitere Grundlagen des Planes sind der ¢kologische Fachbeitrag (LOLF 1993), der forst-
behordliche Fachbeitrag ( Forstamt Warstein-Rithen 1994 ) sowie der Fachbeitrag der
Landwirtschaftskammer Westfalen-Lippe aus dem Jahr 1995.

Innerhalb des Planungsraumes befinden sich einige sog. FFH (Flora-Fauna-Habitat)-
Gebiete, welche gemalR der Richtlinie 92/43 des Rates der EWG vom 21.05.1992 zum
Schutz naturlicher Lebensrdume sowie wildlebender Tiere und Pflanzen benannt wurden
und in der Aufstellung bzw. Umsetzung des Landschaftsplanes entsprechend bericksichtigt
sind.

Allgemeine Vorbemerkungen:

Die Darstellungen und Festsetzungen sind in Text und Karte mit einer identischen Ziffern-
kombination versehen.

Die Abgrenzung der besonders geschutzten Teile von Natur und Landschaft erfolgt weitge-
hend entlang von Flurgrenzen oder anderen, in der Ortlichkeit eindeutig nachvollziehbaren
Grenzlinien. Ist die Grenze in der Karte nicht exakt nachvollziehbar, so enthélt der Text zur
Verdeutlichung erganzende Beschreibungen. Werden MalRangaben zu Bachen oder Gréa-
ben gemacht, beziehen sich diese auf die jeweiligen Béschungsoberkanten.

Ist weder der Karte noch dem Text eindeutig zu entnehmen, ob Grundstiicke oder Teile
davon durch eine Festsetzung betroffen sind, so gelten sie als von der Festsetzung nicht
betroffen.
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- TEIL B - ENTWICKLUNGSZIELE -

B. Entwicklungsziele

1. Rechtsgrundlagen und Erlauterungen:

Nach § 18 Abs. 1 und 2 LG geben die Entwicklungsziele fur die Landschaft Auskunft tber
das Schwergewicht der im Plangebiet zu erfillenden Aufgaben der Landschaftsentwick-
lung. Bei der Darstellung der Entwicklungsziele fur die Landschaft sind die im Plangebiet zu
erfullenden o6ffentlichen Aufgaben und die wirtschaftlichen Funktionen der Grundstiicke, wie
z.B. die land-, forst- oder wasserwirtschaftlichen Zweckbestimmungen, zu bericksichtigen.
Ebenso sind die Darstellungen der Flachennutzungsplane (FNP) sowie die bestehenden
planerischen Festsetzungen anderer Fachbehdrden zu beachten (8 16 Abs. 2 LG).

Gemald § 33 Abs. 1 LG sollen die dargestellten Entwicklungsziele bei allen behdrdlichen
MalRnahmen im Rahmen der dafir geltenden gesetzlichen Vorschriften bertcksichtigt wer-
den. Dies gilt beispielsweise auch fur die Bauleit-, Stadtentwicklungs- und Objektplanung
innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches des Landschaftsplanes.

Die Entwicklungsziele richten sich ausschlief3lich an Behérden und andere 6ffentliche Pla-
nungstrager. Fir Grundstickseigentiimer und Nutzungsberechtigte von Grundstiicken sind
sie nicht verbindlich. Entschadigungsforderungen sind aus den Darstellungen der Entwick-
lungsziele nicht abzuleiten.

Je nach naturlicher Ausstattung und planerischer Zielsetzung fur Teile der Landschaft kann
auch innerhalb eines Oberziels die Darstellung unterschiedlicher Feinziele notwendig sein.
Dieser Notwendigkeit wird innerhalb der einzelnen Entwicklungsziele durch die Abgrenzung
und Beschreibung von Entwicklungsrdumen (ER) mit gegebenenfalls besonderen Feinzie-
len Rechnung getragen.

In Weiterentwicklung der Systematik des § 18 Abs. 1 LG NRW werden zusétzliche Entwick-
lungsziele aufgenommen. In der Entwicklungskarte werden alle Entwicklungsziele (EZ)
und die jeweils zugeordneten Entwicklungsraume (ER) mit entsprechender Bezeichnung
dargestellt.

Es werden folgende Entwicklungsziele ausgesprochen:

Entwicklungsziel 1 :
Erhaltung einer mit naturnahen Lebensrdumen oder natirlichen Landschaftselementen
reich oder vielfaltig ausgestatteten Landschaft.

Entwicklungsziel 2 :
Anreicherung einer im ganzen erhaltungswiirdigen Landschaft mit naturnahen Lebensréu-
men und gliedernden und belebenden Elementen.

Entwicklungsziel 3 :
Freiraumschutz — Erhaltung des offenen, unzersiedelten Raumes der Hellwegbtdrde mit
besonderer landschaftskultureller und dkologischer Funktion.

Entwicklungsziel 4 :

Sicherung und Entwicklung naturnaher LandschaftsrAume mit besonderer Bedeutung fir
den Arten- und Biotopschutz.

10
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- TEIL B - ENTWICKLUNGSZIELE -

Entwicklungsziel 5 :
Sicherung und Wiederherstellung naturnaher FlieRgewassersysteme durch Renaturierung
von Bach- und Flusslaufen und Entwicklung auentypischer Lebensraume.

2. Entwicklungsziele und Entwicklungsraume:

Entwicklungsziel 1

Erhaltung einer mit naturnahen Lebensraumen oder natirlichen Landschaftselementen
reich oder vielfaltig ausgestatteten L andschaft.

Die mit dieser Zielsetzung belegten Landschaftsrdume sollen in ihrer vielfaltigen Struktur
und ihrem typischen Erscheinungsbild gesichert und erhalten, in Teilen aber auch weiter
verbessert werden. Sie sind auf Grund des gemessen am Gesamtplanungsraum relativ
hohen Anteils an Waldflachen, Hecken, Baumreihen und anderen Landschaftselementen
von besonderem Wert fur die naturbezogene Erholungsnutzung. Viele Arten der heimi-
schen Flora und Fauna finden hier wichtige Lebens- und Rickzugsmdoglichkeiten, darunter
auch etliche gefédhrdete oder vom Aussterben bedrohte Arten. Diese Raumen erfillen des-
halb auch vielfach bedeutsame Funktionen des Biotop- und Artenschutzes.

Fir die mit diesem Entwicklungsziel dargestellten Rdume bedeutet dies:
- Die naturliche bzw. naturnahe Bodengestalt soll erhalten bleiben.
- Eine weitere ErschlieBung dieser R&ume durch Straf3en- und Wegebau ist zu vermeiden.

- Bauliche MafRnahmen sollen sich auf besondere Einzelfalle gem. § 35 BauGB beschran-
ken und nur unter Beachtung landschaftsfachlicher Kriterien erfolgen. In Ortsrandlagen
soll eine Bebauung aul3erhalb der festgesetzten Schutzgebiete unter Berticksichtigung der
besonderen Pufferfunktionen im Einzelfall méglich sein.

- Stehende und flieBende Gewasser sollen naturnah entwickelt und erhalten werden. Weite-
re Absenkungen des Grundwasserspiegels sollen unterbleiben.

- Landschaftselemente ( Hecken, Kopfbaume, Kleingehélze, Obstwiesen, Feldraine, Bra-
chen, Rohrichte etc.) sollen erhalten und nach Bedarf regelmaflig gepflegt werden. Der
Bestand ist durch Anpflanzungen bzw. Neuanlagen zu erganzen.

- Die Beibehaltung bzw. auch Ausweitung als Grinland genutzter Flachen soll im Rahmen
entsprechender Programme geférdert werden.

- In der Bewirtschaftung der Forstflachen sollen im Naturraum heimische, standortgerechte
Geholze Verwendung finden und der Aufbau strukturierter Waldmantel mit vorgelagerten
Krautsdumen angestrebt werden. Durch gezielte Erstaufforstungen soll der Waldanteil ins-
gesamt erh6ht werden.

11
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- TEIL B - ENTWICKLUNGSZIELE -

- Punktuelle Landschaftssch&den sollen beseitigt werden.

Folgende Raume sind mit dem Entwicklungsziel 1 belegt:

Entwicklungsraum 1.01 - B 55, Grenzgraben, Boker Kanal

Beschreibung:

Das Gebiet umfasst den noérdlich von Lipperbruch anschlieBenden Niederungsbereich des
Grenzgrabens, den Boker Kanal mit seinen dicht mit Gehdlzen bestandenen Ufern und an-
grenzende Acker- und Grinlandflachen sowie den Margaretensee mit den umliegenden
Waldflachen. Das Gebiet erfillt eine bedeutende Naherholungsfunktion fir die Stadt Lipp-
stadt. Hervorzuheben ist die Zahl der naturnahen Gewésser mit sehr seltenen Pflanzen-
und Tierarten sowie der umfangreiche Gehdlzbestand.

Innerhalb des Gebietes finden sich besonders schutzwirdige Lebensrdume bzw.
Pflanzen- und Tierarten nach der FFH- bzw. Vogelschutzrichtlinie der Europdischen
Union.

Besondere Zielsetzungen:

- Sicherung und Entwicklung von Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung fur den Auf-
bau und den Schutz des Européischen dkologischen Netzes ,Natura 2000

- Erhaltung und Foérderung der zahlreichen Waldflachen, Gewasser und anderen Land-
schaftselemente.

- Entwicklung einer naturvertraglichen Erholungsnutzung des Bereiches.

- Neuanlage von Wald.

Entwicklungsraum 1.02 - Lipperoder Bruch

Beschreibung:

Das direkt norddstlich an Lipperode anschlie3ende Bruchgebiet ist geprégt durch vereinzel-
te Kopfbaume, Hecken und kleine Feldgehdlze. Der grundwasserbeeinflusste Bereich wird
zum Teil noch als Grinland genutzt. Im Osten und Norden grenzen jeweils Abgrabungs-
seen.

12



Landschaftsplan 1 ,Obere Lippetalung — Geseker Unterborde®

- TEIL B - ENTWICKLUNGSZIELE -

Besondere Zielsetzungen:

- Erhaltung und Erweiterung des Bestandes an Kopfbaumen, Kleingewassern und weiteren
Feuchtflachen.

- Schaffung grof3erer zusammenh&ngender Feuchtwiesenkomplexe.

- Vermeidung einer stadtebaulichen Inanspruchnahme des Gebietes.

- Férderung naturlicher Sukzessionsprozesse innerhalb der Sekundérbiotope (Abgrabungs-
seen.

- Schutz der Lebensstétten stark geféahrdeter Tier- und Pflanzenarten sowie die Erhaltung
und Entwicklung der Brut-, Rast- und Nahrungsplatze gefahrdeter Vogelarten des Offen-
landes, insbesondere im Rahmen des Vertragsnaturschutzes.

Entwicklungsraum 1.03 - Lippeniederung Mettinghausen/Rebbecke

Beschreibung:

Strukturreicher Landschaftsraum ndrdlich der Lippe im Bereich der Ortslagen Niederde-
dinghausen, Mettinghausen und Rebbeke. Teilweise sind groRere Griinland- bzw.
Geholzkomplexe sowie eine hohe Zahl an Feldgehotlzen und Hecken erhalten. Eine
Besonderheit sind die Binnendinen bzw. Uferwélle der Lippe mit ihrem hohen
landschaftsgeschichtlichen und 6kologischen Wert. Zur Sand- und Kiesgewinnung finden
im Bereich einige Nassabgrabungen statt.

Besondere Zielsetzungen:

- Erhohung des Anteils bodenstandiger Gehdlzarten in Waldern und Feldgehdlzen.

- Férderung der natirlichen Flora und Fauna auf den Sonderstandorten der Binnendinen,
Terrassenkanten und Sandmagerflachen.

- Naturnahe Entwicklung der Abgrabungsseen, Erhdhung des Grunlandanteils in deren Um-
feld (Vertragsnaturschutz) sowie entsprechende Lenkung der Freizeitnutzung.

- Forderung natirlicher Sukzessionsprozesse innerhalb der Sekundarbiotope (Abgrabungs-
seen.

- Schutz der Lebensstétten stark geféahrdeter Tier- und Pflanzenarten sowie die Erhaltung
und Entwicklung der Brut-, Rast- und Nahrungsplatze gefahrdeter Vogelarten des Offen-
landes, insbesondere im Rahmen des Vertragsnaturschutzes.

- Forderung der extensiven Nutzung in exponierten trockeneren Bereichen.

- Neuanlage von Wald.

13
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Entwicklungsraum 1.04 - Lippeaue

Beschreibung:

Es handelt sich hier um den strukturreichen Teil der Lippeaue zwischen Lippstadt und Man-
tinghausen. Einige Altarme des Flusses sind noch erhalten. Beidseitig der Lippe besteht ein
System von Entwésserungsgraben mit zum Teil ausgepragtem Kopfbaum- und Réhrichtbe-
stand. Die Aue selbst wird durch zahlreiche Kleingehdlze, insbesondere auch Kopfbaumrei-
hen, gegliedert. Der Anteil an Waldflachen ist gering, es Uberwiegt die Ackernutzung. In
unmittelbarer Nahe der Ortslagen Mettinghausen, Garfeln und Esbeck finden sich noch
zusammenhéngende, z. T. relativ feuchte Grinlandkomplexe. Am Rand der Aue sind einige
Binnendlnen erhalten geblieben. Im Rahmen des Auenprogrammes NRW werden seit eini-
gen Jahren schrittweise Teile der Flussaue einer naturnahen Entwicklung und Nutzung zu-
gefihrt.

Der gesamte Raum ist im Gebietsentwicklungsplan als Bereich fir den Schutz der Natur
(BSN) dargestellt. Auf Grund des sehr groRen Anteils an Ackerflachen hoher Bonitat und
entsprechender Kooperationsvereinbarungen im Rahmen des Auenprogrammes NRW soll
die Ausweisung dieses Abschnittes der Lippeaue zum Naturschutzgebiet nicht umfassend
in einem Schritt erfolgen, sondern in einzelnen Abschnitten jeweils nach Realisierung des
Auenprogrammes in den kommenden Jahren umgesetzt werden.

Besondere Zielsetzungen:

- Entwicklung einer naturnahen Flusslandschaft im Rahmen des Auenprogrammes NW.

- Verbesserung vorhandener und Schaffung neuer naturnaher Auenabschnitte, insbesonde-
re mit der Griindung von Auwald.

- Erhaltung und Entwicklung zusammenhé&ngender Grunlandkomplexe als Kern- und Refu-
gialraume fur die Wiederherstellung grinlandgepragter Abschnitte der Lippeaue, insbe-
sondere auf der Basis des Vertragsnaturschutzes.

- Extensivierung und Wiederverndssung von Griinland in besonders grundwassernahen
Bereichen.

- Férderung der extensiven Nutzung in exponierten trockeneren Bereichen.

- Erhaltung und Forderung der Dinenstandorte durch die Entwicklung naturnaher Waldbe-
stande, die Freistellung und Entwicklung von Sandmagerrasen sowie die strukturreiche
Gestaltung von Waldrandern und Saumen.

- Neuanlage von Kleingewassern und weiteren Feuchtbereichen.

- Erhaltung, Entwicklung und Pflege der bestehenden Altarme als auentypische Relikte mit
hoher struktureller Vielfalt, z.B. durch Schaffung von Pufferzonen gegen den Eintrag von
Dingemitteln und Bioziden auf der Basis des Vertragsnaturschutzes.

14
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Entwicklungsraum 1.05 - Waldflache ,Sundern® bei Horste

Beschreibung:

Der Bereich umfasst die Waldflache nérdlich der Ortslage Horste einschlief3lich einiger in
Richtung Garfeln angrenzender Agrarflachen. Der Landschaftsraum ist durch Grében und
Hecken gut strukturiert. Die Waldflache stockt teilweise auf grundwassernahem Untergrund
und besitzt stellenweise Bruchwaldcharakter.

Besondere Zielsetzungen:
- Forderung einer naturnahen Waldbewirtschaftung mit bodenstandigem Laubholz.

- Vermeidung einer stadtebaulichen Inanspruchnahme des Gebietes.
- Erhaltung bzw. Wiederherstellung der naturlichen Grundwasserverhéltnisse.

Entwicklungsraum 1.06 - Im Berg/Westerfeld sudoéstlich Esbeck

Beschreibung:

Es handelt sich hier um einen tUberwiegend landwirtschaftlich genutzten Bereich zwischen
den Ortslagen Esbeck, Horste und Dedinghausen. Auffallend ist die relativ gute Strukturie-
rung mit Hecken, Baumreihen und Weideflachen im nérdlichen Abschnitt. Der siidliche Teil
ist mit einigen kleineren Waldflachen ausgestattet.

Besondere Zielsetzungen:

- Beibehaltung der land- bzw. forstwirtschaftlichen Nutzung zur Sicherung der besonderen
Freiraumfunktion ( Naherholung ) des Gebietes.

- Neuanlage landschaftsgliedernder Elemente, wie Hecken, Baumreihen oder Feldgehdl-

zen.

- Neuanlage von Wald.

Entwicklungsraum 1.07 - Monninghauser Bruch

Beschreibung:

Direkt norddstlich der Ortslage Monninghausen findet sich dieses grundwassernahe Niede-
rungsgebiet, dass sich durch zahlreiche Kopfbaumreihen, Hecken und Gréaben charakteri-
siert. Ein kleinerer Teil des Gebietes wird noch als Grinland genutzt. Im Osten angrenzend
befindet sich das Feuchtwiesenschutzgebiet ,Osternheuland®.

15
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Der gesamte Raum ist im Gebietsentwicklungsplan als Bereich fir den Schutz der Natur
(BSN) dargestellt. Da bereits auf Grund einer Entscheidung des Umweltministeriums NRW
im Rahmen des Feuchtwiesenschutzprogrammes auf eine Naturschutzausweisung verzich-
tet wurde und innerhalb des Gebietes weit berwiegend Ackerbau vorherrscht, soll entge-
gen den Darstellungen des GEP eine Ausweisung zum Naturschutzgebiet nicht erfolgen.
Gleichwohl soll eine weitere Optimierung und Entwicklung des Gebietes in Richtung
Feuchtwiesenschutz, insbhesondere auf der Basis des Vertragsnaturschutzes, als besonde-
re Zielsetzung festgeschrieben werden.

Besondere Zielsetzungen:
- Schaffung grof3erer zusammenhé&ngender Feuchtwiesenkomplexe.

- Erhaltung und Erweiterung des Bestandes an Kopfbdumen, Kleingewassern und weiteren
Feuchtflachen.

Entwicklungsraum 1.08 - Schwarzenrabener Wald

Beschreibung:

Es handelt sich hier um ein grof3es, in Teilen noch strukturreiches und naturnahes Waldge-
biet der Hellwegbdérde nérdlich des Schlosses Schwarzenraben. Ein Teil der Waldflache ist
mit nicht bodenstandigen Baumarten bestockt. Das Gebiet wird vom Lammerbach durch-
flossen. Im nordostlichen Teil befindet sich ein Schief3platz der Bundeswehr.

Besondere Zielsetzungen:

- Férderung einer naturnahen Waldbewirtschaftung mit bodenstdndigem Laubholz und der
Erhaltung von Alt- und Todholz.

- Anlage eines geschlossenen und artenreichen Waldsaumes.

- Pflege und Entwicklung von Kleingewassern.

Entwicklungsraum 1.09 - Gieseleraue bei Bad Westernkotten

Beschreibung:

Das Gebiet umfasst den schmalen Niederungsbereich entlang des kleinen Flusses ,Giese-
ler” von der Ortslage Bokenforde bis zur Bundesstrasse B 55. Der Bestand an Hecken,
Kopfbaumen und Kleingeholzen ist relativ gut, teilweise werden die Flachen noch als Grin-
land genutzt. Auf Grund der Nahe zum Kurort Bad Westernkotten ist der Bereich fir die
Naherholung von hoher Bedeutung.

16



Landschaftsplan 1 ,Obere Lippetalung — Geseker Unterborde®

- TEIL B - ENTWICKLUNGSZIELE -

Innerhalb des Gebietes finden sich besonders schutzwirdige Lebensrdume bzw.
Pflanzen- und Tierarten nach der FFH- bzw. Vogelschutzrichtlinie der Europdischen
Union.

Besondere Zielsetzungen:

- Sicherung und Entwicklung von Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung fur den Auf-
bau und den Schutz des Européischen dkologischen Netzes ,Natura 2000

- Vermeidung einer weiteren ErschlieBung des Bereiches , z. B. durch den Bau von Wan-
derwegen.

- Neuanlage von Wald.

- Erhalt und Entwicklung der Griinlandbereiche mit bedeutender Pufferfunktion entlang der
Gieseler, insbesondere auf der Basis des Vertragsnaturschutzes.

Entwicklungsraum 1.10 - Erwitter Bruch

Erlauterungen:

Nordlich der Stadt Erwitte befindet sich dieses kopfbaum- und heckenreiche Feuchtwiesen-
gebiet, das im westlichen Teil vom Mihlenbach durchflossen wird. An den vielen Gréaben,
die das Gebiet durchziehen, stehen sehr dichte Hecken aus Weilddorn, Heckenrose, Schle-
he und Holunder. In einem Teil des Gebietes bestehen Anlagen fur Tennis und Reitsport.
Auf Grund der Nahe zum Kurort Bad Westernkotten ist der Bereich besonders flir die Nah-
erholung von hoher Bedeutung.

Besondere Zielsetzungen:
- Vermeidung einer weiteren stadtebaulichen Inanspruchnahme des Gebietes.

- Schaffung eines zusammenhangenden Feuchtwiesenkomplexes.
- Neuanlage von Kleingewassern und weiteren Feuchtbereichen.

Entwicklungsraum 1.11 - Gieseler und Poppelsche stdl. Bokenforde

Beschreibung:

Das Gebiet umfasst den von den kleinen Flissen ,Gieseler” und ,P6ppelsche” durchlaufe-
nen Landschaftsraum zwischen Bokenforde und der Bundesstrafl3e B 1 einschliellich eines
Ostlich der Landstrasse L 536 anschlieBenden Grinlandkomplexes. Der Bereich ist durch
Hecken, Baumreihen und Kopfbaumen reichhaltig strukturiert. Die FlieRgewasser sind fir
den Naturschutz von Uberregionaler Bedeutung. Der Grinlandanteil ist besonders im 0stli-
chen Bereich relativ hoch.
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Innerhalb des Gebietes finden sich besonders schutzwirdige Lebensrdume bzw.
Pflanzen- und Tierarten nach der FFH- bzw. Vogelschutzrichtlinie der Europdischen
Union.

Besondere Zielsetzungen:

- Sicherung und Entwicklung von Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung fur den Auf-
bau und den Schutz des Européischen dkologischen Netzes ,Natura 2000

- Erhéhung des Waldanteils, insbesondere im Westteil des Gebietes.

- Neuanlage von Kleingewassern und Schutz von Quellbereichen im dstlichen Teil des Ge-
bietes.

- Pflege und Neuanlage von Obstwiesen im Bereich der Hoflagen.

Entwicklungsraum 1.12 - Langeneicker Bruch

Beschreibung:

Dieser Niederungsbereich befindet sich nérdlich der Ortslage Langeneicke. Im Gebiet fin-
den sich noch einige Kopfbaumreihen sowie vereinzelte Strauchgruppen und Hecken. Ein
Teil der Flachen wird als Grinland genutzt. Im westlichen Abschnitt ist eine groRere Wald-
flache mit besonderer Artenschutzfunktion einbezogen.

Besondere Zielsetzungen:
- Schaffung eines zusammenhangenden Feuchtwiesenkomplexes.

- Neuanlage von Kleingewassern und weiteren Feuchtbereichen.
- Erhalt und Férderung des Kopfbaumbestandes.

Entwicklungsraum 1.13 - Stormeder Bach/Westerschledde

Beschreibung:

Das Gebiet befindet sich ndrdlich der Ortslage Stdrmede und bezeichnet einen Teil eines
ehemals groRen Bruchgebietes zwischen dem Stérmeder Bach und der Westerschledde.
Entlang der Wasserlaufe und der Wege finden sich Baumreihen, Hecken und Kopfbaume.
Teilweise werden die Flachen als Grinland genutzt. Im Norden des Gebietes schliefl3t direkt
hinter der Bahnlinie das Feuchtwiesenschutzgebiet ,Stockheimer Bruch® an.
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Besondere Zielsetzungen:

- Neuanlage von Kleingewassern und weiteren Feuchtbereichen.

- Schaffung grof3erer zusammenhé&ngender Feuchtwiesenkomplexe.
- Erhéhung des Waldanteils in den Randgebieten.

- Vermeidung einer stadtebaulichen Inanspruchnahme des Gebietes.

Entwicklungsraum 1.14 - Huster Kampe

Beschreibung:

Im Nordosten der Stadt Geseke gelegen umfasst dieser Raum die Niederung des Vdlmeder
und Geseker Baches. Entlang der Gewasser finden sich Kopfbaume, Hecken und Feldge-
holze sowie ein relativ hoher Grinlandanteil. Im Norden des Gebietes schliel3t sich das
Feuchtwiesenschutzgebiet ,Ostern Heuland — In den Erlen® an.

Besondere Zielsetzungen:

- Erhaltung und Erweiterung des pragenden Geholzbestandes.
- Neuanlage von Kleingewassern und weiteren Feuchtbereichen.
- Neuanlage von Wald.

Entwicklungsraum 1.15 - Langholz/Rechen

Beschreibung:

Dieser Landschaftsraum ostlich der Stadt Geseke zeichnet sich durch eine hohe strukturelle
Vielfalt mit Hecken, Feldgeholzen, Obstbaumreihen, Kleingewassern etc. aus.

Das Gebiet wird von einigen Bachlaufen durchzogen. Nach Norden schlief3t sich eine grof3e
Waldflache und das Feuchtwiesenschutzgebiet ,Ostern Heuland — In den Erlen® an.

Besondere Zielsetzungen:
- Pflege und Neuanlage von Obstwiesen im Bereich der Hoflagen.

- Neuanlage von Kleingewassern und Feuchtgebieten sowie Schutz von Quellbereichen.
- Neuanlage von Wald.
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Entwicklungsziel 2

Anreicherung einer im ganzen erhaltungswirdigen Landschaft mit naturnahen Le-
bensrdumen und gliedernden und belebenden Elementen

Das Entwicklungsziel 2 wird fur Landschaften ausgesprochen, die nur einen geringen Anteil
an gliedernden und belebenden Landschaftselementen oder naturnahen Lebensraumen
aufweisen. Die landschaftstkologischen und —asthetischen Funktionen werden zumeist nur
noch in geringem Umfang erflllt. Die betroffenen Bereiche werden in der Regel intensiv
agrarisch genutzt. Trotz der landschaftsfachlichen Defizite ist besonders den grofRen zu-
sammenhdngenden Agrarraumen eine besondere Freiraum- und teilweise auch Arten-
schutzfunktion zuzusprechen.

Fir die mit diesem Entwicklungsziel dargestellten R&ume bedeutet dies:

- Eine Uber die land- bzw. forstwirtschaftliche Nutzung hinausgehende Inanspruchnahme
dieser Raume soll jeweils nur nach eingehender Betrachtung und Abwagung der besonde-
ren Freiraumfunktionen erfolgen. Das Entwicklungsziel steht einer geordneten stadtebauli-
chen Entwicklung nicht entgegen.

- Die naturliche bzw. naturnahe Bodengestalt soll erhalten bleiben.

- Vorhandene naturnahe Lebensraume und Landschaftselemente sollen erhalten, verbes-
sert und durch entsprechende landschaftspflegerische MaflRnahmen untereinander ver-

netzt werden.

- Alle Bereiche sollen durch die Neuanlage von Wald, Gehdlzstrukturen, Feldrainen, Brach-
flachen, Kleingewasser, Feuchtflachen etc. belebt werden.

- In Ortsrandlagen sollen Obstwiesen gepflegt, erganzt bzw. neu angelegt werden.

Folgende Raume sind mit dem Entwicklungsziel 2 belegt:

Entwicklungsraum 2.01 - Landschaft zischen B55 und Lipperode

Beschreibung:

Ackerbaulich genutzter Bereich westlich der Ortslage Lipperode bis zur Bundestrasse B 55.
Innerhalb des Gebietes befinden sich einige prdgende Hecken und Feldgehdlze.
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Besondere Zielsetzungen:

- Erhaltung, Pflege und Erganzung des vorhandenen Wald- bzw. Geholzbestandes.

- Erhalt und Schutz der bestehenden Landschaftselemente im Falle einer stadtebaulichen
Erweiterung in diesem Bereich.

- Anlage von Emissionsschutzpflanzungen und Erstaufforstungen entlang der B 55.

Entwicklungsraum 2.02 - Landschaftsraum nérdlich von Horste

Beschreibung:

Der Landschaftsraum befindet sich nordlich der Ortslage Hérste innerhalb des Einflussbe-
reiches der Lippe. Es herrscht Giberwiegend Ackernutzung vor. Das Gebiet wird von einigen
mit Gehdlzen und Réhricht bestandenen Graben durchzogen.

Besondere Zielsetzungen:
- Pflege und Erganzung der gewasserbegleitenden Kopfbaumbestande.

- Neuanlage von Kleingewassern und Feuchtbereichen.
- Neuanlage von Waldflachen, Hecken und Feldgehdlzen.

Entwicklungsraum 2.03 - Agrarraum zwischen Esbeck, HOorste, Monning-
hausen und der Bahnlinie Dortmund - Kassel

Beschreibung:

Uberwiegend ackerbaulich genutzter Raum mit einigen Grunlandflachen, eingestreuten
Feldgeholzen, Hecken und Baumreihen. Im Kern des Gebietes befindet sich ein reichhaltig
strukturierter Bereich, der dem Entwicklungsziel 1 unterliegt. Besondere Freiraumfunktion
im Rahmen der Naherholungsnutzung.

Besondere Zielsetzungen:

- Pflege und Ergénzung der gewésserbegleitenden Gehdlzbestande.

- Neuanlage von Kleingewassern, Feuchtbereichen und Brachflachen.

- Naturnahe Unterhaltung und Gestaltung der Entwasserungsgraben.

- Pflege und Neuanlage von Obstwiesen im Bereich der Ortslagen.

- Neuanlage von Waldflachen auf3erhalb der Bereiche mit dem zusatzlichen Entwicklungs-
ziel ,Freiraumschutz®.
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Entwicklungsraum 2.04 - Landschaft zwischen Monninghausen und Bdnning-
hausen

Erlauterungen:

Der Entwicklungsraum ist gekennzeichnet durch tberwiegend ackerbaulich genutzte Fla-
chen, in die kleinere, landschaftlich besonders pragende Waldflachen eingestreut sind.
Nach Osten hin geht der Raum in die Niederung des Stérmeder Baches Uber.

Besondere Zielsetzungen:

- Anreicherung des Raumes mit gliedernden Landschaftselementen, wie Hecken, Baumrei-
hen, Feldrainen und Brachflachen. Bei Uberlagerung mit dem Entwicklungsziel 3 vorwie-
gend die Schaffung von Ackerwildkrautstreifen und die Férderung von Klein- und Saumbi-
otopen (Vertragsnaturschutz) ohne weitere Verdnderung des Offenlandcharakters.

- Naturnahe Bewirtschaftung der Waldflachen mit Ausbildung geschlossener Waldrander.

- Anlage von Kleingewassern und Feuchtflachen in der Bachniederung.

- Naturnahe Unterhaltung und Umgestaltung der vorhandenen Gewasser.

- Pflege und Neuanlage von Obstwiesen in den Ortsrandlagen.

Entwicklungsraum 2.05 - Agrarraum ndrdlich Geseke

Beschreibung:

Es handelt sich hier um einen grof3flachigen offenen Agrarbereich im Norden von Geseke,
an den sich zur Kreisgrenze hin das Feuchtwiesenschutzgebiet ,Ostern Heuland — Herrin-
ger Bruch® anschlief3t. Der Bereich ist ausgenommen einiger ortsnaher Hoflagen nicht be-
siedelt. Auffallend sind die wegbegleitenden Obstbaumreihen.

Besondere Zielsetzungen:

- Anreicherung des Raumes mit gliedernden Landschaftselementen, wie Hecken, Baumrei-
hen, Feldrainen und Brachflachen. Bei Uberlagerung mit dem Entwicklungsziel 3 vorwie-
gend die Schaffung von Ackerwildkrautstreifen und die Férderung von Klein- und Saumbi-
otopen (Vertragsnaturschutz) ohne weitere Verdnderung des Offenlandcharakters.

- Pflege und Erganzung der Obstbaumreihen.

- Entwicklung eines Verbindungskorridores mit Griinlandnutzung zwischen den Natur-
schutzgebieten ,Stockheimer Bruch® und ,,Ostern Heuland® ohne weitere Anpflanzungen.
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Entwicklungsraum 2.06 - Vo6lmeder Feld 6stlich Geseke

Beschreibung:

Der Entwicklungsraum wird tberwiegend landwirtschaftlich genutzt. Im Bereich des Volme-
der Baches bestehen noch einige hofnahe Griinlandflachen mit pragendem Obstbaumbe-
stand. Entlang der Gewasser sind Kopfbaume und weitere Gehdlzbestande zu finden.

Besondere Zielsetzungen:

- Anreicherung des Raumes mit gliedernden Landschaftselementen, wie Hecken, Baumrei-
hen, Feldrainen und Brachflachen. Bei Uberlagerung mit dem Entwicklungsziel 3 vorwie-
gend die Schaffung von Ackerwildkrautstreifen und die Férderung von Klein- und Saumbi-
otopen (Vertragsnaturschutz) ohne weitere Verdnderung des Offenlandcharakters.

- Pflege und Neuanlage von Obstwiesen in Ortsrandlage.

- Pflege und Erganzung des gewasserbegleitenden Gehdlzbestandes.

Entwicklungsraum 2.07 - Bereich zwischen Geseke und Stérmede

Beschreibung:

Ausschlie3lich ackerbaulich genutzter schmaler Bereich zwischen den Ortslagen Geseke
und Stormede. Nach Norden hin Ubergang in die Niederung des Stérmeder Baches bzw.
der Westerschledde

Besondere Zielsetzungen:
- Pflege und Erganzung von Obstwiesen in Ortrandlage.

- Neuanlage von Gehdlzpflanzungen zur Verbesserung der Ortsrandsituation.
- Neuanlage von Wald.

Entwicklungsraum 2.08 - Agrarraum zwischen Ehringhausen, Stérmede und
Langeneicke

Beschreibung:
GroR3raumiger, aul3erhalb der Ortslagen unbesiedelter Agrarbereich. Prédgende Land-

schaftsbestandteile sind die wegbegleitenden Obstbaumreihen und einige wenige Waldfla-
chen
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Besondere Zielsetzungen:

- Pflege und Erganzung der wegbegleitenden und der ortsnahen Obstbestande.

- Anreicherung des Raumes mit gliedernden Landschaftselementen, wie Hecken, Baumrei-
hen, Feldrainen und Brachflachen. Bei Uberlagerung mit dem Entwicklungsziel 3 vorwie-
gend die Schaffung von Ackerwildkrautstreifen und die Férderung von Klein- und Saumbi-
otopen (Vertragsnaturschutz) ohne weitere Verdnderung des Offenlandcharakters.

- Naturnahe Unterhaltung und Gestaltung der Flie3gewasser.

Entwicklungsraum 2.09 - Agrarraum zwischen Bdkenforde und Langeneike

Beschreibung:

Von Landschaftselementen weitgehend freier und durch Ackerbau gepragter Raum. Ent-
lang der Wirtschaftswege existieren einige Hecken und Baumreihen.

Besondere Zielsetzungen:

- Pflege und Erganzung der wegbegleitenden und der ortsnahen Obstbestande.

- Anreicherung des Raumes mit gliedernden Landschaftselementen, wie Hecken, Baumrei-
hen, Feldrainen und Brachflachen. Bei Uberlagerung mit dem Entwicklungsziel 3 vorwie-
gend die Schaffung von Ackerwildkrautstreifen und die Férderung von Klein- und Saumbi-
otopen (Vertragsnaturschutz) ohne weitere Verdnderung des Offenlandcharakters.

- Naturnahe Unterhaltung und Gestaltung der Flie3gewasser.

Entwicklungsraum 2.10 - Agrarraum zwischen Rixbeck, Dedinghausen,
Bokenforde und der Bundesstrasse B 55

Beschreibung:

Der Bereich ist Uberwiegend durch grof3flachige Ackernutzung gepragt. Es sind nur wenige
Griunlandflachen und in geringem Umfang belebende und gliedernde Landschaftselemente
vorhanden. Der Scheinebach und die Weihe durchqueren das Gebiet.

Besondere Zielsetzungen:

- Anreicherung des Raumes mit gliedernden Landschaftselementen, wie Hecken, Baumrei-
hen, Feldrainen und Brachflachen. Bei Uberlagerung mit dem Entwicklungsziel 3 vorwie-
gend die Schaffung von Ackerwildkrautstreifen und die Férderung von Klein- und Saumbi-
otopen (Vertragsnaturschutz) ohne weitere Verdnderung des Offenlandcharakters.

- Naturnahe Unterhaltung und Gestaltung der Gewasser.

- Pflege und Erganzung der ortsnahen Obstbestande.
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- Neuanlage von Waldflachen auf3erhalb der Bereiche mit dem zusatzlichen Entwicklungs-
ziel ,Freiraumschutz®.

- Erhaltung und Entwicklung noch bestehender Grunlandflachen auf der Basis des Ver-
tragsnaturschutzes.

- Umfangreiche Anpflanzungen als wirksamer Emissions- und Sichtschutz zwischen Bad
Westernkotten und dem Gewerbegebiet ,Lippstadt-Sid*.

Entwicklungsraum 2.11 - Landschaft zwischen Bad Westernkotten und B 1

Beschreibung:

Fast ausschlieBlich durch Ackerbau genutzter Bereich, der nur mit einigen wenigen bele-
benden und gliedernden Landschaftselementen ausgestattet ist. Der das Gebiet querende
Osterbach ist mit begleitendem Gehdlzbestand umgeben.

Besondere Zielsetzungen:

- Anreicherung des Raumes mit gliedernden Landschaftselementen, wie Hecken, Baumrei-
hen, Feldrainen und Brachflachen. Bei Uberlagerung mit dem Entwicklungsziel 3 vorwie-
gend die Schaffung von Ackerwildkrautstreifen und die Férderung von Klein- und Saumbi-
otopen (Vertragsnaturschutz) ohne weitere Verdnderung des Offenlandcharakters.

- Naturnahe Unterhaltung und Gestaltung der Gewasser.

- Neuanlage von Gehdlzpflanzungen zur Verbesserung der Ortsrandsituation.

- Neuanlage von Waldflachen auf3erhalb der Bereiche mit dem zusétzlichen Entwicklungs-
ziel ,Freiraumschutz®.

Entwicklungsraum 2.12 - Landschaft zwischen Bad Westernkotten und B 55

Beschreibung:

AusschlieR3lich ackerbaulich genutzter Raum ohne gréR3eren Bestand an gliedernden oder
belebenden Landschaftselementen. Nach Osten zu geht der Bereich in die Niederung des
Muhlenbaches bzw. in den Erwitter Bruch Uber.

Besondere Zielsetzungen:
- Neuanlage von Wald, Hecken, Feldgeholzen und Baumreihen.
- Anlage einer Emissionsschutzpflanzung entlang der B 55.
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Entwicklungsziel 3

Freiraumschutz — Erhaltung des offenen, unzersiedelten Raumes der Hellwegbdrde
mit besonderer landschaftskultureller und 6kologischer Funktion.

Mit dieser Zielsetzung wird innerhalb des sidlichen Planbereiches der Landschaftsraum
.Hellwegboérde® mit den Orten Rixbeck, Dedinghausen und Mdnninghausen als noérdliche
Begrenzung ausgewiesen. Das Ziel ,Freiraumschutz® wird ergdnzend zum Entwicklungsziel
2 ausgesprochen.

Der Landschaftsraum ,Hellwegbdrde ist als traditioneller, Gber mehrere Jahrtausende do-
kumentierter Ackerbau- und Siedlungsstandort sowohl von hohem kulturhistorischen als
auch dkologischen Wert.

Auf Grund der Standortgegebenheiten und des weiten unzersiedelten Charakters bietet
diese Landschaft Lebensraum fir viele seltene Pflanzen und Tierarten. Insbesondere ist die
ornithologische Bedeutung dieses Raumes fur Offenlandarten als Brut-, Rast-, Durchzugs-
und Uberwinterungsgebiet zu nennen. Der Bereich ist als ein Schwerpunktgebiet des Wie-
senweihenvorkommens in der Bundesrepublik sowie weiterer, im Anhang | der EG - Vogel-
schutzrichtlinie als besonders schiitzenswert aufgefiihrte Vogelarten hervorzuheben.

Der Erhalt dieses Landschaftsraumes in seiner heutigen landwirtschaftlichen Pragung ist
somit von groRer Prioritat und soll unter dem Ziel ,Freiraumschutz® gewahrleistet werden.
Fir den mit diesem Entwicklungsziel dargestellten Raum bedeutet dies:

- Erhaltung und Foérderung der landwirtschaftlichen Nutzungen und Strukturen.

- Die stadtebauliche Inanspruchnahme, der Ausbau der Infrastruktur sowie landschafts-
fremde Nutzungen sollen innerhalb des ausgewiesenen Bereiches nicht weiter
fortschreiten  oder zugelassen werden. Einzelne Planungen oder Vorhaben sollen nur
nach dargelegter Vertraglichkeit moglich sein.

- Der Bereich soll mit weiteren Landschaftselementen, insbesondere Feldrainen und S&u-
men, Brachflachen, kleinen Feldgehotlzen und Hecken ausgestattet werden. Die besonde-
ren Belange des Freiraum- bzw. Vogelschutzes sind bei jeder Malinahme zu beriicksichti-
gen.

- Mit dem Angebot entsprechender Forderprogramme sollen artenschutzgerechte Nut-
zungsweisen unterstutzt und ausgeweitet werden.

- Geomorphologische Kleinstrukturen, wie Gel&dndekanten, Trockentéler einschlielilich alte-
rer Kleinabgrabungen und flachgrindige Kalkverwitterungsbéden sollen erhalten bzw.
entwickelt werden.

Mit dem Ziel, den notwendigen Schutz der Hellwegbtrde zu gewéhrleisten, wurde von den
in diesem Landschaftsraum tatigen bzw. zustandigen Interessensvertretungen und offentli-
chen Dienststellen ein Entwurf einer entsprechenden gemeinsamen Vereinbarung erarbei-
tet. Die im Landschaftsplan dargestellte Abgrenzung des Entwicklungsraumes ,Freiraum-
schutz® ist dieser Vereinbarung entnommen.
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Entwicklungsziel 4

Sicherung und Entwicklung naturnaher LandschaftsrGume mit besonderer Bedeutung
fur den Arten- und Biotopschutz.

Mit diesem Entwicklungsziel werden ausschliel3lich Landschaftsrdume dargestellt, die ge-
fahrdeten Pflanzen- und Tierarten geeigneten Lebensraum bieten und somit bedeutsame
Funktionen des Arten- und Biotopschutzes erfillen, im Sinne der Flora-Fauna-Habitat-
Richtlinie teilweise auf européischer Ebene. Fur diese Raume besteht zum Teil bereits eine
Schutzausweisung nach 88 20 bzw. 23 Landschaftsgesetz bzw. ist eine entsprechende
Unterschutzstellung zumindest in Teilbereichen beabsichtigt. Die Flachen sollen vorrangig
fur Ziele des Naturschutzes erhalten und entwickelt werden. Die Erstellung detaillierter Pfle-
ge- und Entwicklungsplane sowie eine fundierte Betreuung der Schutzgebiete sind dazu
wichtige Elemente.

Fir die mit diesem Entwicklungsziel dargestellten Rdume bedeutet dies:

- Die Flachen sind als Lebensrdume gefahrdeter Tier- und Pflanzenarten zu erhalten und
weiter zu fordern.

- Eingriffe in den Natur- und Landschaftshaushalt in jeglicher Form (z.B. Bau- oder Er-
schlieBungsmalinahmen) sind zu unterlassen bzw. nur bei nachgewiesener Vertraglichkeit
zulassig.

- Bei allen Nutzungen ist der Bedeutung dieser Bereiche als Lebensraume bedrohter Pflan-
zen und Tiere besonders Rechnung zu tragen.

Folgende Raume sind mit dem Entwicklungsziel 3 belegt:

Entwicklungsraum 4.01 - Zachariassee und Umgebung

Beschreibung:

Die Abgrenzung dieses Entwicklungsraumes umfasst das bestehende Naturschutzgebiet
,<Zachariassee“ sowie Ostlich und sidlich angrenzende Erweiterungsflachen. Neben der
Seeflache mit ausgepragten Ufer- und Flachwasserzonen besteht ein noch relativ hoher
Anteil an Grinlandflachen, die durch vereinzelte Hecken, Kopfbaumreihen und Feldgehélze
gegliedert werden. Das Gebiet ist fur Pflanzen- und Tierarten der offenen Griinlandbereiche
und Stillgewasser von Uberregionaler Bedeutung

Besondere Zielsetzungen:
- Umwandlung der intensiven Ackerflachen in naturnahe Nutzungsformen.

- Erhaltung bzw. Schaffung neuer grof3er zusammenh&ngender Feuchtgriinlandkomplexe.
- Neuanlage weiterer Feuchtbereiche, wie Blanken, Tumpel oder Rohrichtflachen.
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Entwicklungsraum 4.02 - Waldflachen Walachei/ Lippstadt - Esbeck

Beschreibung:

Das Gebiet sudlich von Esbeck besteht aus mehreren kleinen, sehr naturnahen Waldfla-
chen, die von feuchten Grinlandstreifen mit einzelnen Kleingewassern umgeben sind. In
frheren Jahren ist der Bereich fur die Tongewinnung genutzt worden. Der Bereich ist auf
Grund seiner strukturellen Vielfalt und des Arteninventars von regionaler Bedeutung fir den
Naturschutz.

Besondere Zielsetzungen:

- Naturnahe Bewirtschaftung von Wald- und Grunlandflachen.
- Erhaltung und Optimierung vorhandener Kleingewéasser.

Entwicklungsraum 4.03 - Ostern Heuland — Herringer Bruch

Beschreibung:

Der Entwicklungsraum ist deckungsgleich mit dem bestehenden gleichnamigen Feuchtwie-
senschutzgebiet, soweit dies den Kreis Soest betrifft. Das Schutzgebiet erstreckt sich auch
auf Flachen innerhalb des Kreises Paderborn. Es handelt sich um ein kopfbaumreiches
Niederungsgebiet des Geseker Baches und einiger seiner Zulaufe. Das Gebiet wird in gro-
Ren Teilen als Griinland genutzt. Es bietet auf Grund der herrschenden Standortfaktoren
vielen seltenen Pflanzen und Tieren geeigneten Lebensraum und ist deshalb von Uberregi-
onaler bzw. auch internationaler Bedeutung.

Innerhalb des Gebietes finden sich besonders schutzwirdige Lebensrdume bzw.
Pflanzen- und Tierarten gemal der FFH- bzw. Vogelschutzrichtlinie der Européischen
Union.

Besondere Zielsetzungen:

- Sicherung und Entwicklung von Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung fur den Auf-
bau und den Schutz des Européischen dkologischen Netzes ,Natura 2000

- Erhaltung und Steigerung der 6kologischen Bedeutung des Gebietes als Teil des Verbun-
des der Feuchtwiesenschutzgebiete innerhalb von NRW.

- Entwicklung eines grof3en zusammenhangenden Griunlandkomplexes mit weitgehend na-
turlichen Standortfaktoren und einer den Naturschutzzielen entsprechenden ErschlieBung
und Nutzung.

- Naturnahe Entwicklung und Unterhaltung der FlieRgewasser.
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Entwicklungsraum 4.04 - Volmeder Quellen / Geseke

Beschreibung:

Der Bereich findet sich unmittelbar am ¢stlichen Stadtrand von Geseke. Es handelt sich um
ein reines Grinlandgebiet mit mehreren, z.T. sehr ergiebigen Quellen, die den Vélmeder
Bach speisen. Ein grofR3er Kopfbaumbestand gibt dem Gebiet seine besondere landschaftli-
che Pragung. Die hohe strukturelle Vielfalt und das dichte Arteninventar begrinden den
lokalen 6kologischen und kulturhistorischen Wert des Gebietes.

Besondere Zielsetzungen:
- Schaffung stérungsfreier Quellbereiche und der anschlielenden Flie3gewésser.

- Extensive und naturnahe Bewirtschaftung des Griinlandes.
- Pflege und Erganzung des Kopfbaumbestandes.

Entwicklungsraum 4.05 - Stockheimer Bruch / Geseke

Beschreibung:

Die Abgrenzung des Entwicklungsraumes entspricht der des bestehenden Feuchtwiesen-
schutzgebietes ,Stockheimer Bruch®. Das Gebiet ist bereits seit einigen Jahren vollstandig
im Offentlichen Eigentum und erfahrt im Rahmen der Gebietsbetreuung eine entsprechend
zielgerichtete Entwicklung.

Innerhalb des Gebietes finden sich besonders schutzwirdige Lebensrdume bzw.
Pflanzen- und Tierarten nach der FFH- bzw. Vogelschutzrichtlinie der Europdischen
Union.

Besondere Zielsetzungen:

- Sicherung und Entwicklung von Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung fur den Auf-
bau und den Schutz des Européischen dkologischen Netzes ,Natura 2000

- Erhaltung und Steigerung der 6kologischen Bedeutung des Gebietes als Teil des Verbun-
des der Feuchtwiesenschutzgebiete innerhalb von NRW.

Entwicklungsraum 4.06 - Muckenbruch bei Bad Westernkotten

Beschreibung:
Es handelt sich hier um ein ehemaliges Niedermoorgebiet ¢stlich von Bad Westernkotten,

das heute durch grofRere Waldflachen und uberwiegender ackerbaulicher Nutzung gepragt
wird. Innerhalb der Waldes besteht ein Abgrabungsbereich zur Moorgewinnung. Das Gebiet
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zeichnet sich durch ein hohes Arteninventar und weiteres Entwicklungspotential aus. Es ist
deshalb als Naturschutzbereich von uberregionaler Bedeutung einzustufen.

Innerhalb des Gebietes finden sich besonders schutzwirdige Lebensrdume bzw.
Pflanzen- und Tierarten nach der FFH- bzw. Vogelschutzrichtlinie der Europdischen
Union.

Besondere Zielsetzungen:

- Sicherung und Entwicklung von Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung fur den Auf-
bau und den Schutz des Européischen dkologischen Netzes ,Natura 2000

- Sicherung und Entwicklung eines 6kologisch Uberregional bedeutsamen Niedermoor-
standortes.

- Wiederherstellung des naturlichen Grundwasserstandes

- Naturnahe bzw. auch wirtschaftsfreie Entwicklung der Waldflachen.

- Extensive und naturnahe Nutzung der Flachen auf3erhalb des Waldes.
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Entwicklungsziel 5

Sicherung und Wiederherstellung naturnaher FlieRgewé&ssersysteme durch Renaturie-
rung von Bach- und Flusslaufen und Entwicklung auentypischer Lebensraume.

Dieses Entwicklungsziel wird generell fir alle FlieRgewéasser des Planbereiches ( ergédnzend
zu den Entwicklungszielen 1 — 3) ausgesprochen. Ziel soll es dabei sein, die Gewasser so-
wie deren Umfeld, das zumeist intensiver landwirtschaftlicher Nutzung unterliegt, durch ent-
sprechende MalRnahmen 6kologisch aufzuwerten. Vorhandene naturnahe Gewasserab-
schnitte und Reste auentypischer Biotope sollen erhalten und gesichert, weniger naturnahe
Bereiche durch entsprechende landschaftsfachliche MaRnahmen in ihrer Okologischen
Funktion optimiert werden.

Im Rahmen des Lippeauenprogrammes und in einzelnen Planungen der Trager der Ge-
wasserunterhaltung wird diese Zielsetzung bereits verfolgt und umgesetzt. Dem Schutz und
der Entwicklung der Flie3gewasser mit ihrer besonders hohen 6kologischen Funktion als
Vernetzungselement soll kiinftig besondere Beachtung geschenkt werden.

Teilweise finden sich in den Gewassern besonders schutzwirdige Lebensraume bzw.
Pflanzen- und Tierarten nach der FFH- bzw. Vogelschutzrichtlinie der Européischen Union.
Die Sicherung und Entwicklung dieser Bereiche ist den Aufbau und den Schutz des
Europaischen 6kologischen Netzes ,Natura 2000“ von grof3er Bedeutung.

Fir die mit diesem Entwicklungsziel dargestellten Rdume bedeutet dies:

- Fur die FlieRgewdasser sollen unter Beachtung ihrer wasserwirtschaftlichen Funktion Un-
terhaltungs- und Entwicklungskonzepte mit dieser Zielgebung erstellt und umgesetzt wer-
den.

- Renaturierung entsprechend des Gewéassertyps mit dem Ziel der Erhaltung und Entwick-
lung einer naturnahen Gewassermorphologie und FlieRgewasserdynamik, u.a. verbunden
mit dem Rickbau von Ufer- und Sohlbefestigungen, dem Zulassen von Seitenerosion und
Laufveranderungen und mit Malinahmen zur Verbesserung der Wasserqualitat.

-Im Bereich der Gewasser soll eine naturnahe extensive Forst- und Landwirtschaft unter-
stitzt und geférdert werden.

- Die Zahl typischer Auenlebensraume, wie Stillgewéasser, Rohrichte oder Auwaldflachen,
soll erhéht werden.

- In 6kologisch besonders wertvollen Bereichen soll insbesondere auch die Freizeit- und
Erholungsnutzung entsprechend naturvertraglich ausgerichtet werden.
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Das gesamte FlieRgewdassersystem des Planbereiches wird mit dem Entwicklungsziel 4
belegt. Dazu gehoren u.a. folgende Gewasser:

|Entwick|ungsraum 5.01 . Boker Kanal und Seitengewasser

|Entwick|ungsraum 5.02 - Lippeaue mit Lippe, Merschgraben und Lake

Entwicklungsraum 5.03 - Brandenb&umer, Geseker und Stormeder Bach
mit Nebengewassern

|Entwick|ungsraum 5.04 - Lammerbach und Nebengewasser

|Entwick|ungsraum 5.05 - Scheinebach und Nebengewasser

|Entwick|ungsraum 5.06 - Weihe

|Entwick|ungsraum 5.07 - Gieseler und Nebengewasser
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C. Besonders geschutzte Teile von Natur und Landschaft

Generelle Festsetzungen und Erlduterungen:

Gemal § 19 LG werden im Folgenden unter den Abschnitten C.1 — C.4 als besonders ge-
schitzte Teile von Natur und Landschaft festgesetzt:

Cl

Naturschutzgebiete gem. 8 20 LG

C.2 - Landschaftsschutzgebiete gem. § 21 LG

C.3 - Naturdenkmale gem. § 22 LG

C.4 - Geschutzte Landschaftsbestandteile gem. § 23 LG.

Der Landschaftsplan setzt gemal § 19 i.V.m. § 48c LG die im 6ffentlichen Interesse beson-
ders zu schitzenden Teile von Natur und Landschaft fest. Die Festsetzung bestimmt dabei
den Schutzgegenstand, den Schutzzweck und die zur Erreichung des Zwecks notwendigen
Gebote und Verbote.

Die Realisierung der Gebote bleibt vertraglichen Vereinbarungen mit den jeweils Beteiligten
vorbehalten.

Fur alle Naturschutzgebiete bzw. alle geschiitzten Landschaftsbestandteile mit besonderer
Arten- und Biotopschutzfunktion sind Pflege- und Entwicklungsplane aufzustellen und um-
zusetzen.

Besonders geschutzte Teile von Natur und Landschaft sind gemaf § 48 Abs.1 LG in Ver-
zeichnisse einzutragen. Zustandig hierfir ist die untere Landschaftsbehorde.

Die Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete, Naturdenkmale und geschitzte Land-
schaftsbestandteile werden gemaR 848 Abs. 2 LG NRW in der Ortlichkeit kenntlich ge-
macht.

Die Abgrenzungen und Kennzeichnungen der geschitzten Teile von Natur und Landschaft

sind dem Textteil und der Festsetzungskarte zu entnehmen. Im Zweifelsfall gelten
Grundstlicke als nicht betroffen.

Nicht betroffene Tatigkeiten:

Von den in den folgenden Abschnitten C.1 — C.4 jeweils genannten generellen Verboten
bleiben unberthrt:

- MaBnahmen, die zur Abwehr von Gefahren fur die offentliche Sicherheit und Ord-
nung oder zur Beseitigung eines Notstandes erforderlich sind. Der Trager der Mal3-
nahme hat die untere Landschaftsbehdrde unverziglich zu unterrichten.
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- Mallnahmen, die von der unteren Landschaftsbehtérde angeordnet, genehmigt oder
zur Pflege, Erhaltung oder Entwicklung des Schutzobjektes selbst durchgefiihrt wer-
den.

- Alle vor Inkrafttreten des Landschaftsplanes genehmigten MalRBnahmen und recht-
mafig zugelassenen Betriebe sowie

-die land- und forstwirtschaftliche Nutzung innerhalb der Landschaftsschutzgebie-
te,

-die land- und forstwirtschaftliche Nutzung in der bisherigen Art und im bisherigen
Umfang innerhalb der Naturschutzgebiete sowie der geschiitzten Landschaftsbe-
standteile,

soweit dies jeweils zu den einzelnen besonders geschitzten Teilen von Natur und
Landschaft nicht weitergehend geregelt ist.

Weitergehende forstwirtschaftliche Regelungen zu Naturschutzgebieten bzw. ge-
schutzten Landschaftsbestandteilen werden unter Abschnitt D.1 getroffen.

- Wasserwirtschaftliche MaRnahmen zur Sicherung der Vorflut, zum Hochwasser-
schutz sowie zur Unterhaltung von FlieRgewé&ssern und Drainsystemen. MalRBnahmen
innerhalb von Naturschutzgebieten und geschitzten Landschaftsbestandteilen sind
nur nach vorheriger einvernehmlicher Abstimmung zulassig.

- Unterhaltungs- und Instandsetzungsmafnahmen fur 6ffentliche Verkehrswege sowie
bestehender Leitungsnetze. Mainahmen innerhalb von Naturschutzgebieten und ge-
schitzten Landschaftsbestandteilen sind hinsichtlich des Zeitpunktes ihrer Durch-
fihrung mit der Unteren Landschaftsbehérde abzustimmen.

- MalBnahmen im Rahmen der Ausiibung des Jagdschutzes.

Befreiungen:

Von den Verboten dieses Landschaftsplanes kann nach § 69 Abs.1 LG die untere Land-
schaftsbehotrde auf Antrag eine Befreiung erteilen, wenn

a) die Durchfuihrung der Vorschrift im Einzelfall zu einer nicht beabsichtigten Harte fihren
wirde und die Abweichung mit den Belangen des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege zu vereinbaren ist oder

b) die Durchfihrung der Vorschrift im Einzelfall zu einer nicht gewollten Beeintrachtigung
von Natur und Landschaft fuhren wiirde oder

c) Uberwiegende Griinde des Wohls der Allgemeinheit die Befreiung erfordern.
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Der Beirat bei der unteren Landschaftsbehdrde kann einer beabsichtigten Befreiung mit der
Folge widersprechen, dass, wenn der Kreistag des Kreises Soest oder ein von ihm beauf-
tragter Ausschuss den Widerspruch fir berechtigt erklart, die untere Landschaftsbehérde
die Befreiung versagen muss. Wird der Widerspruch fiir unberechtigt gehalten, darf die
Befreiung nur mit Zustimmung der hoheren Landschaftsbehdrde erteilt werden.

Befreiungen kénnen mit Nebenbestimmungen verbunden sowie widerruflich oder befristet
erteilt werden.

Ausnahmen:

Von den Verboten dieser Satzung kann die untere Landschaftsbehérde in Landschafts-
schutzgebieten auf Antrag Ausnahmen zulassen, wenn die Durchfuhrung der beantragten
MalRnahme den Schutzzweck nicht beeintrachtigt. In Landschaftsschutzgebieten ist ferner
eine Ausnahme zuzulassen fir Bauvorhaben im Sinne von 8 35 Abs.1, Nr. 1 bis 6 des Bau-
gesetzbuches (BauGB), wenn es nach Standort und Gestaltung der Landschaft angepasst
wird und der Schutzzweck nicht entgegensteht.

Ordnungswidrigkeiten:

Nach 8§ 70 Abs.1 Nr. 2 LG handelt ordnungswidrig, wer vorsatzlich oder fahrlassig einem
gem. § 34 Abs. 1-4 LG in einem Landschaftsplan fir Naturschutzgebiete, Landschafts-
schutzgebiete, Naturdenkmale oder geschitzte Landschaftsbestandteile ausgesprochenen
Verbot zuwiderhandelt.

Ordnungswidrigkeiten nach § 70 LG kénnen gem. 8 71 Abs. 1 LG mit einer Geldbuf3e bis zu
100.000,--DM geahndet werden. Gem. 8§ 71 Abs. 2 LG kénnen Gegenstande, auf die sich
eine Ordnungswidrigkeit nach diesen Vorschriften bezieht, eingezogen werden.
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C.1 Naturschutzgebiete

Die unter den Ifd. Gliederungsnummern

C.1.01 Naturschutzgebiet ,Zachariassee®

C.1.02 »Margaretensee®

C.1.03 »Lippeaue bei Lipperode/Esbeck"
C.1.04 » Walachei*

C.1.05 »Muckenbruch®

C.1.06 »Quellgebiet der Gieseler®

C.1.07 , Osternheuland-In den Erlen®
C.1.08 » Stockheimer Bruch*

C.1.09 , VOImeder Quellen®

naher bestimmten Flachen werden gemaR § 20 LG NW als Naturschutzgebiete festgesetzt.
Erlauterungen:
Nach 8§ 20 LG NW werden Naturschutzgebiete festgesetzt, soweit dies

a) zur Erhaltung von Lebensgemeinschaften oder Lebensstatten bestimmter wildlebender
Pflanzen und wildlebender Tierarten,

b) aus wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen, landeskundlichen oder erdgeschichtlichen
Grinden oder

c) wegen der Seltenheit, besonderen Eigenart oder hervorragenden Schdnheit einer Flache
oder eines Landschaftsbestandteiles

erforderlich ist. Die Festsetzung ist auch zuléassig zur Herstellung oder Wiederherstellung
einer Lebensgemeinschaft oder Lebensstatte im Sinne von Buchstabe a).
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Fir alle Naturschutzgebiete gelten neben den gebietsspezifischen, unter der jeweiligen
Gliederungsziffer ausgesprochenen speziellen Verboten folgende Festsetzungen:

Generelle Verbote:

Nach § 34 Abs.1 LG sind in Naturschutzgebieten alle Handlungen verboten, die zu einer
Zerstbrung, Beschadigung oder nachteiligen Veranderung des geschutzten Gebietes oder
seiner Bestandteile oder zu einer nachhaltigen Storung fihren kdnnen.

Verboten ist insbesondere

1. Baume, Straucher oder sonstige wildwachsende Pflanzen zu beschadigen, zu ent-
fernen oder auf andere Weise in ihrem Wachstum zu beeintrachtigen sowie Beeren
oder Pilze zu sammeln.

2. wildlebende Tiere mutwillig zu beunruhigen, ihnen nachzustellen, sie zu verletzen
oder zu toten, ihre Entwicklungsstadien oder Brut- und Lebensstatten zu entneh-
men oder zu beschadigen sowie durch Aufsuchen, Fotografieren, Filmen oder &hn-
liche Handlungen zu storen.

3. Bauliche Anlagen aller Art zu errichten oder zu erweitern sowie in ihrer Nutzungs-
art oder in sonstiger Hinsicht zu verandern, auch wenn dafur keine Genehmigung
oder Anzeige erforderlich ist. Unberihrt bleibt die Errichtung ortsiblicher Weide-
zaune.

4. Die Naturschutzgebiete aul3erhalb der befestigten oder gekennzeichneten Wege
und Strassen zu betreten, zu befahren, in ihnen zu reiten, zu zelten, zu lagern oder
Feuer zu machen.

5. Pflanzen oder Pflanzenteile einzubringen, Tiere einzubringen oder zu futtern. Der
Besatz mit Fischen bleibt in besonderen Fallen in Abstimmung mit der Unteren Fi-
schereibeh6rde und der Unteren Landschaftsbehdrde maglich.

6. Griunland, Gras- oder Krautsaume sowie Brachflachen umzubrechen oder umzu-
wandeln.

7. Erstaufforstungen vorzunehmen sowie Weihnachtsbaum-, Schmuckreisig-, Baum-
schul- oder andere Sonderkulturen oder Wildacker anzulegen.

8. Aufschittungen, Verfullungen, Abgrabungen oder Ausschachtungen vorzunehmen
oder die Bodengestalt in anderer Weise zu verandern.
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10.

11

12.

13.

14.

15.

16.

Gewasser jeglicher Art anzulegen, zu beseitigen oder in sonstiger Weise zu veran-
dern; den natlrlichen Grundwasserstand zu verandern sowie Wasser zu entneh-
men oder einzuleiten.

Versorgungs- oder Entsorgungsleitungen einschl. Fernmeldeanlagen oder sonsti-
ge Leitungen zu bauen, zu verlegen oder zu verandern.

. Stoffe oder Gegenstande, insbesondere Abfallstoffe, Altmaterial, Bauschutt, Kl&r-

schlamm, Boden sowie andere Stoffe, die geeignet sind, den Naturhaushalt und
das Landschaftsbild zu beeintréachtigen oder zu gefahrden, aufzubringen oder zu
lagern.

Stallmist und Siloballen im Naturschutzgebiet zu lagern sowie Silagen oder Fut-
termieten anzulegen.

Pflanzenschutzmittel anzuwenden sowie die chemische Behandlung von Holz vor-
zunehmen.

Einrichtungen fur den Wasser-, Eis-, Motor- und Luftsport sowie fir entsprechen-
den Modellsport bereitzustellen, anzulegen oder zu andern und diese Sportarten
zu betreiben.

Buden, Verkaufsstande oder -wagen, Warenautomaten, Werbeanlagen oder Wer-
beschilder aufzustellen, zu errichten oder anzubringen sowie Wohnwagen oder
sonstige Fahrzeuge abzustellen.

Hundesportiibungen durchzufihren oder Hunde frei laufen zu lassen.
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C.1.01 Naturschutzgebiet ,Zachariassee”

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Lipperode, innerhalb der Fluren 1 und 2
Grole: 146,5 ha

Das Schutzgebiet befindet sich nordlich der Ortslage Lipperode und umfasst den gleichna-
migen, ca. 30 ha grol3en Abgrabungssee einschliel3lich der umliegenden landwirtschaftli-
chen Nutzflachen. Das Gebiet wird durch die Landstraf3e L 782 im Westen, den Delbrick-
Cappeler Graben im Norden sowie zweier Vorfluter und dem Bleidiger Weg im Osten bzw.
Suden begrenzt. Der See und sein Umfeld sind ein bedeutendes Rast-, Brut- und Nah-
rungsgebiet durchziehender oder ansassiger Wasser- und Watvogel. Die Ufer sind mit R6h-
richten, Seggenbestanden, Weidengebisch und z.T. alten Ufergehotlzen bestanden. Stel-
lenweise finden sich noch Steilufer und offene Spulsandflachen. Die direkte Umgebung des
Sees wird Uberwiegend durch Griinland oder Brachflachen gepragt. Im Norden des Gebie-
tes besteht eine Brunnenanlage der Stadtwerke Lippstadt zur Trinkwassergewinnung.

Schutzzweck und Schutzziel:
Die Unterschutzstellung erfolgt

1. zur Erhaltung und Entwicklung eines gréflieren Abgrabungsgewassers einschlief3lich sei-
nes Umfeldes in der dstlichen, heute bereits Giberwiegend ackerbaulich genutzten Lippe-
niederung als bedeutendes Rast-, Brut-, Uberwinterungs- und Nahrungsgebiet fiir Was-
ser- und Watvogel.

2. zur Erhaltung und Entwicklung von durch Kopfbaumreihen und Hecken strukturierter, an
Grunland bzw. Heideflachen reicher Kulturlandschaft als Brutgebiet fur Limikolen im un-
mittelbaren rdumlichen Zusammenhang mit dem Abgrabungsgewasser.

3. zur Wiederherstellung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes und zur Entwicklung
von Lebensgemeinschaften oligo- bis mesotropher Abgrabungsgewasser.

Spezielle Regelungen:

Zu den unter den Ziffern 1 - 16 aufgefiihrten allgemein geltenden Verboten wird weiterge-
hend untersagt:

- das Betreten des Gebietes in der Zeit vom 01.03. bis 30.06. eines jeden Jahres mit Aus-
nahme des Schotterweges westl. des Gestuts ,Zumdick® zur Beobachtungshutte am Sud-
ufer des Sees und der ordnungsgeméafRen Forst- und Landwirtschaft sowie des Jagd-
schutzes.

Erlauterungen:

Aufgrund der besonderen Bedeutung der Flachen als Brut- und Nahrungsbiotop fur zahlrei-
che z.T. stark gefahrdeter Vogelarten missen Stdrungen in dieser Zeit durch Besucher etc.
unbedingt vermieden werden.
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Unberihrt von den Verboten bleibt:
- die Ausiibung der Jagd auf3erhalb der Kernzone im Rahmen
a) der Ansitzjagd auf Rehwild und Fuchs ab dem 16. Juni eines jeden Jahres. Die
Standorte der Ansitzleitern sind einvernehmlich mit der Unteren Landschaftsbehor-

de abzustimmen.

b) der Durchfiihrung von bis zu 5 Flachentreiben in der Zeit vom 16.10. — 31.12 eines
jeden Jahres.

c) die Lebendfangjagd auf Fuchs. Die Standorte sind einvernehmlich mit der Unteren
Landschaftsbehérde abzustimmen.

- das Anbringen von zwei Magazinfutterungen auf3erhalb der Kernzone in Abstimmung mit
der Unteren Landschaftsbehorde.

Erlauterungen:

Der Bereich der Kernzone ist in der Festsetzungskarte des Landschaftsplanes durch eine
rote Schraffur dargestellt.

Gebote:

1. Die derzeit als Acker genutzten Flachen sollen im Einvernehmen mit den jeweiligen Ei-
gentimern und der Unteren Landschaftsbehdrde zu Griunland umgewandelt werden.

2. Die landwirtschaftliche Nutzung soll weitestgehend extensiviert werden.

3. In Teilbereichen des Gebietes soll die Entwicklung von Heideflachen geférdert werden.
Erlauterungen:

Heideflachen stellen auf den nahrstoffarmen Sandbdden der Niederterrasse eine jahrhun-
dertealte, in den letzten Jahrzehnten allerdings weitgehend verdréangte Kulturform dar, die
hauptsachlich durch Schafbeweidung und teilweise durch Plaggenwirtschaft entstanden ist.
Neben ihrer Bedeutung in landschaftskultureller Sicht bieten sie Lebensraum fiir zahlreiche,

an offene nahrstoffarme Standorte angepasste Arten.

4. der Bestand offener Sandflachen soll durch geeignete MaRnahmen gefdrdert werden.
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C.1.02 Naturschutzgebiet ,Margaretensee”

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Lippstadt, innerhalb der Flur 28
Grolie: ca. 12 ha

Der Schutzbereich umfasst das gesamte Sid- und Teile des West- bzw. Ostufers des Mar-
garethensees sowie die sich nach Suden bis an den Boker Kanal anschlieBende Waldfla-
che. Es handelt sich hier um einen Badesse mit Campingplatz am unmittelbaren Stadtrand
von Lippstadt mit ausgepragter Erholungsnutzung. Im Schutzgebiet finden sich flache U-
berschwemmungsbereiche mit aul3erst seltener Ufer- bzw. Wasserpflanzenvegetation. Die
Waldflache ist tiberwiegend mit Pappeln und teilweise Fichten bestockt.

Im Schutzgebiet finden sich Lebensrdume und Arten von gemeinschaftlichem Interes-
se entsprechend der Flora- Fauna- Habitat- (FFH) bzw. der Vogelschutzrichtlinie der
Europaischen Gemeinschaft. Der Bereich wird deshalb unter der Ziffer , DE-4216-301

in der Liste der innerhalb der Gemeinschaft besonders zu schitzenden Gebiete ge-
fahrt.

Schutzzweck und Schutzziel:

Die Festsetzung erfolgt zur Erhaltung, Wiederherstellung und Entwicklung

1. eines naturnahen Seeuferabschnittes an einer ehemaligen Sandabgrabung mit seltenen
Arten der Pflanzengesellschaften nasser bis zeitweise flach Gberstauter offener Standor-
te (Flut- und Feuchtpionierrasen, Kleinseggenrieder).

2.von naturlichen Lebensraumen und Vorkommen wildlebender Tier- und Pflanzenarten,
die in den Anhéngen | und Il der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.Mai 1992 (ABL.
EG Nr. L206 vom 22. Juli 1992 S. 7), zuletzt geandert durch die Richtlinie 97/62/EG vom
27.0ktober 1997 (ABL. EG Nr. L 305/42) — ( FFH-Richtlinie ), aufgefuhrt sind.

Hierbei handelt es sich gem. Anhang Il der FFH-Richtlinie um folgende Pflanzenart

- Apium repens (Kriechender Scheiberich )

Spezielle Regelungen:
Unberihrt von den Verboten bleibt:

- die ordnungsgemalie Ausiibung der Jagd
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Gebote

1. Das Gebiet soll entsprechend seiner gemeinschaftlichen Bedeutung nach FFH- bzw.
Vogelschutzrichtlinie weiter entwickelt und betreut werden. Hierzu ist ein entsprechender

Pflege- und Entwicklungsplan aufzustellen und umzusetzen.

2. Die forstliche Nutzung der Waldflachen soll entsprechend einem von der Forstbehdrde
zu erstellenden Waldpflegeplan im Einvernehmen mit den Eigentiimern erfolgen.
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C.1.03 Naturschutzgebiet ,Lippeaue Lipperode/Esbeck”

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Esbeck, innerhalb der Flur 1
Gemarkung Lippstadt, innerhalb der Fluren 34 und 35
Grolie: 50,5 ha

Das Schutzgebiet umfasst den Landschaftsraum der Lippeaue zwischen den Ortslagen
Lipperode und Esbeck. Der Bereich wird im Westen durch die Bundesstrasse B55 und im
Osten durch die Kreisstrasse K 50 begrenzt. Der ndrdliche Grenzverlauf wird durch die Lip-
pe bzw. einen namenlosen Vorfluter bestimmt, wéhrend im Suden die Grenze uberwiegend
durch den Ortsrand markiert wird. Es handelt sich hier um einen typischen Grinlandkom-
plex innerhalb einer Flussaue, der durch Kopfweiden, Pappelreihen und Gehdlz- oder
Strauchgruppen gegliedert ist. Der Anteil an Ackernutzung ist auf Grund der haufigeren
Uberschwemmungen relativ gering. Innerhalb des Gebietes finden sich einige Stillgewasser
mit zum Teil ausgepragten Rohrichtzonen. Im Rahmen des Auenprogrammes hat das Land
NRW in groRerem Mal3stab Grundflachen erworben und eine entsprechend naturnahe Ent-
wicklung eingeleitet.

Schutzzweck:

Die Unterschutzstellung erfolgt

1. zur Erhaltung, Entwicklung oder Wiederherstellung eines naturnahen Fluauenbereiches
mit seinen Lebensgemeinschaften, Biotopen und einer Vielzahl schutzwirdiger Arten,
insbesondere von seltenen und zum Teil stark bedrohten Wasser-, Wat- und Wiesenvo-
geln, Amphibien-, Libellen-, Heuschrecken- und Fischarten sowie Pflanzenarten und
Pflanzengesellschaften des feuchten Grinlandes, flieRender und stehender Gewéasser

sowie der Rohrichte und Hochstaudenfluren.

2. aus wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen bzw. landeskundlichen Grinden, insbeson-
dere zur Erhaltung und Wiederherstellung naturnaher Gewasserauen.

3. wegen der Seltenheit, besonderen Eigenart und Schonheit dieses Landschaftsbereiches
als historisch gewachsene Kultur- und Naturlandschatft.

Spezielle Regelungen:

Unberthrt von den Verboten bleibt:

- die ordnungsgemalRe Ausiibung der Jagd und Fischerei.

- das Bootfahren auf der Lippe.
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Hinweis:
Das vom Arbeitskreis Kanusport und Naturschutz NRW abgestimmte Konzept ,Kanusport

auf der Lippe“ sieht fur den Bereich oberhalb von Lippstadt eine Beschrankung der tagli-
chen Zahl kommerzieller Kanutouren vor.

Gebote:

1. die derzeit als Acker genutzten Flachen sollen im Einvernehmen mit den jeweiligen Ei-
gentimern zu Grunland umgewandelt werden.

2. Die landwirtschaftliche Nutzung soll weitestgehend extensiviert werden.
3. Die vorhandenen ErschlieBungswege bzw. als Wanderwege genutzten Flachen sollen
zur Beruhigung des Schutzgebietes in geeigneter Form gesperrt bzw. zurlickgebaut

werden.

4. Vorhandene Stillgewasser sollen optimiert und durch Wiederherstellung oder Neuanlage
weiterer Gewasser in ihrer besonderen 6kologischen Funktion erganzt werden.
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C.1.04 Naturschutzgebiet ,Walachei®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Dedinghausen, innerhalb der Fluren 1 und 2
Grole: 10,2 ha

Das Schutzgebiet findet sich in einem noch landwirtschaftlich gepragten Raum zwischen
den Ortsteilen Esbeck, Rixbeck und dem Industriegebiet ,Mondschein®. An der Westseite
des Bereiches verlauft die Landstrasse L 636, wahrend sich zu den anderen Seiten jeweils
landwirtschaftliche Nutzflachen anschliel3en. Es handelt sich hier um drei kleinere naturna-
he Waldflachen, die von feuchtem Grinland umgeben sind. Das Gebiet wird von dichten
Hecken eingerahmt und gegliedert. Es finden sich mehrere Kleingewéasser bzw. von Binsen
markierte feuchte Bereiche und eine verwilderte Obstwiese. Das Gelande diente ehemals
der Gewinnung von Ton.

Schutzzweck:

Die Unterschutzstellung erfolgt

1. zur Erhaltung und Entwicklung eines naturnahen, auffallig reich strukturierten Feldge-
hélz-, Hecken- und Grunlandgebietes auf staufeuchtem Untergrund mit seinen Lebens-
gemeinschaften, Biotopen und einer Vielzahl schutzwirdiger Pflanzen und Tierarten

(insbesondere Amphibien).
2. wegen der Seltenheit, besonderen Eigenart und Schonheit dieses Landschaftsbereiches
und der besonderen 0kologischen Bedeutung am unmittelbaren Stadtrand von Lippstadt.
Spezielle Regelungen:
Unberihrt von den Verboten bleibt:
- die ordnungsgemafie Auslibung der Jagd.
Gebote:

- Die extensive Nutzung der Grinlandflachen soll fortgefihrt, ein Brachfallen der Flachen
vermieden werden.

- Die forstliche Nutzung der Waldflachen soll entsprechend einem von der Forstbehdrde zu
erstellenden Waldpflegeplan im Einvernehmen mit den Eigentiimern erfolgen.

- Die vorhandenen Hecken, Kopf- und Obstbdume sollen regelmaRig gepflegt, die Kleinge-
wasser entsprechend optimiert werden.
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C.1.05 Naturschutzgebiet , Muckenbruch®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Bad Westernkotten, innerhalb der Fluren 4 und 9
GroRe: 97,1 ha

Das Schutzgebiet befindet sich 6stlich der Ortschaft Bad Westernkotten. Es wird begrenzt
durch den kleinen Fluss ,Gieseler’ im Norden und Osten. Im Siden schliel3t sich ein na-
menloser Vorfluter und weitere Ackerflachen an. Nach Westen wird das Gebiet durch den
Bachlauf ,Flachsréte® begrenzt.

Im Schutzgebiet finden sich Lebensrdume und Arten von gemeinschaftlichem Interes-
se entsprechend der Flora- Fauna- Habitat- (FFH-) bzw. Vogelschutzrichtlinie der Eu-
ropaischen Gemeinschaft. Der Bereich wird unter der Ziffer ,DE- 4315- 302“ in der
Liste der innerhalb der Gemeinschaft besonders zu schiitzenden Gebiete gefihrt.

Das Gebiet ist Bestandteil des grof3en FlieRgewassersystems der Wasserlaufe Gieseler
und Manninghofer Bach am Nordrand des Haarstranges mit reich strukturierten Niederun-
gen, groflReren Niedermoorflachen, kopfbaumreichem Griinland, Karstquellen und Bruch-
wéldern. Das Zentrum dieses ehemaligen Niedermoores ist bewaldet, wobei im westlichen
Teil die Gewinnung von Moor zur Verwendung als Heilmittel im Kurort Bad Westernkotten
betrieben wird. Die restlichen Flachen werden bei relativ hohem Grundwasserstand teils
noch als Grunland, teils als Acker genutzt.

Schutzzweck:

Die Unterschutzstellung erfolgt

1. zur Erhaltung, Wiederherstellung und Entwicklung

a) eines reich strukturierten Niedermoorstandortes mit seinen vielféaltigen Lebensraumen
und Biotopen feuchter, grundwassergepragter Standorte und der Vielzahl seltener Tier-

und Pflanzenarten der Lebensgemeinschaften der Bruchwalder, Niedermoore, Schilfroh-
richte und Seggenrieder, des Feuchtgriinlandes und naturnaher Flie3gewé&sser.

b) von natirlichen Lebensrdumen und Vorkommen wildlebender Tier- und Pflanzenarten,
die in den Anhéngen | und Il der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.Mai 1992 (ABL.
EG Nr. L206 vom 22. Juli 1992 S. 7), zuletzt geandert durch die Richtlinie 97/62/EG vom
27.0ktober 1997 (ABL. EG Nr. L 305/42) — ( FFH-Richtlinie ), aufgefuhrt sind.

Hierbei handelt es sich gem. Anhang | der FFH-Richtlinie um folgende Lebensrdume:

- FlieBRgewasser mit Unterwasservegetation (3260)
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und gem. Anhang Il der FFH-Richtlinie um folgende Tierarten:

- Gelbbauchunke
- Bachneunauge

Das Gebiet hat dariiber hinaus im Gebietsnetz Natura 2000 und/oder fir Arten des An-
hang IV der FFH-Richtlinie Bedeutung fir

- Groppe

- Rohrweihe
- Eisvogel

2. aus wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen und landeskundlichen Griinden, insbeson-
dere zur Erhaltung und Wiederherstellung eines typischen Niedermoorstandortes im Be-
reich des Quellhorizontes am ndrdlichen FulR des Haarstranges.

Spezielle Regelungen:

Unberthrt von den Verboten bleibt:

- die ordnungsgemale Ausiibung der Fischerei.

- die ordnungsgemalRe Ausiibung der Jagd im Rahmen

a) der Ansitzjagd auf Rehwild und Fuchs in der Zeit vom 01.07. — 31.12. eines jeden
Jahres. Die Standorte der Ansitzleitern sind einvernehmlich mit der Unteren Land-

schaftsbehorde abzustimmen.

b) der Durchfihrung von zwei Gesellschaftsjagden bzw. anstelle einer Gesellschafts-
jagd zwei jagdliche Streifen in der Zeit vom 16.10. — 31.12 eines jeden Jahres.

c) die Lebendfangjagd auf Fuchs. Die Standorte sind einvernehmlich mit der Unteren
Landschaftsbehérde abzustimmen.

Hinweis:
Die Solbad Westernkotten GmbH betreibt innerhalb des Schutzgebietes eine Abgrabungs-

statte zur Gewinnung von Moor zu Heil- und Therapiezwecken. Die hierzu erteilten Rechte
werden durch die Unterschutzstellung nicht berihrt.

Gebote:

1. Das Gebiet soll entsprechend seiner gemeinschaftlichen Bedeutung nach FFH- bzw.
Vogelschutzrichtlinie weiter entwickelt und betreut werden. Hierzu ist ein entsprechender
Pflege- und Entwicklungsplan aufzustellen und umzusetzen.

2. die derzeit als Acker genutzten Flachen sollen im Einvernehmen mit den jeweiligen Ei-
gentimern zu Grunland umgewandelt werden.
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. Die landwirtschaftliche Nutzung soll weitestgehend extensiviert werden.

. Die bestehende kinstliche Entwésserung des Gebietes soll als Voraussetzung zur Reak-
tivierung des Niedermoores so weit wie mdglich aufgehoben werden.

. Die vorhandenen Waldflachen sollen in naturnahe Bestande tberfihrt werden. Fir evtl.
neu aufzuforstende Walder ist auf der Grundlage einer Standortkartierung ein Auffors-
tungsplan zu erstellen.

. Die forstliche Nutzung der Waldflachen soll entsprechend einem von der Forstbehdrde
zu erstellenden Waldpflegeplan im Einvernehmen mit den Eigentiimern erfolgen.
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C.1.06 Naturschutzgebiet , Quellgebiet der Gieseler®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Eikeloh, innerhalb der Flur 1
GroRe: 4,9 ha

Das Schutzgebiet befindet sich nérdlich des Ortes Eikeloh in unmittelbarer N&he der Bun-
desstrasse B 1. Es wird nach Westen durch eine Wassergewinnungsanlage der Stadtwerke
Lippstadt begrenzt, nach Norden schlieRt sich die Hofanlage ,Hof zu Osten* an. Ostlich
befinden sich Ackerflachen und nach Suden grenzt ein einzelnes Wohnhaus.

Im Schutzgebiet finden sich Lebensrdume und Arten von gemeinschaftlichem Interes-
se entsprechend der Flora- Fauna- Habitat- (FFH-) bzw. Vogelschutzrichtlinie der Eu-
ropaischen Gemeinschaft. Der Bereich wird unter der Ziffer ,DE- 4315- 302“ in der
Liste der innerhalb der Gemeinschaft besonders zu schiitzenden Gebiete gefihrt.

Das Gebiet ist Bestandteil des grof3en FlieRgewassersystems der Wasserlaufe Gieseler
und Manninghofer Bach am Nordrand des Haarstranges mit reich strukturierten Niederun-
gen, groflReren Niedermoorflachen, kopfbaumreichem Griinland, Karstquellen und Bruch-
wéldern. Es umfasst mehrere ganzjahrig schittende Quelltépfe innerhalb einer Waldflache.
Die Quellen sind Teil des fur die Nordseite des Haarstranges typischen Quellhorizontes und
stellen eine geologische und landeskundliche Besonderheit dar. Die Umgebung der Quell-
teiche bildet ein unterholzreiches Waldchen, im Umfeld finden sich feuchte bis nasse Grin-
landreste sowie Ackerflachen.

Schutzzweck und Schutzziel:

Die Unterschutzstellung erfolgt

1. zur Erhaltung, Wiederherstellung und Entwicklung

a) eines landschaftsraumtypischen Quellbereiches am nérdlichen Fuld des Haarstranges
mit seinen spezifischen Lebensgemeinschaften oder Biotopen bestimmter wildlebender
Tier- und Pflanzenarten, insbesondere seltener Végel, Amphibien, Insekten, Fische und

Rundmauler sowie bedrohter Pflanzenarten der Quellfluren, strukturreichen Walder und
des Feuchtgrinlandes.

b) von natirlichen Lebensrdumen und Vorkommen wildlebender Tier- und Pflanzenarten,
die in den Anhéngen | und Il Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.Mai 1992 (ABL. EG
Nr. L206 vom 22. Juli 1992 S. 7), zuletzt geandert durch die Richtlinie 97/62/EG vom
27.0ktober 1997 (ABL. EG Nr. L 305/42) — ( FFH-Richtlinie ), aufgefuhrt sind.

Hierbei handelt es sich gem. Anhang | der FFH-Richtlinie um folgende Lebensrdume:

- FlieBRgewasser mit Unterwasservegetation (3260)
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und gem. Anhang Il der FFH-Richtlinie um folgende Tierarten:

- Gelbbauchunke
- Bachneunauge

Das Gebiet hat dariiber hinaus im Gebietsnetz Natura 2000 und/oder fir Arten des An-
hang IV der FFH-Richtlinie Bedeutung fir

- Groppe
- Rohrweihe
- Eisvogel

2. aus wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen und landeskundlichen Aspekten auf Grund
der vorhandenen Karstquellen als geologische Besonderheiten.

Spezielle Regelungen:

Unberihrt von den Verboten bleibt:

- die ordnungsgemalRe Ausiibung der Jagd und Fischerei.

Gebote:

1. Das Gebiet soll entsprechend seiner gemeinschaftlichen Bedeutung nach FFH- bzw.
Vogelschutzrichtlinie weiter entwickelt und betreut werden. Hierzu ist ein entsprechender
Pflege- und Entwicklungsplan aufzustellen und umzusetzen.

2. Die forstliche Nutzung der Waldflachen soll entsprechend einem von der Forstbehdrde
zu erstellenden Waldpflegeplan im Einvernehmen mit den Eigentimern erfolgen.
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C.1.07 Naturschutzgebiet ,Osternheuland - In den Erlen®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Geseke, innerhalb der Fluren 8, 9, 10 und 31.
GrolRe: 264 ha

Das Schutzgebiet findet sich nordlich von Geseke und umfasst Teile der Niederung des
Geseker bzw. Volmeder Baches und deren Zulaufe. Beginnend an der Brandenbaumer
Mihle verlauft die Nordgrenze des Gebietes entlang des Geseker Baches, der
Osterschledde sowie des Glockenbaches. Die Bachlaufe bilden gleichzeitig die Grenze des
Kreises Soest. Die dstliche bzw. stdliche Grenze verlauft zwischen der Waldflache ,Vélme-
der Mark“, entlang der Wirtschaftswege ,Ostenfeldmark®, ,Nordenfeldmark® und ,Auf dem
Sande” sowie im Westen entlang des Stérmeder Baches.

Im Schutzgebiet finden sich Lebensrdume und Arten von gemeinschaftlichem Interes-
se entsprechend der Flora- Fauna- Habitat- (FFH-) bzw. Vogelschutzrichtlinie der Eu-
ropaischen Gemeinschaft. Der Bereich wird unter der Ziffer ,DE- 4317- 302" in der
Liste der innerhalb der Gemeinschaft besonders zu schiitzenden Gebiete geflihrt..

Das Schutzgebiet ist charakterisiert durch grof3flachige artenreiche extensiv genutzte
Feuchtgriinlandkomplexe mit Kopfweiden, Hecken, Geblischen und Feldgehdlzen sowie
darin eingebetteten ehemaligen Niedermoorflaichen, Quellbereiche, néhrstoffarmen Klein-
gewdassern und naturnahen Bachlaufen.

Schutzzweck und Schutzziel:

Die Unterschutzstellung erfolgt

1. zur Erhaltung, Wiederherstellung und Entwicklung

a) eines grol3flachigen Feuchtgriinlandkomplexes innerhalb des Feuchtwiesenverbundnet-
zes des Landes NRW mit Lebensraumen landesweit geféahrdeter Wasser-, Wat- und
Wiesenvogel, Amphibien-, Libellen-, Heuschrecken- und Fischarten sowie besonderer
Pflanzenarten und Pflanzengesellschaften.

b) von natirlichen Lebensrdumen und Vorkommen wildlebender Tier- und Pflanzenarten,
die in den Anhéngen | und Il Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.Mai 1992 (ABL. EG
Nr. L206 vom 22. Juli 1992 S. 7), zuletzt geandert durch die Richtlinie 97/62/EG vom
27.0ktober 1997 (ABL. EG Nr. L 305/42) — ( FFH-Richtlinie ), aufgefuhrt sind.

Hierbei handelt es sich gem. Anhang | der FFH-Richtlinie um folgende Lebensrdume:

- Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510)
- Feuchte Hochstaudenfluren (6430)
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und gem. Anhang Il der FFH-Richtlinie bzw. Anhang | der EU-Vogelschutzrichtlinie um
folgende Tierarten:

- Kammolch
- Eisvogel
- Rohrweihe

Folgende, im Gebiet vorhandene Lebensrdume sind dariiber hinaus fiir das Gebietsnetz
Natura 2000 ebenfalls von Bedeutung:

- N&hrstoffarmere basenarme Stillgewasser (3130)

- Nahrstoffarmere kalkhaltige Stillgewasser (3140)
- FlieBRgewasser mit Unterwasservegetation (3260)

2. wegen der Seltenheit, besonderen Eigenart und hervorragenden Schénheit dieses natur-
nahen, Gberwiegend extensiv genutzten Niederungsgebietes innerhalb einer historisch
gewachsenen Kulturlandschatft.

Spezielle Regelungen:

Zusétzlich zu den unter den Ziffern 1 - 16 aufgefiihrten allgemein geltenden Verboten wird
untersagt:

- Das Betreten des Gebietes in der Zeit vom 01.03. — 30.06. eines jeden Jahres, ausge-
nommen im Rahmen der ordnungsgeméf3en Forst- und Landwirtschaft sowie des
Jagdschutzes.

Unberthrt von den Verboten bleibt:

- die Ausiibung der Jagd im Rahmen

a) der Ansitzjagd auf Rehwild und Fuchs in der Zeit vom 01.07. — 31.12. eines jeden
Jahres. Die Standorte der Ansitzleitern sind einvernehmlich mit der Unteren Land-

schaftsbehorde abzustimmen.

b) der Durchfihrung von zwei Gesellschaftsjagden bzw. anstelle einer Gesellschafts-
jagd zwei jagdliche Streifen in der Zeit vom 16.10. — 31.12 eines jeden Jahres.

c) die Lebendfangjagd auf Fuchs. Die Standorte sind einvernehmlich mit der Unteren
Landschaftsbehérde abzustimmen.

- die Ausubung der Fischerei jeweils in der Zeit vom 01.07 bis zum 28.02.des Folgejahres.
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Gebote:

1. Das Gebiet soll entsprechend seiner gemeinschaftlichen Bedeutung nach FFH- bzw.
Vogelschutzrichtlinie weiter entwickelt und betreut werden. Hierzu ist ein entsprechender
Pflege- und Entwicklungsplan aufzustellen und umzusetzen.

2. Die derzeit als Acker genutzten Flachen sollen im Einvernehmen mit den jeweiligen Ei-
gentimern und der Unteren Landschaftsbehdrde zu Grunland umgewandelt werden.

3. Die landwirtschaftliche Nutzung soll weitestgehend extensiviert werden.

4. Zur Vermeidung von Stoérungen soll ein Konzept fur eine entsprechende Neuregelung
der ErschlieBung aufgestellt und umgesetzt werden.
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C.1.08 Naturschutzgebiet , Stockheimer Bruch®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Geseke, innerhalb der Flur 5

Gemarkung Stérmede, innerhalb der Flur 1

Gemarkung Bénninghausen, innerhalb der Fluren 1 und 2
Grolie: 101 ha

Das Schutzgebiet befindet sich in der Feldflur nordwestlich der Stadt Geseke. Es wird be-
grenzt im Suden durch die Bahnlinie Lippstadt-Paderborn, im Westen und Osten jeweils
durch namenlose Vorfluter und im Norden durch die Landstrasse L 749.

Im Schutzgebiet finden sich Lebensrdume und Arten von gemeinschaftlichem Interes-
se entsprechend der Flora- Fauna- Habitat- (FFH-) bzw. Vogelschutzrichtlinie der Eu-
ropaischen Gemeinschaft. Der Bereich wird unter der Ziffer ,DE- 4317- 302“ in der
Liste der innerhalb der Gemeinschaft besonders zu schiitzenden Gebiete gefihrt.

Das Schutzgebiet ist charakterisiert durch grof3flachige artenreiche extensiv genutzte
Feuchtgriinlandkomplexe mit Kopfweiden, Hecken, Geblischen und Feldgehdlzen sowie
darin eingebetteten n&hrstoffarmen Kleingewadssern. Es handelt sich um ein grofRes kulti-
viertes Niedermoorgebiet, dass durch entsprechenden Grunderwerb im Rahmen eines
Flurbereinigungsverfahrens vollstandig in das Eigentum des Landes NRW bzw. des Kreises
Soest Ubergegangen ist.

Schutzzweck und Schutzziel:

Die Unterschutzstellung erfolgt

1. zur Erhaltung, Wiederherstellung und Entwicklung

a) eines grol3flachigen Feuchtgriinlandkomplexes innerhalb des Feuchtwiesenverbundnet-
zes des Landes NRW mit Lebensraumen landesweit geféahrdeter Wasser-, Wat- und
Wiesenvogel, Amphibien-, Libellen-, Heuschrecken- und Fischarten sowie besonderer
Pflanzenarten und Pflanzengesellschaften.

b) von natirlichen Lebensrdumen und Vorkommen wildlebender Tier- und Pflanzenarten,
die in den Anhéngen | und Il Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.Mai 1992 (ABL. EG
Nr. L206 vom 22. Juli 1992 S. 7), zuletzt geandert durch die Richtlinie 97/62/EG vom
27.0ktober 1997 (ABL. EG Nr. L 305/42) — ( FFH-Richtlinie ), aufgefuhrt sind.

Hierbei handelt es sich gem. Anhang | der FFH-Richtlinie um folgende Lebensrdume:

- Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510)
- Feuchte Hochstaudenfluren (6430)
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und gem. Anhang Il der FFH-Richtlinie bzw.Anhang | der EU-Vogelschutzrichtliniel um
folgende Tierarten:

- Kammolch
- Eisvogel
- Rohrweihe

Folgende, im Gebiet vorhandene Lebensrdume sind dariiber hinaus fiir das Gebietsnetz
Natura 2000 ebenfalls von Bedeutung:

- N&hrstoffarmere basenarme Stillgewasser (3130)
- Nahrstoffarmere kalkhaltige Stillgewasser (3140)
- FlieBRgewasser mit Unterwasservegetation (3260)

2. wegen der Seltenheit, besonderen Eigenart und hervorragenden Schdnheit dieses natur-
nahen, tberwiegend extensiv genutzten Niederungsgebietes innerhalb einer historisch
gewachsenen Kulturlandschatft.

Spezielle Regelungen:

Zusétzlich zu den unter den Ziffern 1 - 16 aufgefiihrten allgemein geltenden Verboten wird
untersagt:

- das Betreten des Gebietes, ausgenommen der im Rahmen der Gebietsbetreuung zuge-
lassenen Nutzungen und der Austibung der Jagd im Rahmen des geltenden Pachtvertra-
ges.

Gebote:

1. Das Gebiet soll entsprechend seiner gemeinschaftlichen Bedeutung nach FFH- bzw.

Vogelschutzrichtlinie weiter entwickelt und betreut werden. Hierzu ist ein entsprechender
Pflege- und Entwicklungsplan aufzustellen und umzusetzen.
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C.1.09 Naturschutzgebiet Volmeder Quellen

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Geseke, innerhalb der Flur 14
Grole: 10,6 ha

Das Schutzgebiet befindet sich am unmittelbaren sudostlichen Rand der Stadt Geseke. Zur
Sud-, West- und teilweise zur Nordseite hin schlief3t sich Wohnbebauung bzw. die Stral3e
,=Hellweg“ an. Es handelt sich um ein kleines, besonders reich durch Hecken und Kopfwei-
den gepragtes Griunlandgebiet, in dem sich einige fur diesen Landschaftsraum typische
Quellen befinden.

Schutzzweck:

- zur Erhaltung und Entwicklung eines landschaftsraumtypischen Quellgebietes am unmit-
telbaren Stadtrand von Geseke mit seinen spezifischen Lebensgemeinschaften oder Bio-
topen bestimmter wildlebender Tier- und Pflanzenarten, insbesondere seltener Vogel,
Amphibien, Insekten, Fische und Rundmauler sowie bedrohter Pflanzenarten der Quellflu-
ren, strukturreichen Hecken und Walder und des Feuchtgriinlandes.

- wegen der wissenschaftlichen und landeskundlichen Bedeutung dieses Quellgebietes des
Volmeder Baches.

Spezielle Regelungen:

Von den unter den Ziffern 1 - 16 aufgefuhrten allgemein geltenden Verboten bleibt unbe-
rahrt:

- die Ausiibung der Jagd.

Gebote:
- Die Grinlandnutzung soll erhalten und weiter extensiviert werden.

- Der ausgepragte Bestand an Kopfbdumen und Hecken soll regelméfiig und fachgerecht
gepflegt werden.
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C.2 Landschaftsschutzgebiete

Die unter den Ifd. Gliederungsnummern

C.2.01 Landschaftsschutzgebiet ,Lipperbruch®

C.2.02 » ,Lippstadter Fichten / Boker Kanal*
C.2.03 » ,Lipperoder Bruch®

C.2.04 ” » Mettinghausen / Rebbecke”

C.2.05 » ,Lippeaue”

C.2.06 » ,oundern®

C.2.07 » »Moénninghauser Bruch / Stérmeder Bach®
C.2.08 " »Im Berg / Tiwitt"

C.2.09 » » Rixbeck"

C.2.10 » , Forst Schwarzenraben®

C.2.11 » , Gieseler”

C.212 » » Erwitter Bruch*

C.2.13 » , Hof zu Osten/Lehmke”

C.214 » »Langeneicker Bruch®

C.2.15 » ,Stérmeder Bach / Westernschledde®
C.2.16 » , Hister Kdmpe / Wittenbreite*

C.2.17 » ,Langholz / Rechen®

naher bestimmten Flachen werden gemald § 21 Landschaftsgesetz NRW als Landschafts-
schutzgebiete festgesetzt.

Erlauterung:
Nach § 21 LG werden Landschaftsschutzgebiete festgesetzt, soweit dies

a) zur Erhaltung oder Wiederherstellung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes oder
der Nutzungsfahigkeit der Naturguter,

b) wegen der Vielfalt, Eigenart oder Schonheit des Landschaftsbildes oder
c) wegen ihrer besonderen Bedeutung fur die Erholung

erforderlich ist.
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Far alle genannten Landschaftsschutzgebiete (LSG) gelten folgende Regelungen:

Generelle Verbote:

Nach § 34 Abs.2 LG sind in Landschaftsschutzgebieten alle Handlungen verboten, die den
Charakter des Gebietes verandern konnen oder dem Schutzzweck zuwiderlaufen.

Verboten ist insbesondere:

1.

Bauliche Anlagen aller Art zu errichten, zu erweitern oder in einer das Landschafts-
bild beeintrachtigenden Weise zu andern, auch wenn es dazu keiner bauaufsichtli-
chen Genehmigung oder Anzeige bedarf. Unberihrt bleibt die Errichtung von Hoch-
sitzen, offenen Melkstdnden oder Schutzhitten und die Errichtung ortstblicher
Weide- und Forstkulturzdune.

. Stral3en , Wege oder Platze sowie ober- oder unterirdische Versorgungs- bzw. Ent-

sorgungsleitungen einschlieZlich Fernmeldeleitungen und —einrichtungen anzule-
gen, auszubauen oder zu verandern.

. Aufschittungen, Verfillungen, Abgrabungen, Ausschachtungen oder sonstige An-

derungen der Oberflachengestalt vorzunehmen.

. Gewadsser - einschliel3lich Teichanlagen aller Art - oder deren Ufer herzustellen, zu

beseitigen oder umzugestalten.

. Motorfahrzeuge aller Art, Anh&nger, Wohnwagen und Verkaufswagen auf3erhalb der

befestigten StralRen, Fahrwege, Platze oder Hofrdume zu fihren oder abzustellen.

. Stoffe oder Gegenstande zu lagern, abzulagern oder sich in anderer Weise zu ent-

ledigen, die das Landschaftsbild oder den Naturhaushalt gefdhrden oder
beeintrachtigen kénnen.

.Baume, Straucher, Hecken, Feld- oder Ufergehé6lze zu beseitigen oder zu schadi-

gen. Unberthrt bleiben ordnungsgemalle Pflege- und Erhaltungsmafnahmen.

. jeglicher Motor-, Modell- oder Flugsportbetrieb.
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C.2.01 LSG ,Lipperbruch

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Bad Waldliesborn, innerhalb der Fluren 45 und 47
GroRe: 77 ha

Das Gebiet umfasst den Landschaftsraum zwischen der Bundesstrasse B 55, der Kreis-
grenze und der Strasse ,,Griiner Weg“ am Rand des Stadtteiles Lippstadt-Lipperbruch.
Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt gem. § 20 a) — ¢) LG, insbesondere auf Grund

- der teilweise kleinstrukturierten, unterschiedlich intensiv genutzten grundwassernahen
Grunlandbereiche.

- des durch Baumreihen, Hecken, Obstgehdlzen, Wasserlaufen und Graben belebten Land-
schaftsraumes.

- des hohen Wertes fur die Naherholung.

C.2.02 LSG ,Lippstadter Fichten / Boker Kanal

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Lippstadt, innerhalb der Fluren 26, 26 und 28
Gemarkung Lipperode, innerhalb der Flur 1
Grolie: 113,7 ha

Das Gebiet umfasst nordwestl. von Lipperode die Waldflache ,Lippstadter Fichten®, den
Bereich des Margaretensees sowie den Verlauf des Boker Kanals einschliefilich seines
naheren Umfeldes bis zur Kreisgrenze.

Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt gem. 820 a) — c) LG, insbesondere auf Grund

- der besonderen Bedeutung als Pufferzone fir die geschiitzten Landschaftsbestandteile
.Margaretensee” als sog. ,FFH —Gebiet* der Europaischen Union und dem ,Boker Kanal*.

- der naturnahen und artenreichen Wald- und Wasserflachen.

- des besonders hohen Wertes fur die Naherholung.
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C.2.03 LSG ,Lipperoder Bruch®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Lipperode innerhalb der Fluren 2, 3 und 4
Gemarkung Rebbecke, innerhalb der Fluren 1 und 3
GroRe: 220,7 ha

Das Gebiet findet sich 6stlich der Ortslage Lipperode und umfasst den Bereich zwischen

der Landstrasse L 822 im Sidden, der Sandabgrabung ,Alberssee” im Osten, einem namen-

losen Vorfluter und dem Bleidiger Weg im Norden sowie der Landstrasse L 782 und der

Ortslage Lipperode im Westen.

Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt gem. § 21 a) — ¢) LG, insbesondere auf Grund

- der besonderen Bedeutung dieses zum Teil als Grinland genutzten, grundwassernahen
Bruchgebietes als Pufferzone fur das sich nérdlich anschlieRende Naturschutzgebiet ,Za-

chariassee”.

- des durch Baumreihen, Hecken, Einzelgehdlzen, Wasserlaufen und Grében strukturierten
Landschaftsbildes.

- des Wertes des Gebietes fur die naturbezogene Naherholung.

C.2.04 LSG ,Mettinghausen / Rebbeke”

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Rebbeke, innerhalb der Fluren 1 — 9
GrolRe: 695 ha

Das Gebiet umfasst den Landschaftsraum zwischen der Landstrasse L 822 bzw. 815 im
Suden, der Kreisgrenze im Osten und Norden sowie der Seeuferstral3e, dem Delbricker
Weg sowie einem namenlosen Vorfluter im Westen. Ausgenommen sind die innerhalb des
Bereiches liegenden Ortschaften Mettinghausen und Rebbeke.

Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt gem. § 21 a) — ¢) LG NW, insbesondere auf Grund

- der besonderen Bedeutung dieses Raumes als Pufferzone zum sich westlich anschlie-
Renden Naturschutzgebiet ,Zachariassee®.
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- der in grof3en Teilen besonders reich und vielfaltig mit Baumreihen, Hecken, Feldgehdlzen
und kleinen Waldern ausgestatteten Landschaft.

- der landschaftsfachlich besonders zu begleitenden Situation im Bereich der Abgrabungs-
gewasser.

- der Bedeutung des Landschaftsraumes fir die Erholung.

C.2.05 LSG ,Lippeaue”

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Lipperode, innerhalb der Fluren 4, 5, 7 und 8
Gemarkung Rebbeke, innerhalb der Fluren 1, 2, 4, 5 und 6
Gemarkung Garfeln, innerhalb der Fluren 1 und 2
Gemarkung Hdrste, innerhalb der Fluren 1, 2 und 3
Gemarkung Esbeck, innerhalb der Fluren 1 und 2

Grolie: 736 ha

Das Gebiet umfasst den Bereich der Lippeaue zwischen der westlichen Grenze des Plan-
gebiete ( B 55) und der Kreisgrenze im Osten. Die Abgrenzung nach Norden orientiert sich
im wesentlichen entlang der hier vorhandenen Ortslagen Lipperode, Mettinghausen, Reb-
beke und den Landstrassen L 822 bzw. L 815. Die siudliche Grenze des Schutzgebietes
verlauft in der Hauptsache entlang der Ortslage Esbeck, der Landstrasse L 636 sowie des
FlieRgewassers ,Lake”.

Die Lippeaue ist im Gebietsentwicklungsplan als ,Bereich fir den Schutz der Natur (BSN)*
ausgewiesen. Dieses Ziel wird im Rahmen des Gewésserauenprogrammes schrittweise
durch Grunderwerb und naturnahe Gestaltung und Nutzung der Flachen umgesetzt. Die
Ausweisung zum Naturschutzgebiet entsprechend des GEP erfolgt sukzessive der Realisie-
rung der MaRnahmen des Gewasserauenprogrammes ( s. auch NSG C.1.02)

Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt gem. § 21 a) und b) LG NW, insbesondere auf Grund

- der in groRen Teilen reich und vielfaltig mit Baumreihen, Hecken, Kopfb&dumen und Ein-
zelgeholzen sowie naturnahen und artenreichen Still- und FlieRgewéassern ausgestatteten

Flussaue.

- des hohen Entwicklungspotentials zu einem insgesamt naturnahen Landschaftsraum mit
auentypischer Ausstattung und Nutzung.
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C.2.06 LSG, Sundern®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Hoérste, innerhalb der Flur 4
Gemarkung Garfeln, innerhalb der Flur 3
Grolie: 57,5 ha

Das Gebiet erstreckt sich auf das Waldgebiet ,Sundern® und sich anschlieRende landwirt-
schaftliche Flachen. Nach Siden hin grenzt der Ort HOrste und ein Siedlungsteil der Ortsla-
ge Garfeln an. Im Osten verlauft die Grenze entlang eines namenlosen Wirtschaftsweges
und im

Norden entlang der Strasse ,Westerfeld* sowie eines Siedlungsteiles von Horste. Nach
Westen hin bildet die Schleusenstrasse Uberwiegend die Grenze des Schutzgebietes.

Schutzzweck:
Die Festsetzung erfolgt gem. § 21 a) und b) LG NW, insbesondere auf Grund

- des artenreichen und gut strukturierten Laubmischwaldbestandes auf teilweise stauwas-
sergepragten Standorten sowie eines sich anschlieRenden, durch einzelne Hecken und
Baumreihen sowie Grundwasserndhe gepragten Bereiches.

- der Bedeutung des Bereiches als Vernetzungs- und Refugialbiotop in Ortsrandlage.

C.2.07 LSG ,Moénninghauser Bruch / Stormeder Bach®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Moénninghausen, innerhalb der Fluren 4, 5 und 6
Gemarkung Bénninghausen, innerhalb der Flur 1
Gemarkung Geseke, innerhalb der Fluren 7 und 8
Gemarkung Garfeln, innerhalb der Fluren 2 und 3

Grolie: 314,7 ha

Das Schutzgebiet umfasst den Bereich des Monninghauser Bruches sowie einen Teil der
Niederung des Stormeder Baches. Das Bruchgebiet wird im Stiden durch ein namenloses
Gewaésser bzw. der Ortslage Monninghausen begrenzt. Nach Westen schlief3t sich die
Landstrasse L 749 und nach Norden hin zwei Vorfluter sowie die Wege ,Auf der Trift“* und
»Zum Ménninghauser Bruch® an. An der &stlichen Grenze befindet sich das Naturschutzge-
biet ,Ostern Heuland — In den Erlen® mit dem Stérmeder bzw. Brandenbdumer Bach als
Grenzbereich. Die sich nach Siden anschlieRende Niederung des Stérmeder Baches wird
nach Osten und Westen jeweils durch Vorflutgrdben und auf der Sidseite durch die
Landstrasse L 749 markiert.
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Schutzzweck:
Die Festsetzung erfolgt gem. § 21 a) und b) LG NW, insbesondere auf Grund

- der in Teilen des Gebietes vorhandenen typischen Landschaftselemente, wie Baumrei-
hen, Hecken, Kopfbdumen und Einzelgehdlzen sowie Fliel3- und Stillgewasser.

- der besonderen Bedeutung als Pufferzone und Vernetzungskorridor zu den dstlich bzw.
sudlich angrenzenden Naturschutzgebieten ,Ostern Heuland — In den Erlen® und ,Stock-
heimer Bruch®, die im Rahmen der FFH -Richtlinie als innerhalb der Europdischen Ge-
meinschaft besonders schutzwiirdige Bereiche ausgewiesen sind.

- des vorhandenen grof3en Entwicklungspotentials fir ein artenreiches und vielféltiges, den
natirlichen Standortgegebenheiten entsprechend genutztes Niederungsgebiet.

C.2.08 LSG, Im Berg / Tiwitt"

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Esbeck, innerhalb der Flur 4

Gemarkung Hdrste, innerhalb der Flur 5

Gemarkung Dedinghausen, innerhalb der Fluren 4, 6, 7 und 8.
Grolie: 139,7 ha

Das Schutzgebiet umfasst einen Teil des Landschaftsraumes zwischen den Ortslagen Es-

beck, Horste und Dedinghausen. Begrenzt wird das Gebiet nach Westen durch den Weg

»Zum Erlenbruch®, an der Nordseite durch die Wege ,Stratbrede , und ,Zum Lammerbach®,

nach Osten hin durch den Weg ,Zum Lammerbach® sowie den gleichnamigen Bachlauf. Die

Siudgrenze bildet der Haunstweg und die Eisenbahnlinie Lippstadt — Paderborn.

Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt gem. § 21 a) - ¢) LG NW, insbesondere auf Grund

- der Zahl an Waldflachen, Feldgehdlzen, Hecken und Einzelbdumen sowie in Teilberei-
chen Uberwiegend extensiv genutzten Dauergrinlandflachen, denen eine grof3e Bedeu-

tung als Vernetzungs- und Refugialbiotope zukommit.

- des Wertes des Schutzgebietes fir die Naherholung.
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C.2.09 LSG , Rixbeck"

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Rixbeck, innerhalb der Fluren 1, 2, 3 und 4
Gemarkung Dedinghausen, innerhalb der Fluren 3 und 17
Gemarkung Bokenférde, innerhalb der Flur 2

Grolie: 31 ha

Das Schutzgebiet umfasst die Niederung des Scheinebaches und zweier Zuldufe sowie den
Bereich der sog. ,Rixbecker Alpen®, der von einigen Hbhenricken, die durch erosive Vor-
gange entstanden sind, gepragt wird. Die Abgrenzung des Gebietes verlauft entlang der
Bachniederung und den angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflachen bzw. entlang der
einzelnen Siedlungsteile des Ortes Rixbeck.

Schutzzweck:
Die Festsetzung erfolgt gem. 8 21 a) und b) LG NW, insbesondere auf Grund
- des reich mit kleineren Waldflachen, uferbegleitenden Gehdlzen , Obstwiesen und Einzel-

baumen ausgestatteten Landschaftsraumes.
- der besonderen Eigenart des Landschaftsbereiches ,Rixbecker Alpen®.

C.2.10 LSG ,Forst Schwarzenraben®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Bokenférde, innerhalb der Flur 12
Gemarkung Dedinghausen, innerhalb der Fluren 9, 10 und 11
Gemarkung Ehringhausen, innerhalb der Flur 1
Gemarkung Ermsinghausen, innerhalb der Flur 1
Gemarkung Hdrste, innerhalb der Flur 8
Gemarkung Langeneicke, innerhalb der Flur 1
Grolie: 179,5 ha

Das Schutzgebiet umfasst die grol3e zusammenhangende Waldflache noérdlich des Schlos-
ses Schwarzenraben einschl. einer kleineren nach Nordwesten anschlieBenden Waldfla-
che.

Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt gem. § 21 a) - c) LG NW, insbesondere auf Grund

- der artenreichen und gut strukturierten Laubmischwaldbestande mit nennenswertem Anteil
an Althdlzern und naturnahen Abschnitten des La&mmerbaches.
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- der besonderen Eigenart und Schonheit des Waldbestandes innerhalb eines intensiv ge-
nutzten Agrarraumes.

- des hohen Wertes fur die Erholung.

C.2.11 LSG , Gieseler”

Beschreibung:

Lage Gemarkung Bad Westernkotten, innerhalb der Fluren 6 und 17
Gemarkung Bokenférde, innerhalb der Fluren 6, 8 und 11
Gemarkung Lippstadt, innerhalb der Flur 45

Grolie: 79 ha

Das Schutzgebiet erfasst den Niederungsbereich des kleinen Flusses Gieseler zwischen
der Bundesstrasse B 55 im Westen und der Ortschaft Bokenforde als dstliche Begrenzung.
Nach Stuiden und Norden hin orientiert sich der Grenzverlauf entlang des Uberganges zwi-
schen Flussniederung und weiterem Umfeld bzw. entlang des Ortsrandes von Bad
Westernkotten.

Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt gem. § 21 a) und b) LG NW, insbesondere auf Grund

- der reich mit Landschaftselementen, wie Hecken, Baumreihen, Kopfbdumen und Dauer-
grunlandflachen ausgestatteten Flussniederung.

- der besonderen Bedeutung als Pufferzone und Vernetzungskorridor zum angrenzenden
Naturschutzgebiet ,Muckenbruch® sowie des geschutzten Landschaftsbestandteiles
.FlieBgewasser Poppelsche und Gieseler®, welche im Rahmen der sog. FFH - Richtlinie
als innerhalb der Europaischen Gemeinschaft besonders schutzwiirdige Bereiche ausge-
wiesen sind.

C.2.12 LSG , Erwitter Bruch®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Bad Westernkotten, innerhalb der Flur 7
Gemarkung Erwitte, innerhalb der Fluren 5 und 7
Grolie: 70,3 ha

Das Schutzgebiet umfasst den Landschaftsraum des sog. Erwitter Bruches zwischen der
Stadt Erwitte und Bad Westernkotten. Die Grenzen verlaufen an der Westseite entlang des
Muhlenbaches, im Osten Uberwiegend entlang der Westernkdotter Straf3e und im Suden und
Norden bilden jeweils die Ortlagen die Abgrenzung des Gebietes.
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Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt gem. § 21 a) - c) LG NW, insbesondere auf Grund

- des reich mit gliedernden und belebenden Elementen, wie Kopfbaumreihen, dichte He-
cken, Feldgeholzen, Einzelbaumen sowie mehreren FlieRgewéassern ausgestatteten
Landschaftsraumes.

- des vorhandenen gro3en Entwicklungspotentials fir ein artenreiches und vielféltiges, den
natdrlichen Standortgegebenheiten entsprechend genutztes Niederungsgebiet

- des hohen Wertes des Gebietes fir eine landschaftsbezogene Erholung.

C.2.13 LSG , Hof zu Osten / Lehmke

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Bokenforde, innerhalb der Fluren 5 und 10
Gemarkung Eikeloh, innerhalb der Fluren 1 und 2
Grolie: 128,5

Das Schutzgebiet umfasst den Niederungsbereich der Wasserlaufe ,Gieseler” und ,Pdppel-
sche” und ein sich dstlich anschlieliendes Dauergriinlandgebiet. Die Stidgrenze bildet dabei
die Bundesstrasse B 1, im Westen verlauft die Grenze in der Ackerflur bzw. entlang eines
Wirtschaftsweges. Nach Norden grenzt das Naturschutzgebiet ,Muckenbruch® mit der
Landstrasse L 875 bzw. der Ort Bokenforde an, die 6stliche Grenze bilden wiederum diver-
se

Wirtschaftswege und landwirtschaftlich genutzte Flurstlicke.

Schutzzweck:
Die Festsetzung erfolgt gem. § 21 a) und b) LG NW, insbesondere auf Grund

- der besonderen Bedeutung des Gebietes als Pufferzone und Vernetzungskorridor zu den
angrenzenden Naturschutzgebieten ,Muckenbruch® und ,Quellgebiet der Gieseler” sowie
des geschitzten Landschaftsbestandteiles ,Flieligewasser Pdppelsche und Gieseler®,
welche im Rahmen der sog. FFH - Richtlinie als innerhalb der Europaischen Gemeinschaft
besonders schutzwiirdige Bereiche ausgewiesen sind.

- der im Gebiet vorhandenen Zahl an Landschaftselementen, wie Baumreihen, Hecken und

Kopfbaumen, sowie der naturnahen FlieRgewasser und des oft extensiv genutzten Dau-
ergriinlandes.
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C.2.14 LSG ,Langeneicker Bruch

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Langeneicke, innerhalb der Fluren 3 und 4
GroRe 32,2 ha

Das Gebiet erstreckt auf den Kernbereich eines Niederungsgebietes nordwestlich der Orts-
lage Langeneicke. Begrenzt wird der Bereich durch den Weg ,Schmielenbreite” im Norden
und die Bruchstral3e im Osten, durch die Ortslage nach Siiden und nach Westen durch den
Buschhofweg.

Schutzzweck:
Die Festsetzung erfolgt gem. § 21 a) und b) LG NW, insbesondere auf Grund

- der Ausstattung des Gebietes mit besonders pragenden Kopfbaumreihen, Hecken und
Einzelgeholzen, des bestehenden Grinlandanteils und der strukturreichen Waldflache.

- der Bedeutung des Gebietes als Vernetzungs- und Refugialbiotop innerhalb eines intensiv
genutzten Agrarraumes.

C.2.15 LSG , Stormeder Bach / Westernschledde

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Bénninghausen, innerhalb der Flur 1
Gemarkung Ehringhausen, innerhalb der Flur 3
Gemarkung Geseke, innerhalb der Fluren 4 und 5
Gemarkung Stérmede, innerhalb der Flur 1
Grolie: 94,6 ha

Das Schutzgebiet umfasst die Niederung des Stormeder Baches sowie der Westernschled-
de innerhalb des Landschaftsraumes zwischen Geseke und Stérmede. Die Nordseite des
Gebietes wird durch die Bahnlinie Lippstadt — Paderborn begrenzt, Nach Osten hin grenzt
der Stadtbereich von Geseke bzw. die Kreisstral3e K 51, wahrend nach Siden und Westen
der Grenzverlauf innerhalb der Feldflur verlauft bzw. durch die Ortslage Stérmede und die
Landstrasse L 878 bestimmt wird.
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Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt gem. 8 21 a) und b) LG NW, insbesondere auf Grund

- der besonderen Bedeutung des Gebietes als Pufferzone und Vernetzungskorridor zum
angrenzenden Naturschutzgebiet ,Stockheimer Bruch®, das im Rahmen der sog. FFH -
Richtlinie als innerhalb der Europaischen Gemeinschaft besonders schutzwirdiger Be-
reich ausgewiesen ist.

- der Ausstattung des Bereiches mit belebenden und gliedernden Landschaftselementen,
wie Baumreihen, Obstbaumen, Hecken und Einzelgehdlzen.

C.2.16 LSG ,Huster Kampe / Wittenbreite®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Geseke, innerhalb der Fluren 9, 10, 11, 12, 14 und 31
Grolie: 191 ha

Das Gebiet umfasst einen in sich geschlossenen agrarischen Freiraum am nordostlichen
Rand der Stadt Geseke. Begrenzt wird der Bereich durch das sich im Norden und Osten
anschlieRende Naturschutzgebiet ,Ostern Heuland- In den Erlen®. Nach Westen bildet die
Volmeder StraRe mit dem Huchtweg und dem Histeder Weg die Begrenzung, nach Siden
verlauft die Grenze parallel der Verner Straf3e durch die Feldflur.

Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt gem. § 21 a) - c) LG NW, insbesondere auf Grund

- der besonderen Bedeutung des Gebietes als Pufferzone und Vernetzungskorridor zum
angrenzenden Naturschutzgebiet ,Ostern Heuland — In den Erlen®, das im Rahmen der
sog. FFH - Richtlinie als innerhalb der Europaischen Gemeinschaft besonders schutzwiir-
diger Bereich ausgewiesen ist.

- der besonderen Pragung dieses Bereiches durch die hohe Zahl wegbegleitender Obst-
baumreihen sowie vorhandener Hecken, Feldgehdlze und FlieRgewésser.

- des besonderen Wertes des Gebietes fur die naturbezogene Naherholung.
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C.217 LSG ,Langholz/ Rechen

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Geseke, innerhalb der Fluren10, 11 und 31.
GroRe: 282,9 ha

Das Gebiet umfasst einen durch Land- und Forstwirtschaft geformten Raum direkt im 6stli-
chen Anschluss an das LSG C.2.16 ,Huster Kampe / Wittenbreite. Nach Norden,Osten und
Suden schlief3t das Gebiet jeweils mit der Landschaftsplangrenze ab. Auf der Westseite
bilden das Naturschutzgebiet ,Ostern Heuland — In den Erlen® sowie der Verlauf der
Osternschledde Uberwiegend die Grenze.

Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt gem. § 21 a) - ¢) LG NW, insbesondere auf Grund

- der besonderen Bedeutung des Gebietes als Pufferzone und Vernetzungskorridor zum
angrenzenden Naturschutzgebiet ,Ostern Heuland — In den Erlen®, das im Rahmen der
sog. FFH - Richtlinie als innerhalb der Europaischen Gemeinschaft besonders schutzwiir-
diger Bereich ausgewiesen ist.

- des reich durch Landschaftselemente, wie Obstbaumreihen, Kopfb&ume, Waldflachen,
Feldgehdlzen und Hecken sowie einige Quellbereiche und Still- und FlieRgewdasser struk-

turierten und gepragten Raumes.

- des besonderen Wertes des Gebietes fur die naturbezogene Naherholung.
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C.3 Naturdenkmale

Die unter den Ifd. Gliederungsnummern C.3.01 — C.3.09 naher bestimmten Einzelschop-
fungen der Natur werden gemald 8§ 22 LG als Naturdenkmale festgesetzt.
Erlauterung:

Nach § 22 LG werden Einzelschopfungen der Natur als Naturdenkmale festgesetzt, soweit
ihr besonderer Schutz

- aus wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen, landeskundlichen oder erdgeschichtlichen
Grunden oder

- wegen ihrer Seltenheit, Eigenart oder Schonheit

erforderlich ist. Die Festsetzung kann auch die fur den Schutz des Naturdenkmals notwen-
dige Umgebung einbeziehen.

Far alle unter Ifd. Nr. C.3.01- C.3.09 genannten Naturdenkmale (ND) gelten folgende Rege-
lungen:

Generelle Verbote:

Nach § 34 (3) LG sind alle Handlungen, die zu einer Beseitigung, Zerstérung, Beschadi-
gung, Veranderung oder nachhaltigen Stérung eines Naturdenkmals oder seines Schutzbe-
reiches fuhren konnen, verboten.

Als Schutzbereich gilt dabei der anderthalbfache Durchmesser des Traufbereiches.

Verboten ist insbesondere:
1. das Naturdenkmal zu beseitigen, zu zerstdren, zu verandern, zu beschéadigen oder
auf andere Weise in seinem Wachstum oder Erscheinungsbild zu beeintrachtigen.
2.im Schutzbereich des Naturdenkmals bauliche Anlagen jeglicher Art zu errichten,
Stoffe oder Gegenstande anzubringen, zu lagern, abzulagern, einzuleiten oder sich
ihrer in anderer Weise zu entledigen.

3. Ausschittungen, Verfullungen, Abgrabungen, Ausschachtungen oder anderweitige
Veradnderungen der Bodengestalt vorzunehmen sowie die Bodendecke zu befesti-

gen oder zu verdichten

4.im Schutzbereich Feuer zu machen, zu lagern oder zu zelten sowie Kraftfahrzeuge,
Wohnwagen oder Geréate jeglicher Art zu fihren oder abzustellen.
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Spezielle Regelungen:

Neben den unter den Ziffern 1 — 4 aufgefuhrten Verboten ist fir alle Naturdenkmale unter-
sagt:

-die landwirtschaftliche oder forstwirtschaftliche Nutzung innerhalb des Schutzberei-
ches.
Schutzzweck:

Die Festsetzung der Objekte erfolgt wegen ihrer Seltenheit, Eigenart und Schdnheit als be-
sonders bemerkenswerte Einzelschopfungen der Natur innerhalb der Kulturlandschaft.

C.3.01 1 Kiefer (Pinus sylvestris)
Gemarkung Rebbeke, Flur 8, Flurstiick 52

Pragender Einzelbaum am Weg ,Zur dicken Kiefer” in der Feldflur nérdlich der Ortslage
Rebbeke.

C.3.02 4 Winterlinden (Tilia cordata)
Gemarkung Garfeln, Flur 3, Flurstiick 38

Baumgruppe mit Bildstock an der Sidseite des Ddrferweges in Lippstadt-Garfeln, ca. 400
Meter norddstlich der Einmiindung in die Landstrasse L 636.

C.3.03 1 Winterlinde (Tilia cordata)
Gemarkung Garfeln, Flur 1, Flurstiick 153

Einzelstehende Linde auf einer Freiflache am Dérferweg in Lippstadt-Garfeln, ca. 200 Me-
ter nordlich der Einmiindung in die Landstrasse L 636.

C.3.04 1 Stieleiche (Quercus robur)

Gemarkung Garfeln, Flur 1, Flurstick 141

Einzelne Eiche neben der Kapelle in Lippstadt-Garfeln.
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C.3.05 1 Winterlinde (Tilia cordata)
Gemarkung Garfeln, Flur 2, Flurstiick 210

Einzelbaum auf dem Hof Kellner an der Landstrasse L 636.

C.3.06 2 Rosskastanien (Aesculus hippocastanum)
Gemarkung Moénninghausen, Flur 2, Flurstiick 31

Markante Baumgruppe aus 2 Rosskastanien mit einem Feldkreuz in der offenen Feldflur am
Haunstweg westlich der Ortslage Monninhausen.

C.3.07 2 Winterlinden (Tilia cordata)
Gemarkung Geseke, Flur 7, Flurstiick 50

Gruppe aus zwei Winterlinden, sog. Noltenlinde, im Kreuzungsbereich der Landstrasse L
749 ( Bbnninghauser Strasse) und dem Merschweg nordwestlich von Geseke.

C.3.08 1 Winterlinde (Tilia cordata)
Gemarkung Geseke, Flur 6, Flurstiick 34

Pragender Einzelbaum mit einem Bildstock, sog. Heringer Linde, wenige hundert Meter au-
Rerhalb der Stadt Geseke an der Landstrasse L 749.

C.3.09 1 Winterlinde (Tilia cordata)
Gemarkung Geseke, Flur 14, Flurstiick 160

Pragender Einzelbaum mit einem Bildstock, sog. Stelpersiechenlinde, vor dem Hof Linne-
weber an der Vélmeder Str. 76 in Geseke.

C.3.10 2 Winterlinden (Tilia cordata)
Gemarkung Langeneike, Flur 3, Flurstiick 92

Markante Gruppe aus zwei Winterlinden an der Landstrasse L 875 in der offenen Feldflur
westlich der Ortslage Langeneicke.
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C.4 Geschiitzte Landschaftsbestandteile (LB)

Die unter den Ifd. Gliederungsnummern

C.4.01 LB ,Boker Kanal“

C.4.02 LB ,Landwehr Lipperode®

C.4.03 LB ,Merschgraben®

C4.04 LB ,Deppenbusch®

C.4.05 LB , Meerpfanne”

C4.06 LB ,LangeLaub®

C4.07 LB ,Kleebusch®

C.4.08 LB ,Feldgehdlze bei Monninghausen®
C4.09 LB ,Gewassersystem Brandenbaumer Bach®
C.4.10 LB ,Nachstenbruch®

C.4.11 LB ,Feldgehdlze westlich Nachstenbruch®
C4.12 LB ,Weihe"

C.4.13 LB ,Im Brinneken*

C.4.14 LB ,Poppelsche/Gieseler

C.4.15 LB , Quellen Schaferkamp®

C416 LB ,Osterbach”

naher bestimmten Teile von Natur und Landschaft werden gemaR § 23 Landschaftsgesetz
NRW als geschitzte Landschaftsbestandteile (LB) festgesetzt.

Zum geschuitzten Bereich eines LB z&hlen zumindest die in der Festsetzungskarte entspre-
chend gekennzeichneten Grundsticksflachen. Darliber hinaus gelten bei Gehdlzen aller Art
der anderthalbfache Durchmesser des Traufbereiches und bei Gewassern die zugehoérigen
Uferzonen und Béschungen zum jeweils geschutzten Bereich.

Erlauterung:

Nach § 23 LG NRW werden Teile von Natur und Landschaft als geschiitzte Landschaftsbe-
standteile festgesetzt, soweit ihr besonderer Schutz

- zur Sicherung der Leistungsféhigkeit des Naturhaushalts,
- zur Belebung, Gliederung oder Pflege des Orts- und Landschaftsbildes oder
- zur Abwehr schadlicher Einwirkungen

erforderlich ist. Der Schutz kann sich in bestimmten Gebieten auf den gesamten Bestand
an Baumen, Hecken oder anderen Landschaftsbestandteilen erstrecken.
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Fir alle Geschutzten Landschaftsbestandteile gelten neben den gebietsspezifischen, unter
den jeweiligen Gliederungsziffern ausgesprochenen speziellen Verboten folgende Festset-
zungen:

Generelle Verbote:

Nach 8 34 Abs. 4 LG NRW sind alle Handlungen verboten, die zu einer Beseitigung, Zer-
stérung, Beschéadigung oder Verédnderung eines geschiitzten Landschaftsbestandteiles
fuhren kdénnen.

Verboten ist insbesondere:

1.

10.

Bauliche Anlagen aller Art zu errichten oder zu erweitern sowie in ihrer Nutzungs-
art oder in sonstiger Hinsicht zu verandern, auch wenn dafur keine Genehmigung
oder Anzeige erforderlich ist.

. Versorgungs- oder Entsorgungsleitungen einschl. Fernmeldeanlagen oder sonsti-

ge Leitungen zu bauen, zu verlegen oder zu verandern.

. Aufschuttungen, Verfullungen, Abgrabungen oder Ausschachtungen vorzunehmen

oder die Bodengestalt in anderer Weise zu verandern.

. Gewasser jeglicher Art anzulegen, zu beseitigen oder in sonstiger Weise zu veran-

dern; den natiurlichen Grundwasserstand zu verandern sowie Wasser zu entneh-
men oder einzuleiten.

. Motorfahrzeuge aller Art, Anhénger, Wohnwagen und Verkaufswagen innerhalb

des geschitzten Landschaftsbestandteiles zu fihren oder abzustellen, in ihm zu
zelten, zu lagern oder Feuer zu machen.

. Stoffe oder Gegenstande, inshesondere Abfallstoffe, Altmaterial, Bauschutt, Klar-

schlamm, Boden sowie andere Stoffe, die geeignet sind, den Naturhaushalt und
das Landschaftsbild zu beeintrdchtigen oder zu gefahrden, aufzubringen oder zu
lagern.

. Den geschutzten Landschaftsbestandteil auf3erhalb der befestigten oder gekenn-

zeichneten Wege und Strassen zu befahren oder zu reiten, in ihm zu zelten , zu la-
gern oder Feuer zu machen.

. Wildlebende Tiere mutwillig zu beunruhigen, ihnen nachzustellen, sie zu verletzten

oder zu toten, ihre Entwicklungsstadien oder Brut- und Lebensstatten zu entneh-
men oder zu beschadigen sowie durch Aufsuchen, Fotografieren, Filmen oder &hn-
liche Handlungen zu stdéren. Unberihrt bleibt die ordnungsgeméafe Ausiibung der
Jagd und Fischerei.

. Baume, Straucher oder sonstige wildwachsende Pflanzen zu beschadigen, zu ent-

fernen oder auf andere Weise in ihrem Wachstum zu beeintrachtigen.

Grunland, Gras- oder Krautsaume sowie Brachflachen umzubrechen oder umzu-
wandeln.
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11. Erstaufforstungen vorzunehmen sowie Weihnachtsbaum-, Schmuckreisig-, Baum-
schul- oder andere Sonderkulturen oder Wildacker anzulegen.

12. Hundesportibungen durchzufuhren oder Hunde frei laufen zu lassen.

C.4.01 LB ,Boker Kanal®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Lippstadt, innerhalb der Flur 28
Gemarkung Lipperode, innerhalb der Fluren 1,2 und 3
Grolie: 18,5 ha

Der Boker Kanal ist ein mehrere Meter breiter, im vergangenen Jahrhundert zur Bewasse-
rung des Umlandes angelegter Kanal. Seine Ufer sind weitgehend geschlossen mit land-
schaftsbildpragenden und z.T. naturnahen Gehdélzen bestockt. Entlang des Kanals verlauft
sowohl ein unbefestigter Ful3- als auch ein Reitweg. Mit in den Schutzbereich einbezogen
sind der Delbriick-Cappeler Graben sowie der Ochsengraben als Seitengewdasser des Ka-
nals.

Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt

-auf Grund der Bedeutung dieses Landschaftselementes als Lebensraum fir bedrohte
Pflanzen und Tierarten.

- zur Erhaltung und Sicherung eines im besonderen Male landschaftspragenden und glie-
dernden Elementes.

C.4.02 LB ,Landwehr Lipperode

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Lipperode, innerhalb der Flur 5
GroRe: 2,4 ha

Bei diesem Landschaftselement handelt es sich um mehrere miteinander verbundene Ge-

hélzreihen (Eichen, Kopfweiden )und Hecken , zum Teil auf einer ehemaligen Landwehr
stockend, am Westrand des Ortsteiles Lipperode.

83




Landschaftsplan 1 ,Obere Lippetalung — Geseker Unterborde®
- TEIL C - BESONDERS GESCHUTZTE TEILE VON NATUR UND LANDSCHAFT —
- GESCHUTZTE LANDSCHAFTSBESTANDTEILE -

Schutzzweck:
Die Festsetzung erfolgt

- zur Erhaltung und Sicherung eines als Lebensstaitte und Vernetzungsstruktur wertvollen
Landschaftselementes.

- zur Erhaltung eines belebten und reich gegliederten Landschaftsbildes.

C.4.03 LB, Merschgraben®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Lipperode, innerhalb der Fluren 4 und 5
Gemarkung Rebbeke, Innerhalb der Fluren 1 und 2
Grolie: 7,4 ha

Der Schutzbereich umfasst den Merschgraben von der Miindung in die Lippe aufwarts bis
zur Kreuzung mit der Landstrasse L 749. Es handelt sich hier um einen Entwasserungsgra-
ben innerhalb der Lippeaue mit zum Teil sehr naturnahem Charakter. Uferbegleitend stehen
zahlreiche Kopfweiden sowie ausgepragte Uferhochstauden und Schilfréhrichte.
Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt

- zur Erhaltung und Sicherung eines naturnahen FlieBgewasserabschnittes innerhalb einer

grolReren, vorwiegend landwirtschaftlich genutzten Flussaue als Lebensraum und Vernet-
zungsbiotop vieler bedrohter Pflanzen- und Tierarten.

C.4.04 LB ,Deppenbusch®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Esbeck, innerhalb der Flur 4
GrolRe: 1,6 ha

Es handelt sich hier um ein Feldgeh6lz in der ackerbaulich genutzten Feldflur stdlich der

Ortslage Esbeck. Bemerkenswert ist die dichte Strauchschicht innerhalb des Bestandes
und das Vorkommen einiger seltener und geschutzter Pflanzenarten.
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Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt

- zur Erhaltung und Sicherung eines artenreichen Feldgehdlzes als Lebensstatte und Refu-
gialbiotop seltener Tier- und Pflanzenarten innerhalb einer intensiv genutzten Agrarland-

schaft.

- zur Belebung und Gliederung des Landschaftsbildes.

C.4.05 LB, Meerpfanne®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Dedinghausen, innerhalb Fluren 7 und 8
GroRe: 2,5 ha

Waldflache nordlich Dedinghausen innerhalb der ackerbaulich genutzten Feldflur. Bei dem

Schutzgebiet handelt es sich um einen gut 100-jahrigen, strauchreichen Eichenwald, dem

ein kleiner Fichtenbestand und ein Pappelforst zugeordnet sind. Der Unterwuchs aus Strau-

chern und Krautschicht ist gut ausgebildet und weist einige seltene Pflanzenarten auf.

Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt

- zur Erhaltung und Sicherung eines artenreichen Feldgehdlzes als Lebensstatte und Refu-
gialbiotop seltener Tier- und Pflanzenarten innerhalb einer intensiv genutzten Agrarland-

schaft.

- zur Belebung und Gliederung des Landschaftsbildes

C.4.06 LB ,Lange Laub®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Hoérste, innerhalb der Flur 9
GroRe: 4,7 ha

Das Schutzgebiet umfasst einen Komplex aus einem Feldgehdlz, mehreren Hecken mit
Kopfbaumen sowie Grunlandflachen nordlich der Ortslage Ochtringhausen. Das Gebiet
zeichnet sich durch seine kleinraumige Strukturierung und die damit verbundene Artenviel-
falt aus.
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Schutzzweck:
Die Festsetzung erfolgt

- zur Sicherung eines wertvollen Refugial- und Vernetzungsbiotopes innerhalb eines inten-
siv agrarisch genutzten Landschaftsraumes.

- zur Belebung und Gliederung des Orts- und Landschaftsbildes.

C.4.07 LB, Kleebusch®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Hoérste, Innerhalb der Flur 6
GroRe: 1,6 ha

Es handelt sich hier um ein Feldgeholz nordostlich der Ortslage Ochtringhausen mit ge-
mischtem Baumbestand aus Eiche, Esche und Pappel. Das Waldinnere ist strauch- und
krautreich und beherbergt einige seltene Pflanzen- und Tierarten.

Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt

- zur Erhaltung und Sicherung eines artenreichen Feldgehdlzes als Lebensstatte und Refu-

gialbiotop seltener Tier- und Pflanzenarten innerhalb einer intensiv genutzten Agrarland-
schaft.

C.4.08 LB ,Feldgeholze bei MOnninghausen®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Moénninghausen, innerhalb der Flur 4
GroRe: 1,0;1,1; 0,19 und 0,13 ha

Es handelt sich hier um 4 unterschiedlich groRe Feldgehélze innerhalb des Agrarraumes
sudostlich von Moénninghausen. Die Baumschicht setzt sich Uberwiegend aus alteren Stiel-
eichen sowie Eschen zusammen, als Straucharten sind hauptsachlich WeiRdorn, Hasel,
Hainbuche, Holunder und Brombeere vertreten.
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Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt

- zur Erhaltung und Sicherung mehrer artenreicher Feldgehdlze als Lebensstatte und Refu-
gialbiotop etlicher Tier- und Pflanzenarten innerhalb einer intensiv genutzten Agrarland-

schaft.

- zur Belebung und Gliederung des Landschaftsbildes.

C.4.09 LB, Gewassersystem Brandenbaumer Bach®

Beschreibung:
Lage: Gemarkung Garfeln, innerhalb der Flur 2
Gemarkung Geseke, innerhalb der Fluren 3, 4, 7, 8, 10, 11, 12, 14 u. 31
Gemarkung Stérmede, innerhalb der Fluren 1 und 7
GrolRe: insgesamt 14,5 ha
Der Schutzbereich umfasst einzelne Abschnitte der Wasserlaufe ,Osterschledde®, ,Vélme-
der Bach®, ,Geseker Bach“ und Westerschledde. Zum uberwiegenden Teil handelt es sich
um noch naturnahe Bachlaufe mit hoher struktureller Vielfalt bzw. mit besonderer Funktion
als Lebensraum und Vernetzungsbiotop fir bedrohte Tier- und Pflanzenarten.
Schutzzweck:
Die Festsetzung erfolgt
- zur Sicherung eines insgesamt naturnahen FlieRgewéassersystems mit besonderer Funkti-
on als Lebensraum seltener und geschutzter Pflanzen und Tierarten sowie als Vernet-
zungselement zwischen mehreren Naturschutzgebieten mit Biotopen und Arten nach FFH-
Richtlinie.
- zur Belebung und Gliederung des Orts- und Landschaftsbildes.

Spezielle Regelungen:

Zusétzlich zu den unter den Ziffern 1 — 11 aufgefihrten allgemein geltenden Verboten wird
festgelegt:

- das Einsetzen von Fischen bedarf der Zustimmung der Unteren Landschaftsbehdrde.
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C.4.10 LB, Nachstenbruch”

Beschreibung:

Lage: Stormede, innerhalb der Flur 7
GroRe: 8,8 ha

Es handelt sich bei diesem Landschaftselement um eine gréf3ere Waldflache sidlich von
Ehringhausen, die an ihrer Westseite in eine Grunlandflache mit einer Hecke bzw. Baum-
reihe aus alten Eichen Ubergeht. Der Wald ist sehr strukturreich, tberwiegend mit Stielei-
che, Moorbirke und Erlen sowie kleinrGumig mit weiteren unterschiedlichsten Baumarten
bestockt.

Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt

- zur Sicherung eines naturnahen, sehr struktur- und artenreichen Wald- und Griinlandkom-
plexes innerhalb eines intensiv genutzten Agrarraumes.

- zur Belebung und Gliederung des Landschaftsbildes

C.411 LB ,Feldgehodlze westlich Nachstenbruch®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Ehringhausen, innerhalb der Flur 4
GroRe: 2,5 ha

Der Landschaftsbestandteil findet sich in der offenen Feldflur zwischen Ehringhausen und
Langeneike westlich des LB ,Nachstenbruch®. Er besteht aus einem Feldgehdlz und einer
angrenzenden Grinlandflache. Das Geholz setzt sich vorwiegend aus Buchen, Eichen,

Eschen und einigen Pappeln zusammen. Die Kraut- und Strauchschicht ist teilweise sehr
strukturiert und vielfaltig entwickelt.

Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt

- zur Sicherung und Entwicklung eines artenreichen Gehdlz-Griinlandkomplexes als wichti-
ges Refugial- und Vernetzungsbiotop innerhalb eines intensiv genutzten Agrarraumes.

- zur Belebung und Gliederung des Landschaftsbildes.
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C.4.12 LB ,Weihe"

Beschreibung:
Lage: Gemarkung Bokenforde, innerhalb der Fluren 1 und 6
Gemarkung Rixbeck, innerhalb der Flur 5
Gemarkung Lippstadt, innerhalb der Fluren 40, 41, 42, 43 und 44
Gemarkung Bad Westernkotten, innerhalb der Flur 17
Grolie: 2,6 ha
Bei dem Bachlauf ,Weihe* handelt es sich um ein ehemals kinstlich angelegtes Flie3ge-
wasser, dass sich durch einige naturnahe Abschnitte und artenreiche Vegetation und Was-
serfauna auszeichnet.
Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt

- zur Sicherung und Entwicklung eines artenreichen Flie3gewassers mit besonderer Bedeu-
tung als Vernetzungsbiotop innerhalb eines intensiv genutzten Agrarraumes.

- zur Belebung und Gliederung des Landschaftsbildes.

Spezielle Regelungen:

Zusétzlich zu den unter den Ziffern 1 — 11 aufgefihrten allgemein geltenden Verboten wird
festgelegt:

- das Einsetzen von Fischen bedarf der Zustimmung der Unteren Landschaftsbehdrde.

C.4.13 LB ,Brunneken®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Bokenférde, innerhalb der Flur 2
Grolie: 0,06 ha

Die Wallfahrtstatte ,Brinneken® findet sich an der KreisstraRe K 50 von Bokenforde nach
Esbeck. Es handelt sich um eine Kapelle, die von einer Gruppe Winterlinden umstanden ist.
Der Ort ist neben seiner historischen Bedeutung innerhalb des intensiv genutzten Agrar-
raumes von besonders landschaftspragendem Wert.

89




Landschaftsplan 1 ,Obere Lippetalung — Geseker Unterborde®
- TEIL C - BESONDERS GESCHUTZTE TEILE VON NATUR UND LANDSCHAFT —
- GESCHUTZTE LANDSCHAFTSBESTANDTEILE -

Schutzzweck:
Die Festsetzung erfolgt

- zur Belebung, Gliederung und Pflege des Landschafts- bzw. Ortsbildes.

C.4.14 LB ,Poppelsche/Gieseler®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Lippstadt, innerhalb der Flur 45
Gemarkung Békenférde, innerhalb der Fluren 5, 6, 8, 9 und 10
Gemarkung Eikeloh, innerhalb der Flur 1
Gemarkung Bad Westernkotten, innerhalb der Fluren 2, 4, 6, 9 und 17
Grolie: 10,6 ha

Der Schutzbereich umfasst den kleinen Flusslauf ,Gieseler” von der Bundesstrasse B 55
flussaufwéarts bis ins als Naturschutzgebiet ausgewiesene Quellgebiet einschlie3lich des
Zulaufes der Poppelsche von der Einmindung aufwdrts bis zur Bundesstrasse B 1. Der
Raum ist Bestandteil eines grof3en, insgesamt besonders struktur- und artenreichen, der
Lippe zuflieBenden Gewéassersystems

Im Schutzgebiet finden sich Lebensrdume und Arten von gemeinschaftlichem Interes-
se entsprechend der Flora- Fauna- Habitat- (FFH) bzw. der Vogelschutzrichtlinie der
Europaischen Gemeinschaft. Der Bereich wird deshalb unter der Ziffer , DE 4215-302°
in der Liste der innerhalb der Gemeinschaft besonders zu schitzenden Gebiete ge-
fahrt.

Schutzzweck und Schutzziel:

Die Unterschutzstellung erfolgt

1. zur Erhaltung, Wiederherstellung und Entwicklung

a) eines struktur- und artenreichen FlieRgewéssers mit besonderer Funktion als Vernet-
zungsbiotop innerhalb eines intensiv genutzten Agrarraumes.

b) von natirlichen Lebensrdumen und Vorkommen wildlebender Tier- und Pflanzenarten,
die in den Anhéngen | und Il Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.Mai 1992 (ABL. EG
Nr. L206 vom 22. Juli 1992 S. 7), zuletzt geandert durch die Richtlinie 97/62/EG vom
27.0ktober 1997 (ABL. EG Nr. L 305/42) — ( FFH-Richtlinie ), aufgefuhrt sind.

Hierbei handelt es sich gem. Anhang | der FFH-Richtlinie um folgende Lebensrdume:
- FlieBRgewasser mit Unterwasservegetation (3260)

und gem. Anhang Il der FFH-Richtlinie um folgende Tierarten:
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- Bachneunauge
Das Gebiet hat dariiber hinaus im Gebietsnetz Natura 2000 und/oder fir Arten des An-
hang IV der FFH-Richtlinie Bedeutung fir
- Groppe
- Rohrweihe

- Eisvogel

2) zur Belebung und Gliederung des Landschaftsbildes.

Spezielle Regelungen:

Zusétzlich zu den unter den Ziffern 1 — 11 aufgefihrten allgemein geltenden Verboten wird
festgelegt:

- das Bootfahren auf dem betroffenen Abschnitt der Poppelsche ist im Rahmen der fir das
angrenzende Naturschutzgebiet ,Poppelschetal® bestehenden Regelungen zulassig.

- das Einsetzen von Fischen bedarf der Zustimmung der Unteren Landschaftsbehorde.

Gebote:

1. Das Gebiet soll entsprechend seiner gemeinschaftlichen Bedeutung nach FFH- bzw.
Vogelschutzrichtlinie weiter entwickelt und betreut werden. Hierzu ist ein entsprechender
Pflege- und Entwicklungsplan aufzustellen und umzusetzen.

C.4.16 LB ,Quellen Schaferkamp®

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Bad Westernkotten, innerhalb der Flur 9
GroRe: 2,1 ha

Es handelt sich hier um einen fur den nordlichen Ful? des Haarstranges typischen salzhalti-
gen Quellbereich stdéstlich von Bad Westernkotten. Der Quellteich selbst ist zum Teil mit
Roéhricht und Seggenbulten bewachsen. Der Ablaufgraben des Teiches ist zu zwei Fischtei-
chen aufgeweitet. Das Ufer des Grabens ist mit diversen Gehélzen bestanden.
Schutzweck:

Die Festsetzung erfolgt

- zur Sicherung eines landschaftstypischen Quellbereiches als spezifischer Lebensraum fir
seltene Pflanzen und Tierarten.

91




Landschaftsplan 1 ,Obere Lippetalung — Geseker Unterborde®
- TEIL C - BESONDERS GESCHUTZTE TEILE VON NATUR UND LANDSCHAFT —
- GESCHUTZTE LANDSCHAFTSBESTANDTEILE -

- zur Belebung und Gliederung des Landschafts- und Ortsbildes.

Spezielle Regelungen:

Zusétzlich zu den unter den Ziffern 1 — 11 aufgefihrten allgemein geltenden Verboten wird
festgelegt:

- jegliche Nutzung des Bereiches, auch zu Hobby- oder Freizeitzwecken, ist unzulassig.

C.4.17 LB ,Osterbach”

Beschreibung:

Lage: Gemarkung Bad Westernkotten, innerhalb der Fluren 5 und 8
GroRe: 1,9 ha

Der Schutzbereich umfasst den Verlauf des Osterbaches von der Bundesstrasse B 1 auf-
warts bis zur Ortsgrenze von Bad Westernkotten. Es handelt sich hier um einen naturna-
hen, reich strukturierten Bachlauf mit ausgepragtem Bestand an begleitenden Gehdélzen,
Uferstauden und Wasservegetation.

Schutzzweck:

Die Festsetzung erfolgt

-zur Sicherung eines naturnahen Tieflandbaches als wertvolles Refugial- und Vernet-
zungsbiotop innerhalb eines intensiv genutzten Agrarraumes.

- zur Belebung und Gliederung des Landschaftsbildes.
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D Festsetzungen gem. 88 24 bis 26 LG NW

D.1 Festsetzungen fur die forstliche Nutzung (8 25 LG NW)

Far alle unter den Abschnitten “C.1-Naturschutzgebiete® und ,C.4-Geschiitzte Land-
schaftsbestandteile mit der entsprechenden Signatur versehenen Schutzflachen oder
Schutzbereiche werden gemal 8 25 LG NRW folgende Regelungen zur forstlichen Nut-
zung getroffen:

1. Bei Wiederaufforstungen ist ausschliellich die Verwendung standortgerechter
Baumarten der potentiellen natirlichen Vegetation heimischer Provenienz zulas-

sig.

2. Jegliche Form einer Endnutzung bleibt einem mit der Unteren Landschaftsbehdrde
und dem Forstamt abgestimmten forstlichen Betriebsplan vorbehalten.

Die Regelungen erfolgen

- zur Sicherung und zum Erhalt wertvoller Lebensraume und Biotope mit zum Teil besonde-
rer Bedeutung entsprechend der FFH- bzw. Vogelschutzrichtlinie der Européischen Ge-
meinschaft.

-auf Grund der besonderen Funktionen der Waldflachen (Naturhaushalt, Bodenschutz,
Immissionsschutz) innerhalb der Schutzbereiche.

- auf Grund der Bedeutung der Waldflachen fur das Landschaftsbild und den Erholungswert
der Landschatft.

Gem. § 35 Abs. 2 LG NW uberwacht die Untere Forstbehdrde die Einhaltung der Festset-
zungen gem. 8 25 LG NW. Sie kann im Einvernehmen mit der unteren Landschaftsbehdrde
die nétigen Anordnungen treffen.

Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig entgegen 8§ 35 Abs. 1 Satz 1 die
Festsetzungen des Landschaftsplanes fir die forstliche Bewirtschaftung nicht beachtet.
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D.2 Entwicklungs-, Pflege- und ErschlieungsmalBnahmen (8 26 LG NW)
- Festsetzungsraume -

Gemald 8§ 26 Landschaftsgesetz NW hat der Landschaftsplan die Entwicklungs-, Pflege-
und ErschlieBungsmafnahmen festzusetzen, die zur Verwirklichung der Ziele und Grund-
satze nach den 88 1 und 2 LG, der Entwicklungsziele nach § 18 LG sowie zur Erreichung
des Schutzzweckes der nach den 88 19 — 23 LG besonders zu schitzenden Teile von Na-
tur und Landschaft erforderlich sind.

Hierunter fallen insbesondere die

1. Anlage, Wiederherstellung oder Pflege naturnaher Lebensraume, einschlief3lich der
MalRnahmen zum Schutz und zur Pflege der Lebensgemeinschaften sowie der Tiere
und Pflanzen wildlebender Arten, insbesondere der geschitzten Arten im Sinne des
funften Abschnitts des Bundesnaturschutzgesetzes,

2. Anlage, Pflege und Anpflanzung von Flurgehdlzen, Hecken, Bienenweidegehdlzen,
Schutzpflanzungen, Allen, Baumgruppen und Einzelbaumen.

Alle PflanzmalRnahmen sollen mit Arten der heutigen potentiellen natirlichen Vegetati-
on heimischer Provenienz erfolgen.

3. Herrichtung von geschadigten oder nicht mehr genutzten Grundstiicken einschlief3lich
der Beseitigung verfallener Geb&aude oder sonstiger storender Anlagen, die auf Dauer
nicht mehr genutzt werden.

4. PflegemalRnahmen zur Erhaltung oder Wiederherstellung des Landschaftsbildes.

5. Anlage von Wanderwegen, Parkplatzen, Liege- und Spielwiesen.

Entsprechend § 26 Abs. 2 LG ist es zulassig, die genannten Festsetzungen einem im Land-
schaftsplan abgegrenzten Landschaftsraum zuzuordnen, ohne dass die Festsetzungen an
eine bestimmte Grundstucksflache gebunden werden.

In diesem Landschaftsplan wird diese Festsetzungsform fir alle MaRnahmen, die in ihrer
Lage und in ihrem Umfang flexibel gestaltet werden kdnnen, gewahlt. Hierzu werden Fest-
setzungsrdume unter den Ifd. Nummern D.2.01 - D.2.19 festgelegt, fir die im entspre-
chenden Textteil die notwendigen Maflinahmen néher beschrieben werden. Die genaue
Lage, Anordnung und der Umfang der MaRnahmen ergeben sich erst im Rahmen der Um-
setzung, die auf vertraglicher Basis und in Zusammenarbeit mit den Grundstiickseigentu-
mern bzw. Nutzungsberechtigten erfolgt. Der fur die Festsetzungsrdume angegebene Um-
fang der Einzelmaf3nahmen wurde tberschlagig an Hand der aufgefuhrten Beispiele ermit-
telt und ist damit nicht abschlie3end.

Ausgenommen von diesem Verfahren bleiben alle standortabhangigen Mafinahmen, wie

z.B. die Pflege vorhandener Biotope oder Landschaftsbestandteile. Diese MalRnahmen wer-
den als Einzelfestsetzungen lagegenau unter Abschnitt D.3 beschrieben.
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Festsetzungsraum Bezeichnung und GroRe:
D.2.01 Landwirtschaftliche Flachen nordwestlich Lipperbruch
ca. 99 ha

Naturraum: Schwach bis stark durch Grundwasser beeinflusster Bereich der Lippe —
Niederterrasse mit Boden geringer Nahrstoffstufe.

Biotop- und

Nutzungsstruktur: Uberwiegend ackerbaulich genutzter Raum mit Resten von Dauergrin-
land. Entlang der Gewdasser und Wege teilweise gut ausgepragte He-
cken und Baumreihen. Vereinzelt kleine Feldgehdlze. Kleingewasser
fehlen.

Entwicklungsziel: Fir den Bereich ist das Entwicklungsziel 1 (Erhaltung) dargestellt. In

Teilbereichen soll eine weitere Erganzung und Anreicherung mit typi-
schen Landschaftselementen erfolgen.

Zur Verwirklichung der Entwicklungsziele sind in dem in der Festsetzungskarte unter
der Gliederungsnummer D.2.01 naher dargestellten Bereich folgende MaRnahmen um-
zusetzen:

1. Anlage einer Emissionsschutzpflanzung entlang der B55.
(Lange: ca. 800 m, Breite mind. 25 m)

2. Naturnahe Gestaltung der Gewasser ,Kaltestrot* und , Mastholter Grenzgraben®.

3. Neuanlage von drei Kleingewdassern im Bereich der Dauergriinlandflachen.

4. Schaffung bzw. Optimierung linienhafter Strukturen (Hecken, Baumreihen, Feldraine)
als Vernetzungselemente zwischen dem Mastholter Grenzgraben und den Wegen
»Alter Rdmerweg® und , Auf dem Veild“. (Lange ca. 900 m )

5. Pflanzung von 100 Kopfweiden.

6. Pflege der z.T. stark durchgewachsenen Hecken und Kopfbaume.

Erlduterung:

Neben der allgemeinen Belebung des Landschaftsbildes, der Steigerung der Biotopvielfalt
und dem Schutz des Grund- und Oberflachenwassers tragen die MaRnahmen insbesondere
bei

- zur Schaffung von Trittstein-, Vernetzungs- und Rickzugsbiotopen.

- zur Steigerung des Erholungswertes der Landschaft im Nahbereich von Lipperbruch.

- zum Erhalt pragender Landschaftselemente.
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Festsetzungsraum Bezeichnung und GroRe:

D.2.02 Landwirtschaftliche Flachen zwischen Lipperode und B55
o sowie der Bereich ,Boker Kanal“, ca. 178 ha.

Naturraum: Schwach grundwasserbeeinflusste Bereiche der Lippe — Niederterrasse
mit Boden geringer Nahrstoffstufe.

Biotop- und

Nutzungsstruktur: Uberwiegend ackerbaulich genutzter Raum mit groRerer Waldflache
und dem Gewassersystem ,Boker Kanal“. Entlang der Wege, Gewasser
bzw. Nutzungsgrenzen gut ausgepragte Hecken und Baumreihen. Gu-
ter Kopfbaumbestand. Vereinzelte Kleingewéasser.

Entwicklungsziel: Fur den Bereich ist tiw. das Entwicklungsziel 1 (Erhaltung) und tlw. das

Entwicklungsziel 2 (Anreicherung) dargestellt. Fur den Boker Kanal G-
berlagert das Entwicklungsziel 5 (Naturnahe FlieRgewé&sser).

Zur Verwirklichung der Entwicklungsziele sind in dem in der Festsetzungskarte unter
der Gliederungsnummer D.2.02 n&her dargestellten Bereich folgende Mal3nahmen um-
zusetzen:

1. Anlage eine Emissionsschutzpflanzung entlang der B55.
(Lange: ca. 450 m, Breite mind. 25 m)
2. Erganzung (70 Kopfweiden) und Pflege der Geh6lz- und Kopfbaumbestéande.

3. Neuanlage von zwei Kleingewé&ssern.

4. Anlage von Ackerrandstreifen und Saumen im Rahmen der entsprechenden landwirt-
schaftlichen Forderprogramme.

Erlduterung:

Neben der allgemeinen Belebung des Landschaftsbildes, der Steigerung der Biotopvielfalt
und dem Schutz des Grund- und Oberflachenwassers tragen die MaRnahmen insbesondere
bei

- zur Schaffung von Trittstein-, Vernetzungs- und Rickzugsbiotopen.

- zur Steigerung des Erholungswertes der Landschaft im Nahbereich von Lipperode.

- zum Erhalt pragender Landschaftselemente.

98




Landschaftsplan 1 ,Obere Lippetalung — Geseker Unterborde®
- TEIL D - Festsetzungen nach den 8§ 24 — 26 LG NW -
- D.2 - Entwicklungs-, Pflege- und ErschlieBungsmafRnahmen gem. § 26 LG NW -

Festsetzungsraum Bezeichnung und GroRe:
D.2.03 Landwirtschaftliche Flachen nordgstlich von Lipperode
ca. 241 ha
Naturraum: Zum Teil stark grundwasserbeeinflusste, aber auch grundwasserfreie
Bereiche der Lippe — Niederterrasse mit Boden geringer Nahrstoffstufe.
Biotop- und
Nutzungsstruktur: Neben Ackernutzung noch gréfRere Grinlandkomplexe. Einzelne weg-

begleitende Hecken, Feldgehdlze und pragende Kopfbaumreihen. Wenige Kleingewasser.

Entwicklungsziel: Fir den Bereich ist das Entwicklungsziel 1 (Erhaltung) dargestellt. In
Teilbereichen soll eine weitere Erganzung und Anreicherung mit typi-
schen Landschaftselementen erfolgen.

Zur Verwirklichung der Entwicklungsziele sind in dem in der Festsetzungskarte unter
der Gliederungsnummer D.2.03 n&her dargestellten Bereich folgende Mal3nhahmen um-
zusetzen:

1. Erganzung bzw. Neupflanzung von Kopfb&dumen und Hecken entlang der Gewasser
bzw. der Grundsticksgrenzen zwischen dem Delbriicker Weg, der Wilhelm-Busch-
Strasse, der Bruchstrasse und dem Weg Im Neuen Felde.

(200 Kopfbaume, 300 Meter Hecke)
2. Neuanlage von 5 Feuchtbereichen (Blanken, R6hrichte und Kleingewasser, ca. 3ha).

3. Anlage von Ackerrandstreifen und SGumen im Rahmen der entsprechenden landwirt-
schaftlichen Forderprogramme.

4. Pflege der z.T. stark durchgewachsenen Hecken und Kopfbaume.

Erlduterung:

Neben der allgemeinen Belebung des Landschaftsbildes, der Steigerung der Biotopvielfalt
und dem Schutz des Grund- und Oberflachenwassers tragen die MaRnahmen insbesondere
bei

- zur Bereitstellung von Biotopergénzungsflachen zum NSG Zachariassee.

- zur Schaffung von Trittstein-, Vernetzungs- und Rickzugsbiotopen.

- zur Steigerung des Erholungswertes der Landschaft im Nahbereich von Lipperode.

- zum Erhalt pragender Landschaftselemente
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Festsetzungsraum Bezeichnung und GroRe:

D.2.04 Niederterrassenlandschaft westlich und ndrdlich von Met-
tinghausen, ca. 382 ha

Naturraum: Grundwasserbeeinflusste und weitgehend grundwasserfreie Bereiche
der Lippe — Niederterrasse mit Boden geringer Nahrstoffstufe.

Biotop- und

Nutzungsstruktur: Uberwiegend ackerbaulich genutzter Bereich, vereinzelt kleinere Grin-
landkomplexe. Entlang der Wege und Gewasser teilweise gut ausge-
pragte Hecken, Baumreihen, kleinere Gehdlze sowie Kopfbaume. Eini-
ge gréRere Waldflachen auf Binnendiinen- bzw. Uferwallstandorten.
Kleingewasser fehlen.

Entwicklungsziel: Fir den Bereich ist das Entwicklungsziel 1 (Erhaltung) dargestellt. In

Teilbereichen soll eine weitere Erganzung und Anreicherung mit typi-
schen Landschaftselementen sowie eine Forderung von Flora und Fau-
na der Sonderstandorte erfolgen.

Zur Verwirklichung der Entwicklungsziele sind in dem in der Festsetzungskarte unter
der Gliederungsnummer D.2.04 n&her dargestellten Bereich folgende Mal3nhahmen um-
zusetzen:

1. Naturnahe Gestaltung des Delbrick-Cappeler-Grabens.

2. Schaffung bzw. Optimierung linienhafter Strukturen (Hecken, Kopfbaumreihen Feld-
raine), insbesondere vom Delbriicker Weg zu den Waldflachen sowie in der Flur
» Westerfeld“. ( 30 Kopfbdume, 1000 Meter Hecke)

3. Anlage von 2 Kleingewassern in den Fluren ,Bohnkamp® und ,Bokerheide®.

4. Pflege der Hecken und Kopfbaume.

5. Anlage von Ackerrandstreifen und SGumen im Rahmen der entsprechenden landwirt-
schaftlichen Forderprogramme.

Erlduterung:

Neben der allgemeinen Belebung des Landschaftsbildes, der Steigerung der Biotopvielfalt
unq dem Schutz des Grund- und Oberflachenwassers tragen die Malinhahmen insbesondere
E)(;Iur Bereitstellung von Biotopergédnzungsflachen zum NSG Zachariassee.

- zur Schaffung von Trittstein-, Vernetzungs- und Rickzugsbiotopen.

- zur Steigerung des Erholungswertes der Landschaft

- zum Erhalt pragender Landschaftselemente.
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Festsetzungsraum Bezeichnung und GroRe:

D.2.05 Niederterrassenlandschaft nérdlich von Mettinghausen
und Rebbeke, ca. 386 ha

Naturraum: Grundwasserbeeinflusste und weitgehend grundwasserfreie Bereiche
der Lippe — Niederterrasse mit Boden geringer Néhrstoffstufe

Biotop- und

Nutzungsstruktur: Uberwiegend ackerbaulich genutzter Bereich, vereinzelt kleinere Grin-
landkomplexe. Entlang der Wege und Gewasser teilweise gut ausge-
pragte Hecken, Baumreihen, kleinere Gehdlze sowie Kopfbaume. Eini-
ge gréRere Waldflachen auf Binnendiinen- bzw. Uferwallstandorten.
Kleingewasser fehlen.

Entwicklungsziel: Fir den Bereich ist das Entwicklungsziel 1 (Erhaltung) dargestellt. In

Teilbereichen soll eine weitere Erganzung und Anreicherung mit typi-
schen Landschaftselementen sowie eine Forderung von Flora und Fau-
na der Sonderstandorte (Binnendunen) erfolgen.

Zur Verwirklichung der Entwicklungsziele sind in dem in der Festsetzungskarte unter
der Gliederungsnummer D.2.05 naher dargestellten Bereich folgende MaRnahmen um-
zusetzen:

1. Naturnahe Gestaltung des Delbrick-Cappeler-Grabens.

2. Schaffung bzw. Optimierung linienhafter Strukturen (Hecken, Baumreihen, Feldraine),
insbesondere vom Weg , Zur Dicken Kiefer® zu den Waldflachen sowie in der Flur
.Lange Eiche". (Ldnge: 2200 Meter, 60 Kopfbadume)

3. Anlage von 3 Kleingewéssern ndrdlich von Mettinghausen bzw. Rebbecke. (1,5 ha)

4. Anlage von Ackerrandstreifen und Sdumen im Rahmen der entsprechenden landwirt-

schaftlichen Forderprogramme.
5. Pflege der z.T. stark durchgewachsenen Hecken und Kopfbaume.

Erlduterung:

Neben der allgemeinen Belebung des Landschaftsbildes, der Steigerung der Biotopvielfalt
und dem Schutz des Grund- und Oberflachenwassers tragen die MaRnahmen insbesondere
bei

- zur Schaffung von Trittstein-, Vernetzungs- und Rickzugshbiotopen.

- zur Steigerung des Erholungswertes der Landschaft.

- zum Erhalt pragender Landschaftselemente.

101




Landschaftsplan 1 ,Obere Lippetalung — Geseker Unterborde®
- TEIL D - Festsetzungen nach den 8§ 24 — 26 LG NW -
- D.2 - Entwicklungs-, Pflege- und ErschlieBungsmafRnahmen gem. § 26 LG NW -

Festsetzungsraum Bezeichnung und GroRe:
D.2.06 Lippeaue westlicher Abschnitt
ca. 399 ha

Naturraum: Talaue der Lippe mit grundwasserbeeinflussten Boden mittlerer bis ho-
her, selten geringer bis mittlerer Nahrstoffstufe.

Biotop- und

Nutzungsstruktur: Uberwiegend ackerbaulich genutzter Raum, auf ehemaligen Nieder-
moorstandorten kleinere Bereiche mit Dauergrunland. Einige z.T. sehr
naturnahe Altgewasser der Lippe. Entlang der Wasserldufe und Wege
teilweise gut ausgepragte Rohricht und Gehdlzbestande, hohe Zahl an
Kopfbaumen.

Entwicklungsziel: Fur den Bereich ist das Entwicklungsziel 1 (Erhaltung) und Gberlagernd

das Entwicklungsziel 5 (Naturnahe FlieBgewéasser) dargestellt.

Zur Verwirklichung der Entwicklungsziele sind in dem in der Festsetzungskarte unter
der Gliederungsnummer D.2.06 naher dargestellten Bereich folgende Malinahmen in
Abstimmung mit dem Lippe-Auenprogramm umzusetzen:

1. Naturnahe Gestaltung samtlicher Auengewasser.
2. Schaffung von Auwald im Rahmen des Lippe-Auenkonzeptes.

3. Schaffung von 3 Stillgewéssern sowie Réhrichten und nassen Grinlandflachen, ins-
besondere in den Fluren ,Mersch, Goselake und Barkei“. (Flache gesamt 6 ha)

3. Schaffung bzw. Optimierung linienhafter Strukturen (Hecken, Kopfbaumreihen, Feld-
raine) quer zur Lippe zum Rand der Aue. (200 Kopfbdume, 1100 Meter Hecke und
Raine)

4. Pflege der Geho6lz- und Kopfbaumbestande.

Erlduterung:

Neben der allgemeinen Belebung des Landschaftsbildes, der Steigerung der Biotopvielfalt
und dem Schutz des Grund- und Oberflachenwassers tragen die MaRnahmen insbesondere
bei

- zur Schaffung einer strukturreichen und naturnahen Flussauenlandschatft.

- zur Schaffung von Trittstein-, Vernetzungs- und Rickzugsbiotopen.

- zur Steigerung des Erholungswertes der Landschaft.

- zum Erhalt pragender Landschaftselemente.
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Festsetzungsraum Bezeichnung und GroRe:
D.2.07 Lippeaue 6stlicher Abschnitt
Ca. 384 ha

Naturraum: Talaue der Lippe mit grundwasserbeeinflussten Boden mittlerer bis ho-
her, selten geringer bis mittlerer Nahrstoffstufe.

Biotop- und

Nutzungsstruktur: Uberwiegend ackerbaulich genutzter Raum, auf ehemaligen Nieder-
moorstandorten kleinere Bereiche mit Dauergrunland. Einige z.T. sehr
naturnahe Altgewasser der Lippe. Entlang der Wasserldufe und Wege
teilweise gut ausgepragte Rohricht und Gehdlzbestande, hohe Zahl an
Kopfbaumen.

Entwicklungsziel: Fur den Bereich ist das Entwicklungsziel 1 (Erhaltung) und Gberlagernd

das Entwicklungsziel 5 (Naturnahe FlieBgewéasser) dargestellt.

Zur Verwirklichung der Entwicklungsziele sind in dem in der Festsetzungskarte unter
der Gliederungsnummer D.2.07 naher dargestellten Bereich folgende Malinahmen in
Abstimmung mit dem Lippe-Auenprogramm umzusetzen:

1. Naturnahe Gestaltung samtlicher Auengewasser.

2. Schaffung von Auwald im Rahmen des Lippe-Auenkonzeptes.

3. Schaffung von 7 Kleingewassern, Rohrichten und nassen Grinlandflachen, insbe-
sondere bei Mettinghausen in der Fluren , Am Bruk, Westbrake und Westerbrok® so-
wie bei Garfeln in den Fluren ,Johanneskamp, GrolRe Breite und Alte Graben®.

3. Schaffung bzw. Optimierung linienhafter Strukturen (Hecken, Kopfbaumreihen, Feld-
raine) quer zur Lippe zum Rand der Aue . (300 Kopfbaume, 1.800 Meter Hecke und
Raine)

4. Pflege der Geho6lz- und Kopfbaumbestande.

Erlduterung:

Neben der allgemeinen Belebung des Landschaftsbildes, der Steigerung der Biotopvielfalt
und dem Schutz des Grund- und Oberflachenwassers tragen die MaRnahmen insbesondere
bei

- zur Schaffung einer strukturreichen und naturnahen Flussauenlandschatft.

- zur Schaffung von Trittstein-, Vernetzungs- und Rickzugsbiotopen.

- zur Steigerung des Erholungswertes der Landschaft.

- zum Erhalt pragender Landschaftselemente.
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Festsetzungsraum Bezeichnung und GroRe:

D.2.08 Landwirtschaftliche Flachen sidlich der Lippeaue bei
Horste und Garfeln, ca. 275 ha

Naturraum: Grundwasserbeeinflusste Bereiche der Lippe — Niederterrasse mit Bo-
den geringer bis mittlerer N&hrstoffstufe.

Biotop- und

Nutzungsstruktur: Fast ausschlie3lich ackerbaulich genutzter Raum neben groRRer Wald-
flache ,Im Sundern®. Entlang der Wege und Gewasser teilweise He-
cken, Baumreihen und Einzelgeholze. Feuchtbereiche und Kleingewéas-
ser fehlen.

Entwicklungsziel: Fur den Bereich ist das Entwicklungsziel 2 (Anreicherung) dargestellt.

Zur Verwirklichung der Entwicklungsziele sind in dem in der Festsetzungskarte unter
der Gliederungsnummer D.2.08 naher dargestellten Bereich folgende MaRnahmen um-
zusetzen:

1. Naturnahe Gestaltung der Gewasser, insbesondere der Lake.
2. Schaffung bzw. Optimierung linienhafter Strukturen (Hecken, Baumreihen, Feldraine)
entlang von Graben und Nutzungsgrenzen, insbesondere in der Feldflur westlich

Horste. (Gesamtlange 2.000 Meter)

3. Obstpflanzungen (50 Baume) entlang der Wege und auf Flachen in Ortsnéhe.

Erlduterung:

Neben der allgemeinen Belebung des Landschaftsbildes, der Steigerung der Biotopvielfalt
und dem Schutz des Grund- und Oberflachenwassers tragen die MaRnahmen insbesondere
bei

- zur Schaffung von Trittstein-, Vernetzungs- und Rickzugsbiotopen.

- zur Steigerung des Erholungswertes der Landschaft.
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Festsetzungsraum Bezeichnung und GroRe:

D.2.09 Agrarraum zwischen Esbeck, Horste, Monninghausen,
Dedinghausen und Rixbeck, ca. 820 ha

Naturraum: Uberwiegend gering grundwasserbeeinflusste Bereiche der Grundmo-
rane, der Tonmergelsteine, der Niederterrasse und des LA mit mittlerer
bis sehr hoher N&hrstoffstufe.

Biotop- und )

Nutzungsstruktur: Uberwiegend ackerbaulich genutzter Raum, auf Mergel einige Dauer-
granlandflachen oder kleinere Walder. Zum Teil arm an Hecken oder
anderen Landschaftselementen. Feuchtbereiche fehlen fast vollstandig.

Entwicklungsziel: Fur den Bereich ist tlw. das Entwicklungsziel 2 (Anreicherung) sowie

das Entwicklungsziel 1 (Erhaltung) dargestellt, in einem kleineren Teil
erganzt durch das Entwicklungsziel 3 (Freiraumschutz) und 5 (Naturna-
he Gewasser).

Zur Verwirklichung der Entwicklungsziele sind in dem in der Festsetzungskarte unter
der Gliederungsnummer D.2.09 naher dargestellten Bereich folgende MaRnahmen um-
zusetzen:

1. Naturnahe Gestaltung der aller FlieRgewasser, insbesondere des Lammerbaches.

2. Schaffung bzw. Optimierung linienhafter Strukturen (Hecken, Baumreihen, Feldraine)
entlang von Graben, Wegen und Schlaggrenzen, insbesondere
- zwischen den Wegen , Wilde Wende, Kirchenkamp und Elsternweg
- entlang der Gewasser und Schlaggrenzen in den Fluren ,Rotkuhle, Tiwill, Meer-
pfanne, Driehbusch, Stiderheide und Klus“. (Lange ca. 2.500 Meter)

3. Anlage bzw. Ergédnzung von Obstbaumreihen entlang der Wege und Flachen in Orts-
nahe. (100 Obstbaume)

4. Anlage von 6 Kleingewassern, insbesondere in den Fluren ,Dornegge und Blut-
acker®. (Flache ca. 1,5 ha)

Erlduterung:

Neben der allgemeinen Belebung des Landschaftsbildes, der Steigerung der Biotopvielfalt
und dem Schutz des Grund- und Oberflachenwassers tragen die MaRnahmen insbesondere
bei

- zur Schaffung von Trittstein-, Vernetzungs- und Rickzugsbiotopen.

- zur Steigerung des Erholungswertes der Landschaft.
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Festsetzungsraum Bezeichnung und GroRe:
D.2.10 Monninghauser Bruch
ca. 338 ha
Naturraum: Bachniederung mit grundwassernahen mineralischen Bdden uberwie-
gend mittlerer Nahrstoffstufe.
Biotop- und
Nutzungsstruktur: In grofRen Teilen auf Grund intensiver Drainage ackerbaulich genutzt.
Entlang der Wege und Gewadasser z.T. gut ausgepragte Hecken und
Kopfbaumreihen. Kleingewasser oder sonstige Feuchtbereiche fehlen
fast vollstandig.
Entwicklungsziel: Fur den Bereich ist Uberwiegend das Entwicklungsziel 1 (Erhaltung),

zum Teil das Entwicklungsziel 2 (Anreicherung) dargestellt. Im gesam-
ten Raum soll eine weitere Ergdnzung und Anreicherung mit typischen
Landschaftselementen erfolgen.

Zur Verwirklichung der Entwicklungsziele sind in dem in der Festsetzungskarte unter
der Gliederungsnummer D.2.10 naher dargestellten Bereich folgende MaRnahmen um-
zusetzen:

1. Naturnahe Gestaltung der vorhandenen Graben und Wasserlaufe.

2. Anlage von Kleingewassern, Rohrichten und nassen Grinlandflachen.
(Flache gesamt ca. 10 ha)

3. Pflanzung von Hecken und Kopfbaumreihen. (Hecken ca. 700 Meter, 200 Kopfbaume)

4. Pflege der Geho6lz- und Kopfbaumbestande.
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Erlduterung:

Neben der allgemeinen Belebung des Landschaftsbildes, der Steigerung der Biotopvielfalt
und dem Schutz des Grund- und Oberflachenwassers tragen die MaRnahmen insbesondere
bei

- zur Bereitstellung von Biotoperganzungsflachen zum NSG ,Ostern Heuland — In den Erlen®.

- zur Erhaltung und Wiederherstellung einer durch landwirtschaftliche Intensivierung bedroh-
ten Kulturlandschatft.

- zur Schaffung von Trittstein-, Vernetzungs- und Rickzugshiotopen.

- zur Steigerung des Erholungswertes der Landschaft.

Festsetzungsraum Bezeichnung und GroRe:
D211 Agrarraum zwischen Monninghausen und Bonninghausen
Ca. 347 ha

Naturraum: Weitgehend grundwasserfreie LORboden der Geseker Unterbdrde mit
hoher bis sehr hoher Nahrstoffstufe.

Biotop- und

Nutzungsstruktur: AusschlieB3lich ackerbaulich gepragter Raum. Arm an Landschaftsele-
menten. Entlang der Wege Obstbaumreihen sowie verstreut einzelne
kleine Feldgehdlze.

Entwicklungsziel: Fur den Bereich ist das Entwicklungsziel 2 (Anreicherung) und Uberla-

gernd das Entwicklungsziel 3 (Freiraumschutz) dargestellt.

Zur Verwirklichung der Entwicklungsziele sind in dem in der Festsetzungskarte unter
der Gliederungsnummer D.2.11 naher dargestellten Bereich folgende MaRnahmen um-
zusetzen:

1. Naturnahe Gestaltung der Gréaben und Wasserlaufe.

2. Schaffung bzw. Optimierung linienhafter Strukturen (niedrige Hecken und Feldraine)
entlang der Wege, Gewasser und Schlaggrenzen. (Lange ca. 2.000 Meter)

3. Anlage von Ackerbrachen, Ackerrandstreifen und Saumen im Rahmen der entspre-
chenden landwirtschaftlichen Forderprogramme.

4. Schaffung bzw. Pflege von Obstbestanden entlang der Wege und auf orts- bzw. hof-
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nahen Flachen. (50 Obstbaume)

Erlduterung:

Neben der allgemeinen Belebung des Landschaftsbildes, der Steigerung der Biotopvielfalt
und dem Schutz des Grund- und Oberflachenwassers tragen die MaRnahmen insbesondere
bei

- zur Erhaltung und Anreicherung einer alten Kulturlandschatft.

- zur Schaffung von Trittstein-, Vernetzungs- und Rickzugsbiotopen.

- zur Steigerung des Erholungswertes der Landschaft.

Festsetzungsraum Bezeichnung und GroRe:
D.2.12 Agrarraum nordlich Geseke
ca. 688 ha

Naturraum: Weitgehend grundwasserfreie L6Rbdden der Geseker Unterbdrde mit
hoher bis sehr hoher Nahrstoffstufe.

Biotop- und

Nutzungsstruktur: AusschlieB3lich ackerbaulich gepréagter Raum. Arm an Landschaftsele-
menten. Entlang der Wege Obstbaumreihen sowie verstreut einzelne
kleine Feldgehdlze.

Entwicklungsziel: Fur den Bereich ist das Entwicklungsziel 2 (Anreicherung) und Uberla-

gernd das Entwicklungsziel 3 (Freiraumschutz) dargestellt.
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Zur Verwirklichung der Entwicklungsziele sind in dem in der Festsetzungskarte unter
der Gliederungsnummer D.2.12 naher dargestellten Bereich folgende MaRnahmen um-
zusetzen:

1. Naturnahe Gestaltung der Graben und Wasserlaufe.

2. Schaffung bzw. Optimierung linienhafter Strukturen (niedrige Hecken und Feldraine)
entlang der Wege, Gewasser und Schlaggrenzen. (Lange ca. 3000 Meter )

3. Anlage von Ackerbrachen, Ackerrandstreifen und Saumen im Rahmen der entspre-
chenden landwirtschaftlichen Forderprogramme.

4. Schaffung bzw. Pflege von Obstbestanden entlang der Wege und auf orts- bzw. hof-
nahen Flachen.

Erlduterung:

Neben der allgemeinen Belebung des Landschaftsbildes, der Steigerung der Biotopvielfalt
und dem Schutz des Grund- und Oberflachenwassers tragen die MaRnahmen insbesondere
bei

- zur Erhaltung und Anreicherung einer alten Kulturlandschatft.

- zur Schaffung von Trittstein-, Vernetzungs- und Rickzugsbiotopen.

- zur Steigerung des Erholungswertes der Landschaft.

Festsetzungsraum Bezeichnung und GroRe:
D.2.13 Landwirtschaftlicher Raum norddstl. Geseke
Ca. 568 ha
Naturraum: Uberwiegend grundwassernahe Niederungsbereiche mit mineralischen

bzw. kleinrAumig organischen (Niedermoor) Boden mittlerer Nahrstoff-
stufe, z. T. grundwasserbeeinflusste LoRbdden der Geseker Unterbdrde
mit hoher Nahrstoffstufe.

Biotop- und

Nutzungsstruktur: Ackerbaulich gepragter Raum mit Grunlandresten auf den ehemaligen
Niedermoorstandorten. Teilweise gut ausgepragte Hecken, Feldgehélze
und Obstbaumreihen. Vereinzelte Kleingewasser und Roéhrichte.

Entwicklungsziel: Fur den Bereich ist tiw. das Entwicklungsziel 1 (Erhaltung) und tlw. das

Entwicklungsziel 2 (Anreicherung) mit dem uberlagernden Ziel 3 (Frei-
raumschutz) dargestellt. Fur die im Raum vorhandenen FlieRgewasser
ist das Entwicklungsziel 5 (Naturnahe Gewéasser) ausgesprochen.
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Zur Verwirklichung der Entwicklungsziele sind in dem in der Festsetzungskarte unter
der Gliederungsnummer D.2.13 naher dargestellten Bereich folgende MaRnahmen um-
zusetzen:

1. Naturnahe Gestaltung der Gréaben und Wasserlaufe.

2. Schaffung bzw. Optimierung linienhafter Strukturen (Kopfbaumreihen, niedrige He-
cken, Feldraine) entlang der Wasserlaufe und Schlaggrenzen.
(200 kopfbaume, Lange ca. 1.800 Meter)

3. Anlage von Kleingewassern, Rohrichten und nassen Grinlandflachen. (Flache 5 ha)

4. Pflege und Ergénzung der Obstbestande entlang der Wege und auf orts- bzw. hofna-
hen Flachen. (100 Obstb&ume)

Erlduterung:

Neben der allgemeinen Belebung des Landschaftsbildes, der Steigerung der Biotopvielfalt
und dem Schutz des Grund- und Oberflachenwassers tragen die MaRnahmen insbesondere
bei

- zur Schaffung von Biotoperganzungsflachen zum NSG ,Ostern Heuland — In den Erlen®.

- zur Schaffung von Trittstein-, Vernetzungs- und Rickzugsbiotopen.

- zur Steigerung des Erholungswertes der Landschaft.

Festsetzungsraum Bezeichnung und GroRe:
D.2.14 Landwirtschaftlicher Raum zwischen Geseke und Stérme-
o de
Ca. 291 ha
Naturraum: Grundwasserbeeinflusste Bachniederung mit z.T. organischen Bdden

mittlerer Nahrstoffstufe bzw. grundwasserferne Lo3béden der Geseker
Unterbdrde mit mittlerer bis sehr hoher Nahrstoffstufe.

Biotop- und

Nutzungsstruktur: Fast ausschlie3lich ackerbaulich gepragter Raum. Insgesamt geringe
Zahl an Landschaftselementen. Entlang der Wege und Wasserlaufe
z.T. gut ausgebildete Hecken oder Baumreihen. Feuchtbereiche fehlen.

Entwicklungsziel: Fur den Bereich ist tiw. das Entwicklungsziel 1 (Erhaltung) und tlw. das

Entwicklungsziel 2 (Anreicherung) dargestellt. Fir die im Raum vorhan-
denen FlieBgewasser ist das Entwicklungsziel 5 (Naturnahe Gewasser)
ausgesprochen.

110




Landschaftsplan 1 ,Obere Lippetalung — Geseker Unterborde®
- TEIL D - Festsetzungen nach den 8§ 24 — 26 LG NW -
- D.2 - Entwicklungs-, Pflege- und ErschlieBungsmafRnahmen gem. § 26 LG NW -

Zur Verwirklichung der Entwicklungsziele sind in dem in der Festsetzungskarte unter
der Gliederungsnummer D.2.14 naher dargestellten Bereich folgende MaRnahmen um-
zusetzen:

1. Naturnahe Gestaltung der Gréaben und Wasserlaufe.

2. Schaffung bzw. Optimierung linienhafter Strukturen (Kopfbaumreihen, Hecken, Feld-
raine) entlang der Grében und Schlaggrenzen. (Lange ca. 900 m, 100 Kopfb&ume)

3. Anlage von Kleingewassern, Rohrichten und nassen Griunlandflachen. (Flache 2ha)

4. Pflege und Ergénzung der Obstbestande entlang der Wege und auf orts- bzw. hofna-
hen Flachen. ( 50 Obstbame)

Erlduterung:

Neben der allgemeinen Belebung des Landschaftsbildes, der Steigerung der Biotopvielfalt
und dem Schutz des Grund- und Oberflachenwassers tragen die MaRnahmen insbesondere
bei

- zur Schaffung von Biotoperganzungsflachen zum NSG ,Stockheimer Bruch®.

- zur Schaffung von Trittstein-, Vernetzungs- und Rickzugsbiotopen.

- zur Steigerung des Erholungswertes der Landschaft.

Festsetzungsraum Bezeichnung und GroRe:

D.2.15 Agrarraum zwischen Ehringhausen, Stérmede und Lange-
o neike, ca. 849 ha

Naturraum: Weitgehend grundwasserfreie LORboden der Geseker Unterbdrde mit
hoher bis sehr hoher Nahrstoffstufe.

Biotop- und

Nutzungsstruktur: AusschlieB3lich ackerbaulich gepréagter Raum. Arm an Landschaftsele-
menten. Entlang der Wege Obstbaumreihen sowie verstreut einzelne
kleine Waldflachen und Feldgehdlze.

Entwicklungsziel: Fur den Bereich ist das Entwicklungsziel 2 (Anreicherung) und Uberla-

gernd das Entwicklungsziel 3 (Freiraumschutz) dargestellt. Fir die im
Raum vorhandenen FlieRgewdasser ist das Entwicklungsziel 5 (Naturna-
he Gewasser) ausgesprochen.
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Zur Verwirklichung der Entwicklungsziele sind in dem in der Festsetzungskarte unter
der Gliederungsnummer D.2.15 naher dargestellten Bereich folgende MaRnahmen um-
zusetzen:

1. Naturnahe Gestaltung der Graben und Wasserlaufe.

2. Schaffung bzw. Optimierung linienhafter Strukturen (niedrige Hecken und Feldraine)
entlang der Wege, Gewasser und Schlaggrenzen. (Lange 7.500 m )

3. Anlage von Ackerbrachen, Ackerrandstreifen und Saumen im Rahmen der entspre-
chenden landwirtschaftlichen Forderprogramme.

4. Schaffung, Ergéanzung und. Pflege von Obstbestanden entlang der Wege und auf
orts- bzw. hofnahen Flachen. ( 250 Obstb&ume)

Erlduterung:

Neben der allgemeinen Belebung des Landschaftsbildes, der Steigerung der Biotopvielfalt
und dem Schutz des Grund- und Oberflachenwassers tragen die MaRnahmen insbesondere
bei

- zur Erhaltung und Anreicherung einer alten Kulturlandschatft.

- zur Schaffung von Trittstein-, Vernetzungs- und Rickzugsbiotopen.

- zur Steigerung des Erholungswertes der Landschatft.

Festsetzungsraum Bezeichnung und GroRe:

D.2.16 Agrarraum zwischen Rixbeck, Dedinghausen und Boken-
o forde, ca. 983 ha

Naturraum: Weitgehend grundwasserfreie LORboden der Geseker Unterbdrde mit
hoher bis sehr hoher Nahrstoffstufe.

Biotop- und

Nutzungsstruktur: AusschlieB3lich ackerbaulich gepréagter Raum. Arm an Landschaftsele-
menten. Entlang der Wege Obstbaumreihen sowie verstreut einzelne
kleine Waldflachen und Feldgehdlze.

Entwicklungsziel: Fur den Bereich ist das Entwicklungsziel 2 (Anreicherung) und Uberla-

gernd das Entwicklungsziel 3 (Freiraumschutz) dargestellt. Fir die im
Raum vorhandenen FlieRgewdasser ist das Entwicklungsziel 5 (Naturna-
he Gewasser) ausgesprochen.
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Zur Verwirklichung der Entwicklungsziele sind in dem in der Festsetzungskarte unter
der Gliederungsnummer D.2.16 naher dargestellten Bereich folgende MaRnahmen um-
zusetzen:

1. Naturnahe Gestaltung der Graben und Wasserlaufe.

2. Schaffung bzw. Optimierung linienhafter Strukturen (niedrige Hecken und Feldraine)
entlang der Wege, Gewasser und Schlaggrenzen. (Lange ca. 6.000 Meter)

3. Anlage von Ackerrandstreifen, Saumen und Ackerbrachen im Rahmen der entspre-
chenden landwirtschaftlichen Forderprogramme.

4. Schaffung, Erganzung und Pflege von Obstbestanden entlang der Wege und auf orts-
bzw. hofnahen Flachen. (200 Obstbaume)

Erlduterung:

Neben der allgemeinen Belebung des Landschaftsbildes, der Steigerung der Biotopvielfalt
und dem Schutz des Grund- und Oberflachenwassers tragen die MaRnahmen insbesondere
bei

- zur Erhaltung und Anreicherung einer alten Kulturlandschatft.

- zur Schaffung von Trittstein-, Vernetzungs- und Rickzugsbiotopen.

- zur Steigerung des Erholungswertes der Landschaft.

Festsetzungsraum Bezeichnung und GroRe:
D.2.17 Agrarraum zwischen Bokenforde und Langeneike
ca. 476 ha
Naturraum: Weitgehend grundwasserfreie L6Rbdden der Geseker Unterbdrde mit
hoher bis sehr hoher Nahrstoffstufe.
Biotop- und
Nutzungsstruktur: AusschlieB3lich ackerbaulich gepréagter Raum. Arm an Landschaftsele-

menten. Entlang der Wege Obstbaumreihen sowie verstreut einzelne
kleine Waldflachen und Feldgehdlze.
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Entwicklungsziel: Fur den Bereich ist das Entwicklungsziel 2 (Anreicherung) und Uberla-
gernd das Entwicklungsziel 3 (Freiraumschutz) dargestellt. Fur die im
Raum vorhandenen FlieRgewdasser ist das Entwicklungsziel 5 (Naturna-
he Gewasser) ausgesprochen.

Zur Verwirklichung der Entwicklungsziele sind in dem in der Festsetzungskarte unter
der Gliederungsnummer D.2.17 naher dargestellten Bereich folgende MaRnahmen um-
zusetzen:

1. Naturnahe Gestaltung der Graben und Wasserlaufe.

2. Schaffung bzw. Optimierung linienhafter Strukturen (niedrige Hecken und Feldraine)
entlang der Wege, Gewéasser und Schlaggrenzen. (Lange ca 4.000 m)

3. Anlage von Ackerrandstreifen, SGumen und Ackerbrachen im Rahmen der entspre-
chenden landwirtschaftlichen Forderprogramme.

4. Schaffung bzw. Pflege von Obstbestanden entlang der Wege und auf orts- bzw. hof-
nahen Flachen.

Erlduterung:

Neben der allgemeinen Belebung des Landschaftsbildes, der Steigerung der Biotopvielfalt
und dem Schutz des Grund- und Oberflachenwassers tragen die MaRnahmen insbesondere
bei

- zur Erhaltung und Anreicherung einer alten Kulturlandschatft.

- zur Schaffung von Trittstein-, Vernetzungs- und Rickzugsbiotopen.

- zur Steigerung des Erholungswertes der Landschaft.

Festsetzungsraum Bezeichnung und GroRe:

D.2.18 Landschaftsraum zwischen Bad Westernkotten und Bo-
kenforde, ca. 634 ha

Naturraum: Grundwasserbeeinflusstes Niederungsgebiet mit teilweise organischen
(Niedermoor) Boden mittlerer Nahrstoffstufe bzw. grundwasserferne
L6Rbdden der Unterbérde mit hoher Nahrstoffstufe.

Biotop- und

Nutzungsstruktur: Uberwiegend durch Ackerbau gepragter Raum mit Griinlandresten im
Niedermoor- bzw. Niederungsbereich. Zumeist arm an Landschaftsele-
menten. Entlang der FlieRgewéasser z.T. gut ausgepragte Hecken und
Kopfbaume. Im Niedermoorkern grof3ere Waldflache.
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Entwicklungsziel: Fur den Bereich ist tiw. das Entwicklungsziel 1 (Erhaltung) und tlw. das
Entwicklungsziel 2 (Anreicherung), uberlagert mit dem Ziel 3 (Freiraum-
schutz) dargestellt. Fir die im Raum vorhandenen FlieRgewdasser ist
das Entwicklungsziel 5 (Naturnahe Gewasser) ausgesprochen.

Zur Verwirklichung der Entwicklungsziele sind in dem in der Festsetzungskarte unter
der Gliederungsnummer D.2.18 naher dargestellten Bereich folgende MaRnahmen um-
zusetzen:

1. Naturnahe Gestaltung der Gréaben und Wasserlaufe.

2. Schaffung bzw. Optimierung linienhafter Strukturen (Kopfbaumreihen, niedrige He-
cken, Feldraine) entlang der Graben und Schlaggrenzen. (Lange 4.500 Meter)

3. Anlage von Kleingewassern, Rohrichten und nassen Grinlandflachen. (Flache 5 ha)

4. Pflege und Ergénzung der Obstbestande entlang der Wege und auf orts- bzw. hofna-
hen Flachen. (100 Obstb&ume)

Erlduterung:

Neben der allgemeinen Belebung des Landschaftsbildes, der Steigerung der Biotopvielfalt
und dem Schutz des Grund- und Oberflachenwassers tragen die MaRnahmen insbesondere
bei

- zur Schaffung von Biotoperganzungsflachen zu den NSG’s ,Muckenbruch® und ,Gieseler-
guellen sowie den geschiitzten Landschaftsbestandteilen ,Gieseler” und ,Pdppelsche®.

- zur Schaffung von Trittstein-, Vernetzungs- und Rickzugsbiotopen.
- zur Erhaltung und Anreicherung einer alten Kulturlandschatft.

- zur Steigerung des Erholungswertes der Landschatft.

Festsetzungsraum Bezeichnung und GroRe:
D.2.19 Landschaftsraum zwischen Erwitte und Bad Westernkot-
ten
ca. 333 ha
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Naturraum: Grundwasserbeeinflusstes Niederungsgebiet mit mineralischen Bdden
mittlerer N&hrstoffstufe bzw. grundwasserferne Lol3béden der Unterbor-
de mit hoher Nahrstoffstufe.

Biotop- und

Nutzungsstruktur: Uberwiegend durch Ackerbau gepragter Raum mit Grunlandresten in-
nerhalb der Niederung. Zumeist arm an Landschaftselementen. Entlang
der FlieRgewdasser und innerhalb der Niederung z.T. sehr gut ausge-
pragte Hecken und Kopfbdumbestande. Feuchtbereiche fehlen.

Entwicklungsziel: Fur den Bereich ist tiw. das Entwicklungsziel 1 (Erhaltung) und tlw. das

Entwicklungsziel 2 (Anreicherung), uberlagert mit dem Ziel 3 (Freiraum-
schutz) dargestellt. Fir die im Raum vorhandenen FlieRgewdasser ist
das Entwicklungsziel 5 (Naturnahe Gewasser) ausgesprochen.

Zur Verwirklichung der Entwicklungsziele sind in dem in der Festsetzungskarte unter
der Gliederungsnummer D.2.19 n&her dargestellten Bereich folgende Mal3nhahmen um-
zusetzen:

1. Naturnahe Gestaltung der Grédben und Wasserlaufe.

2. Schaffung bzw. Optimierung linienhafter Strukturen (Kopfbaumreihen, niedrige He-
cken, Feldraine) entlang der Grédben und Schlaggrenzen. (100 Kopfb&ume, Lange
1700 Meter)

3. Anlage von Kleingewassern, Rohrichten und nassen Griunlandflachen. (Flache 2 ha)

4. Pflege und Ergénzung der Obstbestande entlang der Wege und auf orts- bzw. hofna-
hen Flachen. (50 Obstb&ume)

Erlduterung:

Neben der allgemeinen Belebung des Landschaftsbildes, der Steigerung der Biotopvielfalt
und dem Schutz des Grund- und Oberflachenwassers tragen die MaRnahmen insbesondere
bei

- zur Erhaltung und Wiederherstellung einer durch landwirtschaftliche Intensivierung bedroh-
ten Kulturlandschatft.

- zur Schaffung von Trittstein-, Vernetzungs- und Rickzugsbiotopen.
- zur Erhaltung und Anreicherung einer alten Kulturlandschatft.

- zur Steigerung des Erholungswertes der Landschaft.
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D.3 Entwicklungs-, Pflege- und ErschlieungsmalBnahmen (8 26 LG NW)
- Einzelfestsetzungen -

Gemald 8§ 26 Landschaftsgesetz NW hat der Landschaftsplan die Entwicklungs-, Pflege-
und ErschlieBungsmafnahmen festzusetzen, die zur Verwirklichung der Ziele und Grund-
satze nach den 88 1 und 2 LG, der Entwicklungsziele nach § 18 LG sowie zur Erreichung
des Schutzzweckes der nach den 88 19 — 23 LG besonders zu schitzenden Teile von Na-
tur und Landschaft erforderlich sind.

Hierunter fallen insbesondere die

1. Anlage, Wiederherstellung oder Pflege naturnaher Lebensraume, einschlief3lich der
MalRnahmen zum Schutz und zur Pflege der Lebensgemeinschaften sowie der Tiere
und Pflanzen wildlebender Arten, insbesondere der geschitzten Arten im Sinne des
funften Abschnitts des Bundesnaturschutzgesetzes,

2. Anlage, Pflege und Anpflanzung von Flurgehdlzen, Hecken, Bienenweidegehdlzen,
Schutzpflanzungen, Allen, Baumgruppen und Einzelbaumen.

Alle Pflanzmaf3nahmen sollen mit Arten der heutigen potentiellen nattrlichen Vegetati-
on heimischer Provenienz erfolgen.

3. Herrichtung von geschadigten oder nicht mehr genutzten Grundstticken einschlief3lich
der Beseitigung verfallener Geb&aude oder sonstiger storender Anlagen, die auf Dauer
nicht mehr genutzt werden.

4. PflegemalRnahmen zur Erhaltung oder Wiederherstellung des Landschaftsbildes, ins-
besondere zur Erhaltung von Tal- und Hangwiesen sowie von Grinflachen in Verdich-
tungsgebieten.

5. Anlage von Wanderwegen, Parkplatzen, Liege- und Spielwiesen.

Die unter den Gliederungsnummern D.3.01 — D.3.15 beschriebenen Mal3nahmen werden
zum Erhalt bzw. zur Wiederherstellung eines leistungsfahigen Landschafts- und Natur-
haushaltes als notwendige Entwicklungs-, Pflege- und ErschlieBungsmalinahmen festge-
Be¢ztUmsetzung der einzelnen Malinahmen erfolgt durch die Untere Landschaftsbehdrde in
Abstimmung mit den jeweiligen Grundstuckseigentimern und maoglichen Nutzungsberech-
tigten. MaRnahmen innerhalb von Waldflachen sind nur im Rahmen eines von der Forstbe-
horde erstellten Waldpflegeplanes zulassig.

Sind Gemeinden, Gemeindeverbande oder andere Gebietskdrperschaften des 6ffentlichen
Rechts Eigentiimer oder Besitzer von Flachen innerhalb des Plangebietes, so sind sie gem.
§ 37 LG NW zur Durchfuhrung der im Landschaftsplan festgesetzten Entwicklungs-, Pflege-
und ErschlieRungsmal3inahmen verpflichtet.
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D.3.01 Binnendine Mettinghausen

MalRnahmen:

- Freistellung des sidlichen Randstreifens entlang der Landstral3e L 815 durch entspre-
chende Ricknahme der Kiefern.

- RegelméaRige Mahd (1x jahrlich) des Randstreifens.

- Schaffung eines neuen Waldsaumes mit standortgerechten Laubholzarten.

Erlauterung:

Die MaRnahmen dienen der Erhaltung eines kleinflachigen artenreichen Sandmagerrasens
mit seltener Sanddinenflora und —fauna.

D.3.02 Altarm Rebbecke

MalRnahmen:

- Schaffung eines mind. 5 Meter breiten Pufferstreifens.

- Umwandlung der Ackernutzung auf der umliegenden Parzelle in extensive Grinlandnut-
zung.

Erlauterung:

Die MalBnahmen dienen der Erhaltung und Entwicklung eines Lippealtarmes als wertvoller
Lebensraum und seltener Biotoptyp der oberen Lippeaue.

D.3.03 Blaufichten Gefligelhof
Mal3nahmen:

- Beseitigung der nicht heimischen Gehdlze (Blaufichten).
- Neupflanzung standortgerechter heimischer Laubholzarten.

Erlauterung:

Die MaRnahmen dienen der Wiederherstellung eines durch standortfremde Gehdlze beein-
trachtigten Landschaftsbildes.

D.3.04 Kleingewéasser Fohlenbusch
Mal3nahmen:

- Beseitigung der nicht heimischen Gehdlze im Umfeld des Teiches.
- Pflegeschnitt der Gehdlze und Kopfbaume.
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Erlauterung:

Die Malinahmen dienen der Erhaltung eines Kleingewassers mit wichtiger Funktion als Le-
bensraum und Vernetzungsbiotop.

D.3.05 Quellteich dstlich Bokenfdrde

MalRnahmen:

- Beseitigung von fremdem Bodenmaterial und Bauschutt.
- Anlage eines mind. 5 Meter breiten Pufferstreifens.

- Offnung des verrohrten Ablaufgrabens.

Erlauterung:

Die Maflinahmen dienen der Erhaltung eines Kleingewassers mit wichtiger Funktion als Le-
bensraum und Vernetzungsbiotop.

D.3.06 Salzquelle Schaferkamp

MalRnahmen:

- Beseitigung von Bodenmaterial und Bauschutt aus dem Gewaésser.

- Beseitigung der Stauvorrichtungen, aller baulichen Anlagen und standortfremden Gehdl-
zen.

Erlauterung:

Die Malinahmen dienen der Erhaltung eines Kleingewassers mit wichtiger Funktion als Le-
bensraum und Vernetzungsbiotop

D.3.07 Blaufichten Bad Westernkotten
MalRRnahmen:

- Beseitigung der nicht heimischen Gehdlze (Blaufichten).
- Neupflanzung standortgerechter heimischer Laubholzarten.

Erlauterung:

Die MalRnahmen dienen der Wiederherstellung eines durch standortfremde Gehdlze beein-
trachtigten Landschaftsbildes.
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D.3.08 Blaufichten Schwarzenraben
MalRRnahmen:

- Beseitigung der nicht heimischen Gehdlze (Blaufichten).
- Neupflanzung standortgerechter heimischer Laubholzarten.

Erlauterung:

Die MaRnahmen dienen der Wiederherstellung eines durch standortfremde Gehdlze beein-
trachtigten Landschaftsbildes.

D.3.09 Blaufichten Walachei

MalRnahmen:

- Beseitigung der nicht heimischen Gehdlze (Blaufichten).
- Neupflanzung standortgerechter heimischer Laubholzarten.

Erlauterung:

Die MalRnahmen dienen der Wiederherstellung eines durch standortfremde Gehdlze beein-
trachtigten Landschaftsbildes.

D.3.10 Blaufichten Esbeck
MalRRnahmen:

- Beseitigung der nicht heimischen Gehdlze (Blaufichten).
- Neupflanzung standortgerechter heimischer Laubholzarten.

Erlauterung:

Die MalRnahmen dienen der Wiederherstellung eines durch standortfremde Gehdlze beein-
trachtigten Landschaftsbildes.

D.3.11 Stillgewasser im NSG Lippeaue
MalRnahmen:

- Beseitigung von Mull und Bauschutt.
- Auslandung des Stillgewassers und Ausformung breiter flacher Uferzonen.

Erlauterung:

Die Malinahmen dienen der Erhaltung eines Kleingewassers mit wichtiger Funktion als Le-
bensraum und Vernetzungsbiotop innerhalb der Lippeaue.
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- TEIL D - Festsetzungen nach den 8§ 24 — 26 LG NW -
- D.2 - Entwicklungs-, Pflege- und ErschlieBungsmafRnahmen gem. § 26 LG NW -

D.3.12 Altarm Goselake |

Mal3nahmen:

- Anlage eines mind. 5 Meter breiten &uf3eren Pufferstreifens.
Erlauterung:

Die MalBnahmen dienen der Erhaltung und Entwicklung eines Lippealtarmes als wertvoller
Lebensraum und seltener Biotoptyp der oberen Lippeaue.

D.3.13 Altarm Goselake Il

MalRnahmen:

- Anlage eines mind. 5 Meter breiten Pufferstreifens.
Erlauterung:

Erhaltung und Entwicklung eines Lippealtarmes als wertvoller Lebensraum und seltener
Biotoptyp der oberen Lippeaue.

D.3.14 Feuchtwiese Schulte - Stratmann

MalRnahmen:

- regelmafRige Mahd (max. 2-schirig) der Flache.

- regelmafige Pflege bzw. Ergdnzung des Kopfbaumbestandes.
- Anlage mehrerer Kleingewasser.

Erlauterung:

Die Malinahmen dienen dem Erhalt bzw. der Wiederherstellung einer artenreichen Feucht-
wiese innerhalb der Lippeaue auf ehemaligem Niedermoorstandort.

D.3.15 Altarme Schafermeier
MalRRnahmen:

- Entschlammung der Altarme.
- Anlage eines mind. 5 Meter breiten Pufferstreifens.

Erlauterung:

Die MaBnahmen dienen der Erhaltung und Entwicklung zweier Lippealtarme als wertvolle
Lebensrdume und seltene Biotoptypen der oberen Lippeaue.

121




	Landschaftsplan I
	„Obere Lippetalung – Geseker Unterbörde“
	Inhaltsverzeichnis      Seite
	Verfahrensablauf
	Planbestandteile:
	Entwicklungsraum 1.01  -  B 55, Grenzgraben, Boker Kanal
	Beschreibung:
	Entwicklungsraum 1.02  -  Lipperoder Bruch
	Beschreibung:
	Entwicklungsraum 1.15  -  Langholz/Rechen
	Beschreibung:
	Entwicklungsraum 2.01  -  Landschaft zischen  B55 und Lipperode
	Entwicklungsraum 2.02  -  Landschaftsraum nördlich von Hörste
	Beschreibung:
	Sicherung und Entwicklung naturnaher Landschaftsräume mit besonderer Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz.
	Entwicklungsraum 4.01   -   Zachariassee und Umgebung
	Entwicklungsraum 4.03   -   Ostern Heuland – Herringer Bruch
	C.3.081 Winterlinde (Tilia cordata)
	C.3.091 Winterlinde (Tilia cordata)
	C.3.102 Winterlinden (Tilia cordata)
	C.4.01    LB „Boker Kanal“
	C.4.02    LB „Landwehr Lipperode
	C.4.03    LB „ Merschgraben“
	C.4.04    LB „Deppenbusch“
	C.4.05    LB „ Meerpfanne“
	C.4.06    LB „Lange Laub“
	C.4.07    LB „ Kleebusch“
	C.4.08    LB „Feldgehölze bei Mönninghausen“
	C.4.09    LB „ Gewässersystem Brandenbäumer Bach“
	C.4.11    LB „Feldgehölze westlich Nächstenbruch“
	C.4.13    LB „Brünneken“
	C.4.14    LB „Pöppelsche/Gieseler“
	C.4.16    LB „Quellen Schäferkamp“
	C.4.17  LB „Osterbach“
	D   Festsetzungen gem. §§ 24 bis 26 LG NW
	D.2 Entwicklungs-, Pflege- und Erschließungsmaßnahmen  (§ 26 LG NW)

